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Die Gumbinner Demonstration.
Wie erinnerlich, machte kürzlich ein Vorgang

in Gumbinnen, der an die Begnadigung des Ober¬
leutnants Hildebrandt anknüpfte, der bekanntlich
den Leutnant Blaskowitz im Duell erschossen hatte,
peinliches Aufsehen. Nach Blättermeldungen, die

bisher unwidersprochen geblieben waren, wurde dem
Oberleutnant Hildebrandt, der nach seiner Be¬

gnadigung nach einer hannoverschen Garnison ver¬

setzt worden war. in Gumbinnen im Ossizierkasino
eine demonstrative Abschiedsfeier veranstaltet und
der Gefeierte alsdann in prunkhastem Zuge in
vierspännigem Wagen, dem Spitzenreiter voraus-
ritten, zur Bahn gebracht. Hinzugefügt wurde, daß
an der Feier auch zwei Generäle theilgenommen
hätten., und datz die Mannschaften, die zu der
Feier kommarllnrt worden waren, in besseren Gar¬
nituren hätten erscheinen müssen, woraus geschlossen
wurde, datz die demonstrative Ovation auf höheren
Befehl in Szene gesetzt worden sein mutzte. Der
Vorgang, der die Erinnerung an die traurige
Duellaffäre wieder aufleben lietz, machte nicht nur

in Gumbinnen, sondern in ganz Deutschland pein¬
liches Aufsehen und begegnete in der gestimmten
Presse, auch in der konservativen, der schärfsten
Kritik. Selbst die „Kreuzztg.“ schließt sich
in ihrer neuesten Nummer gelegentlich einer Po^-
mik gegen die „Voss. Ztg.“ dem allgemeinen ur¬

theil an, indem sie schreibt:
Nun, erfreulicherweise hat sich der Vorgang

wie sich der Garnisonwechsel des Oberleutnants
Hildebrandt vollzogen hat, scharfe Kritik übt. so
können wir-ihr in diesem Punkte leider nicht
11 n r ech t g e b e n, voräüsgesetzt natürlich: datz

'

sich der Abschied des begnadigten Oberleutnants
von Gumbinnen thatsächlich so, wie die „Voss. Ztg.“
berichtet, zugetragen hat.“

Nun erfreulicher Weise hat sich der Vorgang
nicht ganz so zugetragen, wie er in den
Blättern geschildert worden war. Aus Insterburg
kommt heute von der Angelegenheit eine Darstell¬
ung, die dadurch, datz sie von dem Wolfs'schen Tele¬
graphenbureau verbreitet wird, ein offiziöses Ge¬
präge erhält. Die offiziöse Meldung lautet:

Insterburg, 22. August. Die „Oftd. Volksztg.“
sagt in einem Artikel, betitelt „Die Gumbinner Ab-

schiedsseier für Oberleutnant Hildebrandt und die
Generale“, sie sei in der Lage mittheilen zu können,
daß die Untersuchung eingeleitet und
mit aller Strenge ohne Ansehen der

Person durchgeführt werden würde. Der Artikel

fährt dann fort: Die Leiden Jnsterburger General¬
majore Willich, genannt von Pöllnitz, und Gronau,
werden mit der Gumbinner Kundgebung in Ver¬

bindung gebracht. Dies ist nur dadurch möglich ge¬
worden, daß zahlreiche Blätter zwei räumlich und
zeitlich ganz verschiedene Abschiedsfeiern zusammen¬
geworfen >haben. Am 7. August verabschiedeten sich
die Jnsterburger Artillerieoffiziere im Kasino im

„Deutschen Hause“ in Insterburg von ihrem bis¬

herigen Kameraden. Diese Abschiedsfeier hatte einen
Überaus ernsten, feierlichen Charakter. Die gewech¬
selten Reden waren durchaus würdig gehalten. Es
wurde kein Lied gesungen. Die sonst übliche Tafel¬
musik unterblieb. An dieser Abschiedsseier nahmen
die Generalmajore von Pöllnitz und Gronau theil.
In dieser Weise einem scheidenden Kameraden Lebe¬

wohl zu sagen, entsprach im vorliegenden Falle
durchaus, den überlieferten Pflichten. Am 9. August,
also .zwei Tage später, fand jene zweite nichtnur
in nichtmilitärischen Kreisen pein¬
lich empfundene Abschiedsfeier in Gumbin¬
nen statt, woran weder die Jnsterburger Brigade-
kommandeure, noch der Gumbinner Generalmajor
Stamm Teilnahmen.

Man kann sich mit dieser offiziösen Darstell¬
ung, die zwei wichtige Feststellungen macht, nämlich
daß an der anstößigen Feier in Gumbinnen keine
Generäle theilgenommen und daß im übrigen
eine Untersuchung der Angelegenheit ange¬
ordnet ist, datz also wohl auch der bedauerliche
Mangel an Takt, der bei dem Vorgänge zu Tage
getreten ist, eine Korrektur finden wird, vollauf
zufrieden geben. Auf wessen Veranlassung hier die
Untersuchung eingeleitet worden ist, ist aus der
Mittheilung nicht ersichtlich, vielleicht ist aber in
diesem Zusammenhange die Mittheilung von Inter¬
esse, daß der Kriegsminister von Goßler dieser
Tage dem Kaiser in Homburg Vortrag gehalten hat.
Wie an den zuletzt entscheidenden Stellen gerade
über das Duell Blaskowitz-Hlldebrandt geurtheilt
worden ist, ergießt sich aus amtlichen Erklärungen
des K r i e g s m i n i st e r s. Bei der Besprechung

des Duells Hildebrandt-Blaskowitz im Reichstag
erklärte der Kriegsminister v. Goßler am 27. No¬
vember, daß der Kaiser nach sehr eingehender
Prüfung des Falles zu der bestimmten Entscheidung
gekommen sei, daß den Absichten und dem Sinn
feiner Ordre vom 1. Januar 1897 nicht entsprochen
worden sei. Der Kaiser habe dieser seiner Willens¬
meinung in der ernstesten Form Ausdruck gegeben
und er sei willens, der Autorität der Ordre vom
1. Janaur 1897 (für Einschränkung des Duell¬
wesens) volle Geltung zu verschaffen.

Hiernach ist es wohl wahrscheinlich, daß die
scharfe Rektifikation in Sachen des neuesten unlieb¬
samen Vorganges von Gumbinnen aus die letztent¬
scheidenden Stellen zurückzuführen ist, was wohl
um so heilsamere Folgen für die Zukunft haben
dürfte.

Deutschland und die Niederlande.
r Zum Ueberdrutz häufig wird aus den Nieder¬
landen versichert, daß man dort keine Neigung habe,
sich dem Dreibunde anzuschließen. Niemand hatte
erwartet, daß dieser Anschluß erfolgen werde, und
das ganze Gerede darüber hat keinen Boden in ir-

; gendwelchcn thatsächlichen Vorgängen. Dagegen
wird jetzt aus dem Haag mitgetheilt, daß der Ge¬
danke eines deutsch-niederländischen Postvereins täg-

- lich neue Fortschritte mache und in absehbarer Zeit
wahrscheinlich werde verwirklicht werden. Der Prä¬
sident der Utrechter Handelskammer hat über den
Stand dieser Frage in der jüngsten Sitzung der
Handelskammer Ausschlüsse.gegeben, die das Zu-
ftaubesommem der Postuniön erwarten, lassen. Die...
betressenden Schritte sind von niederländischer Seite
ausgegangen, so daß der Argwohn jener Holländer,
die den thörichten Gedanken an deutsche Einver¬
leibungspläne nicht ausgeben wollen, in.diesem Falle
wohl fahren gelassen werden wird. Der Handels¬
kammerpräsident zu Utrecht hat in der erwähnten
Sitzung auseinandergesetzt, daß der Hauptvortheil
des Pgstvereins eben seinen Landsleuten zufallen
werde. Eine Haager Korrespondenz der „Kreuzztg.“,
die sich mit diesen Dingen beschäftigt, stellt fest, daß
das alte Geschwätz, wonach Holland, falls es sich im
Post- oder Zollwesen Deutschland nähern sollte, Ge¬
fahr lause, seine Unabhängigkeit zu verlieren, keine
Beachtung mehr findet. Nun sind freilich in dieser
Konstatirung unvermuthet zwei Fragen zusammen¬
gekoppelt, die nichts miteinander zu thun haben.

Es ist denn doch etwas anderes, ob eine Post¬
gemeinschaft oder der Eintritt der Niederlande in
den deutschen Zollverein zur Erörterung steht.
Jene wünscht anscheinend die Mehrheit der ruhig
urtheilenden Niederländer, ein Aufgeben der Zoll¬
autonomie aber liegt offenbar so weit im Felde,
daß sich wirklich nur theoretisch über die Sache
sprechen läßt. Wenn man die bezüglichen Betrach¬
tungen in der deutschen Presse aus ihre Zukunft
hin prüft, so kommt man zu der gewiß nicht über¬
raschenden .Wahrnehmung, daß es eigentlich nur

die rheinisch-westfälischen Industriegebiete sind, die
einstweilen ein stärkeres Interesse an dieser Frage
nehmen. Begreiflich genug, selbstverständlich. Denn
es würde viel bedeuten, wenn unsere Industrie des
Westens die letzten Schranken an der deutsch-nieder¬
ländischen Zollgrenze fallen sähe. Diesem Interesse
steht nun. aber dasjenige der deutschen Hansastädte
gegenüber, und so kann man sich nicht wundern,
daß neuerdings von der deutschen Nordseeküste her
ernste Warnungen von weiterer Verfolgung der
deutsch-niederländischen Annäherungsversuche läut
werden. In der That-wäre es wohl keine Kleinig¬
keit für Hamburg und Bremen, wenn Amsterdam
und Rotterdam, die jetzt schon einen so gewaltigen
Theil des deutschen Handels vermitteln, ihren Auf¬
schwung durch, Me volle wirthschaftliche Gemein¬
samkeit zwischen dem Reiche und den Niederlanden
gefördert sehen würden. Aber, wie gesagt, man
kann nicht bloß für jetzt, sondern gewiß noch auf
lange hinaus mit volser Seelenruhe über diese
Frage sprechen, da auf jeden möglichen Grund für
eine Zollgemeinschaft hundert Gründe und mehr
noch entfallen, die dagegen sprechen. Das Entschei¬
dende aber ist, daß hüben und drüben kein Schritt
und kein Versuch eines Schrittes bisher gethan
worden ist, ^um diese Frage aus ihrer akademischen
Allgemeinheit zu erlösen.

,

Politische TageSschau.
** Bromberg, 23. August.

Zum Befähigungsnachweis im Baugewerbe.
Aus dem Unstande, daß der Minister für Handel
und Gewerbe vor einigen Wochen an die Aufsichts¬
behörden der Handwerkskammern einen Erlaß über
die Beantwortung des Fragebogens über den Be¬
fähigungsnachweis im Baugewerbe gerichtet hat,
ist in der Presse die Folgerung gezogen Wörden, daß
neuerdings die Staatsregierung ihr Stellung zu
dieser Frage geändert habe. Diese Annahme trifft

nicht zu; der Erlaß, dessen Wortlaut wir nachstehend
wiedergeben, hat vielmehr nur bezweckt, den Hand¬
werkskammern eine Anweisung für die sachgemäße
Ausfüllung des Fragebogens zu ertheilen. Der
erwähnte Erlaß des Ministers für Handel und Ge¬
werbe vom 3. Juli 1902 lautet: „Dem Vernehmen
nach beabsichtigt eine größere Zahl von Handwerks¬
kammern, sich bei der Erstattung der durch den
Runderlaß vom 12. Februar d. I. Q-Ha 1072 M.
f. H.) erforderten Gutachten über die Einführung
des Befähigungsnachweises für die Baugewerbe auf
die Ausfüllung des Fragebogens nach Maßgabe der
von dem Jnnungsverbande deutscher Baugewerk¬
meister ihnen empfohlenen Beantwortung' zu be¬

schränken. Eine Handwerkskammer hat bereits den
ihr von dem Verbände übermittelten Abdruck des

Fragebogens und der gewünschten Beantwortung
ohne jeden erläuternden oder begründeten Zusatz
vorgelegt. Dies Verhalten steht nicht im Einklang
Mit der den Handwerkskammern nach §103e Ziffer
3 G. O. obliegenden Pflicht und kann nicht als eine
Erledigung des oben, bezeichneten Erlasses ange¬
sehen werden. Es mutz vielmehr erwartet werden,
daß die Kammern entsprechend ihrer Aufgabe als

gesetzliche Interessenvertretung des gestimmten
Handwerks in ihrem Bezirk die gestellten Fragen
an der Hand der Verhältnisse ihres Bezirks selbst¬
ständig prüfen und selbständig unter Darlegung
der für ihre Auffassung maßgebenden Gründe be¬
antworten. Ich ersuche Sie deshalb, durch Ver¬
mittelung Ihres Kommissars, auf dessen Mitwir¬
kung bei der Erörterung der- in vieler Hinsicht

^$<2gßtt i($)^ Bßfb HB
zu wirken, daß die Ihrer Aufsicht unterstellten
Kammern baldigst in eine eigene Prüfung der auf¬
geworfenen Fragen eintreten und mir das Ergeb¬
niß dieser Prüfung in einem selbständigen Gut¬
achten unterbreiten, das insbesondere die in ihrem
Bezirk gemachten konkreten Beobachtungen zum
Ausdruck bringt und die daraus von den Kammern
hergeleiteten Folgerungen eingehend darlegt.“

Wie das Wiener Telegraphen-Correspondenz-
bureau meldet, wird auf Einladung des Kaisers
von. Oesterreich der deutsche Kronprinz den großen
M a n ö v e r n in Westungarn beiwohnen. Kron¬
prinz Friedrich Wilhelm wird am 10. September
vormittags von Berlin aus die Reise nach Ungarn
antreten und in. Schoßberg nachmittags um 4 Uhr
eintreffen. Kaiser Franz Joseph, welcher V2 Stunde
früher aus Wien ankommen wird, wird den Kron¬
prinzen auf dem Bahnhof begrüßen und ihn in sein
Absteigequartier in Schloß Sassin geleiten. Am
16. September mittags nach Beendigung der Ma¬
növer erfolgt die Rückreise des Kronprinzen nach
Berlin. Der Kommandant der Kavallerietruppen¬
division in Jaroslaw Feldmarschallleutnant Carl
Graf Auersperg und der Kommandeur des Hu¬
sarenregiments „Wilhelm Kronprinz des deutschen
Reiches und Kronprinz von Preußen Nr. 13“ Oberst
Eduard Feigl werden dem Kronprinzen, während
seines Aufenthaltes zur Dienstleistung zugetheilt
sein. Der deutsche Militärattachee in Wien Ma¬
jor v. Bülow wird dem Kronprinzen bis Oderberg
entgegen reisen, um sich der Suite desselben anzu¬
schließen. •

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ schreibt: Der „Vor¬
wärts“ hat sich aus Breslau melden lassen, der rus¬
sische Student K a l a j e w sei „an Rußland ausge¬
liefert worden.“ Diese Angabe ist falsch. Kalajew
ist nicht an Rußland ausgeliefert, sondern in. ord¬
nungsmäßigem Verfahren durch die zuständige Lan¬
despolizeibehörde nach seinem Heimatsstaat Ruß¬
land ausgewiesen worden, weil er anarchistischer Um¬
triebe überführt und dementsprechend als lästiger
Ausländer zu behandeln war. Es sind bei ihm an¬

archistische Schriften in Beschlag genommen worden,
die er nach seiner eigenen Aussage mit anderen
Drucksachen im russischen Verein in Charlottenburg
zu vertheilen beabsichtigte. Wegen des Vertriebes
dieser Schriften, soweit sie mit Rücksicht auf ihren
anarchistischen Inhalt von den irländischen Behör¬
den zurückbehalten sind, wird das objektive Straf¬
verfahren eingeleitet werden. —, Die völkerrecht¬
lichen Vorschriften über die Auslieferung kommen
für den vorliegenden Fall nicht in Frage.

Ueber die Veröffentlichung der Telegramme
des Kaisers und des Prinzregenten hat ein sozial¬
demokratisches Blatt eine Mittheilung gebracht, die
wjr, weil sie uns unglaubwürdig schien, nicht er¬

wähnt haben; es war darin mit allerlei Einzelheiten
über Verhandlungen berichtet, welche betreffs der
Veröffentlichung sollten stattgefunden haben. Der
Münchener „Allg. Ztg.“ wird jetzt „von wohlunter¬
richteter . Seite“ geschrieben, daß jene Mittheilung
„Mit ihren völlig aus der Lust gegriffenen Behaupt¬
ungen über angebliche diplomatische Verhandlungen
in dieser Angelegenheit und andere Vorgänge ledig¬
lich den Zweck verfolgt, eine ziellose, grundlos ver¬

bitternde Erörterung weiter auszudehnen und der

Zentrumspresse einen äußeren Vorwand zur Fort¬

setzung ihres Lärmes zu geben. Amtliche Stellen in
Baiern haben keine Kenntniß von der Veröffent-
lichung des Depeschenwechsels gehabt, da dieser
eine ausschließlich persönliche Angelegenheit zwischen,
dem betheiligten allerhöchsten Absendern gewesen ist.“

Ueber Personenwechsel in höheren Aemtern
gehen allerlei Angaben durch die Presse, zumtheil
in Anknüpfung an den Fall Löhning. So läßt sich
die „Königsberger Hart. Ztg.“ melden, daß die Tage
des Oberpräsidenten von Bitter gezählt firtb.
Sein Nachfolger sollte nicht Herr von Rheinbaben,
auch nicht Gras Posadowsky, sondern der Chef der
Reichskanzlei, Geheimrath Conrad, werden.
Gras Posadowsky sei 'im Reichsamt des Inner n

zur Zeit noch unabkömmlich, zumal da auch sein
Unterstaatssekretär Rothe aus seiner Versetzung in
den Ruhestand bestehe. Der Gewährsmann des'Kö¬
nigsberger Blattes nennt seine Mittheilung eine
„Kombination“, die große Wahrscheinlichkeit für sich
habe. Wir geben diese Gerüchte wieder, weil sie
die Runde durch die Presse machen.

Daß der deutsche Gesandte in Peking, Mumm
von Schwarzenstein, wie der „Ostasiat. Lloyd“ be¬
hauptet hatte, nicht wieder auf seinen Posten zurück¬
kehren werde, wird in der „Voss. Ztg.“ dementirt.

Zu dem Interview des Herrn Löhning, das der
Berl „Lokal-Anz.'“ veröffentlicht hat, 'bemerkt die
„Germ.“, daß Herr Geheimrath Löhning es aus¬
drücklich abgelehnt hat, dem Interviewer über seine
Affäre Auskunft zu geben, und daß er nur ein paar
allgemeine Redewendungen dem ihn besuchenden
Herrn gegenüber gethan bat. „Der Bericht ist, wie
das Sensationsbedürsniß einer .gewissenvon
Zeitüngeri es verlangt, stark ausgeträgen und 'ent¬
hält Dinge, welche gar nicht gesprochen sind.“.

Zu einem von der „Täal. Rundsch.“ verbreite¬
ten Gerücht, daß der. Staatssekretär Krätke die Stel¬
len vom Rath aufwärts durch Juristen und Inge¬
nieure zu besetzen gedenke, wird derselben vom

Reichspostamt mitgetheilt, daß der Staatssekretär
des Reichspostamts sich weder in Potsdam noch in
Düsseldorf über die Beförderungsaussichten der Be¬
amten der höheren Laufbahn und über die Art der
späteren Besetzung ,

der höheren Dienststellen in der
angegebenen Weise geäußert hat.

Einem „Reuter“-Bericht aus Brüssel zufolge
werden die Burengenerale, ehe sie ihre beabsichtigte
Rundreise durch Holland und Belgien antreten, nach
England zurückkehren, um mit dem Kolonialamt zu
verhandeln. Die Verhandlungen sollen sich in
erster Linie umdiezukünftigeAutonomie
der neuen Republiken drehen. In gut informirten
Kreisen behauptet man, daß die Generale vielleicht
Mitglieder der Regierung werde würden. Nach
Abschluß der Verhandlungen sollen die Generale in
verschiedenen Orten des vereinigten Königreiches
Vorträge zu halten beabsichtigen.

Berlin, 22. August. Mitthellungen des Kriegs-
Ministeriums über die Fahrt der Truppentransport¬
schiffe: Transportdampfer „Pisa“ mit 31 Offizie¬
ren, 961 Unteroffizieren und Mannschaften 20. Au¬
gust ab Taku Heimreise angetreten. Transport-
führer Major Lidl.

Homburg, 22. August. Der Kaiser besuchte
heute Vormittag das Atelier des Bildhauers Fritz
Gerth und sprach sich anerkennend über einen Ent¬
wurf zu einer Denkmalsbüste Kaiser Wilhelms des

Großen für. Homburg aus. Gleichzeitig befahl der

Kaiser die Ausführung eines Denkmals zur Er¬
innerung an das 1866 erloscheneLandgra-
senhaus, welches die städtischen Körperschaften
seinerzeit wegen der Größe abgelehnt hatten, auf
feine eigenen Kosten und theilte dieses dem Ober¬
bürgermeister und dem Landrath persönlich mit.
Ueber den Platz wird heute Entscheidung getroffen
werden.

Dresden, 22. August. Heute Mittag 1 Uhr er¬

folgte in der Garnisonkirche in Gegenwart des Kö¬
nigs, des Kronprinzen und des Prinzen Johann
Georg die feierliche Einsegnung der Leiche des ver¬

storbenen Kriegsministers Edler von der Pla¬
nitz. Nach der kirchlichen Feier wurde der Sarg
von 12 Unteroffizieren aus den achtspännigen
Leichenwagen gehoben. Der Zug setzte sich darauf
imd) dem Militärsriedhose in Bewegung, während
Artillerie und Infanterie Ehrensalven abgaben. Der
König hat sich nach dem Abmarsch des Trauerzuges
zu Wagen nach dem Militärsriedhofe begeben. Am
Grabe sprach der kommandirende General des 19.
Armeekorps von Treitschke aus Leipzig im Namen
der Armee.

Geestemünde, 22. August. Das Schulschiff des
deutschen Schulschissvereins „Herzogin Elisabeth“ ist
von Christiansand hier eingetroffen.

Forchheim, 22. August. Bei der heutigen
Neichstagsstichwahl wurden bis SV2 Uhr abends
für Faber (nat.-lib.) 3409, für Zöllner (Ztr.) 2481
Stimmen gezählt.



—

Lesterreich.
Wien, 22. August. Heute Vormittag begannen

Me beiderseitigen Ausgleichskonferenzen
der gemeinsamen Regierung. Beide Ministerpräsi¬
denten und die österreichischen und ungarischen
Fachminister nahmen daran theil. — Eine weitere
Meldung besagt: Die gemeinsame Ministerkonferenz
die den Zolltarif ^betraf, dauerte von 9 bis 1 und
von 3 bis 7 Uhr abends. Die Verhanlungen wer¬

den morgen vormittag 9 Uhr fortgesetzt. Die bei¬
derseitigen Finanzminister treten morgen um ^lO
Uhr vormittags zu einer Besprechung über schwe¬
bende Steuerfragen zusammen.

Gmunden, 2. August. Die bei der Herzogin
Margaretha Sophia von Württemberg gestern be¬
obachteten Erscheinungen des Wachsthums einer
Blutgeschwulst machten die operative Ent¬
fernung derselben nothwendig, die heute Vormittag
mit vollkommen befriedigendem Erfolge vollzogen
wurde. Das Befinden der Herzogin ist den Ver¬
hältnissen entsprechend gut.

Frankreich.
Paris, 22. August. Der „Figaro“ behauptet,

daß infolge der Schließung der Kongregationen nicht
weniger als 180000 Kinder zu Beginn des kom¬
menden Schuljahres den Unterricht würden entbeh¬
ren müssen, wenn, die Regierung sich nicht zu einer
gerechteren Anwendung des Kongregationsgesetzes
herbeiließe. — Der Kommandeur des elften
Armeekorps General Grisot hat dem Oberst des
19. Infanterieregiments befohlen, gegen den Ba¬
taillonskommandeur Le Roy-Ladurie wegen Gehor¬
samsverweigerung ein kriegsgerichtliches Verfahren
einzuleiten. Major de la Laubie vom Generalstabe
des 11. Armeekorps reichte ein Entlassungsgesuch
ein mit der Begründung, daß er an dem gegen den
Oberst St. Mmv und den Major Leroy-Ladurie ein¬
geleiteten Verfahren nicht theilnehmen wolle.

Paris, 22. August. Die Königin Mutter von

Spanien ist heute Vormittag hier angekommen und
wurde am Bahnhöfe von den Mitgliedern der spa¬
nischen Botschaft und in Vertretung des Präsiden¬
ten Loubet vom Minister des Aeußeren Delcasss,
dem Direktor des Protokolls Crozier und einem
Offizier empfangen.

Paris, 22. August. Die Verhandlungen über
die Regelung des französisch-siamesischen Streites
werden, wie die Blätter melden, in der nächsten
Woche beginnen. Dem Vernehmen nach hatte der
Minister des Aeußeren Delcassö heute eine Besprech¬
ung mit dem siamesischen Gesandten, um die Grund¬
züge . biefer Verhandlungen festzustellen, durch wel-

' che hauptsächlich die bindende Auslegung des Ver¬
trages von 1893 erzielt werden soll. •— Die siame¬
sische Gesandtschaft dementirt die Meldung des
„Temps“, daß die eingeborenen Rebellen den siame¬
sischen Truppen an der birmanischen Grenze eine
Schlappe beigebracht hätten. Den siamesischen Trup¬
pen sei es vielmehr gelungen, die Ordnung im Ge¬
biete von Muang-Pray wieder herzustellen. — Wie
die Blätter melden, sind in Ain-Sefra in Süd-
Algerien 4 Soldaten der Fremdenlegion, welche vor
14 Tagen aus dem Lager bei Figig desertirten, von

Marokkanern getödtet worden. Die Leichen wurden
in einen Brunnen geworfen. . . .

,

Marseille, 22. August. Ras Makonnen,, hat
sich heute Nachmittag hier eingeschifft.. Er hat er¬

klärt, daß Kaiser Menelik im nächsten Jahre sicher
nach Frankreich kommen werde.

Großbritannien.
London, 22. August. DerSchahvonPer-

s i e n und Lord Roberts wohnten einer Parade
in Woolich bei. In Parade standen 1200 Mann
mit 108 Kanonen. Der Schah nahm alsdann an

einem Frühstück der Offiziere theil und besichtigte
später das Arsenal. .

London, 22. August. Förster, welcher sich in¬
folge feiner Berufung in das Ministerium einer
Neuwahl für das Unterhaus unterziehen mußte,
wurde mit 5333 Stimmen gegen den liberalen
Kandidaten Moricy. der 4442 erhielt, wiedergewählt
Bei den letzten Wahlen waren für den Regierungs-
kandidaten 4812 Stimmen abgegeben worden.

Eowes, 21. August. Die kaiserliche Pacht ist mit
dem Könige an Bord um x3% Uhr von hier
zu einer Kreuzfahrt abgegangen;, heute Nacht liegt
sie in Portland, morgen Nacht in Falmouth und
über Sonnabend Nacht in Pembroke.

Dover, 22. August. Bei dem zu Ehren der
Offiziere des deutschen Schulschiffes „Stein“ ge-
gegebenen F e st m a h l brachte der Vorsitzende
des Hafenamtes Sir William Crundall einen Trink-
svruch auf den deutschen Kaiser aus, in dem er aus¬

führte, der erhabene Herrscher werde in England
fast ebenso bewundert wie in Deutschland. Cr sei
ein Mann von vielseitiger Thätigkeit und von her¬
vorragender Thatkraft, beseelt von den höchsten
Idealen. Sein Losungswort in allem sei Tüchtig¬
keit. Er schone dabei auch sich selbst nicht. Sein leb¬
haftes Interesse für Industrie und Handel habe er

nicht nur zum Besten der deutschen Arbeiter bewiesen
sondern auch durch die Thatkraft, mit der er bei
jeder Gelegenheit den deutschen Handel und deut¬
sches Gewerbe in allen Welttheilen auszudehnen be¬
strebt sei. Der Kaiser habe erkannt, daß ein blühen¬
der Handel den Grundstein zur Wohlfahrt eines
Volkes lege. Er habe sein Heer und seine Flotte
auf eine hohe Stufe der Vollkommenheit ge¬
bracht, nicht zu Angriffszwecken, sondern zum
Schütze des deutschen Handels. Sowohl als Ge¬
neral und Admiral, wie als Staatsmann habe der
Kaiser sich unzweifelhaft als Genie gezeigt, —• Die
Mannschaft des deutschen Schulschiffes „Stein“
ging heute an Land, marschirte durch die Stadt
und wurde sodann festlich bewirthet.

Türkei.

Konstantinopel, 20. August. Die Pforte hat
eine der amerikanischen Reklamationen geregelt, die

Erledigung der übrigen wird erwartet. In einer
Konferenz der Vertreter der Mächte mit dem Mi¬
nister des Aeußeren wurde der einstweiligen Ver¬

waltung des Libanongebietes durch Naum Pascha
zugestimmt; gleichzeitig wurden neue' Vorschläge'
bezüglich des Nachfolgers desselben gemacht.

Philippopel, 22. August. Nach Berichten aus

Kvnstantinopel haben der Kommandeur der Aildiz-
Division und der Kaiserliche Adjutant Mehemed
Tfcherkes gestern Nacht im Vorort 'Psamatia zahl¬
reiche Offiziere verhafte '1 und nach dem
Aildiz-Palast gebracht.'

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 23. August.

* Naturheilverein. Für morgen Nachmittag
ist ein Vereinsausflug nach dem FischereirestauranL
in Jagdschütz geplant. (Siehe Inserat.)

* Der Bromberger Bürgerschützenverein wird
Vzur Theilnahme an der am 3. September in Posen

stattfindenden Kaiserparade 24 Mann mit der
Fahne entsenden.

E Schulitz, 21. August. (Sangerfest,)
An dem hier am 25 d. Mts. stattfindenden Sän¬
gerfeste nehmen auch die Gesangvereine Eintracht
aus Crone und die hiesige Sängerrunde theil. Die
auswärtigen Gaste werden auf dem Bahnhöfe em¬

pfangen und nach dem Vereinslokale bei A. Krü¬
ger geführt und soll daselbst der BegrüßunMchop-
pen gegeben werden. Hierauf folgt im Saale da¬
selbst die Generalprobe. Gegen 4 Uhr nachmittags
geht es nach dem Stadtpark, wo die Theilnehmer
durch Konzert und Gesangsvorträge bis abends
8 Uhr unterhalten werden. Dann folgt der Tanz
und zwar soll im Pavillon auf dem Festplatze und
im Vereinssagle getgnzj werden. Die Musik wird
von der gesammten Kapelle des Thorner Infanterie¬
regiments Nr. 61 unter persönlicher Leitung ihres
Kapellmeisters Hietschold ausgeführt. Es ist an

die hiesige Bürgerschaft die Bitte ergangen, ihre

®%r SS*“»,,.«.
Auch gestern hatten wir wieder ein recht heftiges
Gewitter mit strömendem Regen. In Wischin fuhr
ein kalter Blitzschlag in das Dienstzimmer der Post¬
agentur und ging durch einen Leitungszweig in die
Erde.

Thorn, 22. August. (M a r k t i d y l l. Un¬
ter g e gang ener K äh n. Frauenver-
e i n.) Ein heiteres Intermezzo spielte sich heute
vormittag auf dem hiesigen Wöchenmarkte ab:
Ein Wagen, der mit Grünwaaren beladen war,
rollte, da das Pferd nicht ruhig stand, rückwärts
und traf mit einem Rade an ein Faß, in welchem
Fische waren. Darüber war die Fischmamsell,, so
erzürnt, daß sie in heftigster Weise gegen den Grün-
waarenhändler loswetterte. Dieser Wollte sich na¬

türlich auch nichts bieten lassen und machte seinem
Herzen ebenfalls Luft. Da nahm die erzürnte
Fischfrau in ihrer Wuth zur großen Erheiterung
der Umstehenden einen großen lebenden Fisch aus
dem Wasser und warf ihn dem Grünwaarenhändler
an den Kopf. — Heute Nacht gegen 1 Uhr ist auf
der Weichsel in der Nähe der Wieseschen Kämpe ein
mit Faschinen beladener Kahn untergegangen. Der
Sturm hatte den hochbeladenen Kahn so lange hin
und her geschüttelt, bis das Wasser über Bord ein¬
drang. Der Schiffer und seine Frau konnten unter
Mitnahme einiger Betten ihr Leben retten und fan¬
den während der Nacht Unterkunft in Wieses
Kämpe. Von dem Kahne ragen nur einige Faschi¬
nenbunde aus dem Wasser hervor. — Ein vom

Vaterländischen Frauenverein gestern veranstaltetes
Wohlthätigkeitsfest im Ziegeleipark ergab über
f800 Mark Einnahme. (Th. O. Ztg.)

Danzig, 22. August. (ZumDoppel-
selbstmord.) Die Leichen des Brautpaares
Fritz Porsch und Johanna Rautenberg sind gestern
Abend aus dem Hotel abgeholt worden. Der Mus¬
ketier Porsch wurde von der • Militärbehörde nach
dem Garnison-Lazareth und Johanna Rautenberg
von den Eltern nach ihrer Wohnung gebracht.
Die Leichen lagen angekleidet nebeneinander auf
dem Bette des Fritz Porsch. Die neben ihm ge¬
fundene Waffe ist ein kleiner Revolver mit sechs
Patronen. Johanna Rautenberg war ein stattliches
kräftiges Mädchen von 17y2 Jahren. An ihrer
Leiche fand man drei Schußwunden, ein
Schuß war ins Herz, einer in die Schläfe gedrungen
und ein dritter Schuß hatte den Kopf gestreift.
Fritz Porsch hat sich durch einen Schutz in dieBrust
getödtet. Er war elternlos und genügte jetzt im
zweiten Jahre seiner MMärdienstPflicht in Thorn.
Das Liebesverhältniß zwischen ihm und der Jo¬
hanna R. bestand seit ca. 2 Jahren. Letztere hatte
soeben die Schneiderei erlernt und sollte sich nach
dem Wunsche der Eltern selbständig machen und
von der Verheiratung mit Porsch absehen. Sie war

seit Sonntag Abend aus dem Elternhause ver¬

schwunden und schickte Montag Abend eine Karte
aus Adlershorst. In einem hinterlassenen Briefe
an die Eltern theilte sie mit, daß sie nicht anders
konnte, als in den Tod gehen.

Allenburg, 21. August. (Die !)? a f e ein*
gebüß t!) Drei Arbeiter aus Kortmedten wurden
von mehreren, in einer Ziegelei arbeitenden Polen
auf der Chaussee nahe bei Neumühl angefallen und
in eine Schlägerei verwickelt. Hierbei wurde einem
Arbeiter.die Nase abgeschnitten und ein anderer
stark am Auge verletzt. Der dritte hatte sich durch
die Flucht den Mißhandlungen entzogen.

(Nachdruck verboten.)

Die Zukunft
auf und unter dem Wafser.

Eine verkehrstechn.ische Studie
von

D r/ C u r t R u d o l f K r e u s ch n e r.

Seit der ersten Hälfte des neunzehnten Jahr-'
Hunderts hat sich der Völker Europas ein unge¬
heurer Drang nach Expansion bemächtigt. In un¬

unterbrochenem Strome hat sich die Einwanderung
in die fremden Welttheile ergossen und dort entwe¬
der neue Staatengebilde entstehen lassen oder be¬
reits bestehenden neue Kraft und. frisches Blut zu¬
geführt. Der Enderfolg dieser Völkerwanderung
sonder gleichen ist ein zweifacher. Er hat, was vom
Standpunkte des gesunden Egoismus nur zu. be¬
grüßen ist, die definitive Ueberlegenheit der euro¬

päischen Rassen über die andersfarbigen Völker ge¬
sichert, unter denen wegen ihrer ungeheuren Kopf¬
zahl und Anspruchslosigkeit nur noch die Chinesen
und Japaner als Konkurrentem gefährlich werden
können. Er hat aber auch dazu geführt, daß Me.
Kulturvölker der alten Welt in. ihrem Volkswirth-
schaftkichen Bestände durch die sich kräftig reckenden
und streckenden jüngen Staaten, jenseits des großen
Wassers sich ernstlich bedroht fühlen müssen und
endlich auch in Europa das Bewußtsein wachge¬
rüttelt, daß das britische Handelsmonopol auf die
Dauer unerträglich ist, da es sich wie ein immer
enger gezogener Gürtel um den Leib der anderen
Völker legt, denen unter dieser Umschnürung der
Athem auszugehen dnoht.

Das Ringen um einen Platz an der Sonne, wie
der deutsche Reichskanzler euphemistisch diese moder-

nenVestrebungen genannt hat, wird sich nach mensch¬
licher Voraussicht glücklicher Weise nicht mehr in
mörderischen Völkerschlachten der Millionenheere
auf dem blutgetränkten Boden Mitteleuropas ab¬
spielen. Die Wahlstatt der Zukunft ist vielmehr das
weite Weltmeer, auf dem in friedlichem Wettstreit
die Handelsflotten und vielleicht dereinst unter dem
Donner der Riesengeschütze die Panzerdwisionen der

Seemächte um die Palme des Sieges ringen wer¬

den. Die Zukunft liegt auf dem Wasser und da¬
rum ist es wohl von Interesse, zu betrachten, wie sich
nach dem jetzigen Stand der Technik dieser Wett¬
streit zur See gestalten wird.

.

Die Schiffsbautechniker der Handelsmanne
sowohl tote der Kriegsschiffe streben in zwei Punk¬
ten denselben Zielen zu, .indem sie nämlich immer
kolossalere Schiffskörper zu bauen und diesen die

größtmögliche Geschwindigkeit zu geben suchen. Im
Uebrigen will man natürlich —- wenigstens auf dem
dem Passagierverkehr dienenden Schnelldampfern
— den Reisenden so viel wie möglich an Bequem¬
lichkeit bieten, die auf dem modernen Kriegsschiff
'zu Gunsten eiltet starken Bepanzerung und Artille¬
rie zurücktreten muß.

Wie rapid sich nun die Geschwindigkeit der

Seedampfer gesteigert hat, zeigt ein Blick auf die
Entwickelung der großen deutschen Schiffahrtsge¬
sellschaften. Im Jahre 1847 begann die heute in

jeder Beziehung einzig dastehende Hamburg-Ame¬
rikalinie, die damals noch den schwülstigen Titel
„Hamburg-Amerikanische Packetfahrt - Aktiengesell¬
schaft“ führte, ihre Amerikafahrten mit einem Fahr¬
zeuge namens „Deutschland“, das wegen seiner 717
Tonnen Raumgehalt als ein besonders großes ge¬

priesen wurde und länger als einenMonat zurUeber-
fahrt braucht.. Wie bescheiden damals die Ansprüche
der Reisenden waren, geht daraus hervor, daß man

besonders rühmen zu müssen glaubte, daß dieses
Schiff auch eine Bibliothek und für jeden Passagier
ein besonderes Bett besitze.

Die Dampfschiffe jener Zeit benutzten den
Dampf eigentlich nur zur Unterstützung ihrer Segel-
fähigkeit und fuhren nach dem Geschmacke aller

Derjenigen, sür die Zeit Geld ist, viel zu langsam,
um so mehr als man immer den Vergleich mit den

Eisenbahnen, die damals doch schon 40 bis 50 Kilo¬
meter pro Stunde leisteten, zu ziehen geneigt war,
der nicht zu Gunsten des Schneckentempos der

Schiffsbeförderung ausfiel . Wie sich nun überall,
wo ein starkes Bedürfniß vorhanden ist, auch bald
die Befriedigung desselben einzustellen pflegt, so
wuchs auch in der Folgezett, die von den trans¬

ozeanischen Dampfern, gebotene Geschwindigkeit
und der Komfort, der mit der Größe des Schrffs-
rumpfes ziemlich Hand in Hand geht. Den Gang
dieser Entwickelung zu beschreiben geht jedoch wert

über den Raum und die Ziele dieses Aufsatzes, der

keinem historischen Rückblicke, sondern der Ausschau
in die Zukunft gewidmet ist. Cs genügt daher Me

Thatsache festzustellen, daß die neue „Deutschland“,
die die Hamburg-Amerikalinie vor einiger Zeit ttt

Erinneung an ihr Erstlingsschiff in Fahrt gesetzt
hat, bei einer Länge von 208 Meter, einen Raum¬
inhalt von nicht weniger als 16 50Ö Tonnen, hat
und seine Passagiere in wenig mehr als fünf Tagen
mit einer Stundengeschwindigkeit von mehr als,40
Kilometer über den Atlantischen Ozean trägt und
damit unter allen Handelsdampfern der Gegen¬
wart trotz der schärfsten Konkurrenz den Rekord
^aIt ‘

An dieser Jagd nach der größten Geschwindig¬
keit nehmen selbstverständlich -die Kriegsmarinen
den lebhaftesten Antheil. Hier sind jedoch nicht Me

gewaltigen Hochseepanzer, deren jeder an zwanztg
Millionen Mark kostet, die besten Renner; denn

ihre Verwendung liegt nicht in dieser Richtung,
sondern darin, der feindlichen Panzerflotte tm

Kampfe als schwimmende Festungen die Stirn zu

bieten, wobei es nicht auf das höchste Maaß von

Geschwindigkeit, sondern auf die Stärke des Pan¬
zers und der Geschütze ankommt; sie werden an

Schnelligkeit vielmehr sehr erheblich von den Pan¬
zerkreuzern übertroffen, die bei kleineren Dimen¬

sionen ungefähr ebenso und sogar noch etwas

schneller fahren als die geschwindesten Passagier-
dampfer. Mit ihren Fahrgeschwindigkeiten von 24
bis 27 Seemeilen, die mit Sicherheit binnen Kur¬

zem bis auf 30 Seemeilen, d. h. also 55 Kilometer
pro Stunde gesteigert werden wird, sind sie die

Jagdhunde des Meeres, die dazu bestimmt sind,
die schnellsten Handelsschiffe einzuholen und Miefes
kostbare Wild, von denen jedes Stück ein Millionen¬
kapital bedeutet und eine ebenso hoch zu bewerthende
Fracht trägt, als willkommene Beute nach dem

heimischen Hafen zu schleppen. Aber auch diese haben
noch einen überlegenen Konkurrenten. —- Freund
oder Feind, je nachdem — in den .blitzschnellen
Torpedojägern und Hochseetorpedobooten. Die
schnellsten, die gegenwärtig existiren, find die vier

Schiffe, die für die chinesische Regierung auf der

Schichau-Werfte in Elbing erbaut und im vorver¬

gangenen Jahre bei der Einnahme der Takuforts
erbeutet wurden. Zwerge von Gestalt, insofern sie
nur eine Länge von 58 Meter haben, erreichen sie
mit ihren Maschinen von 5600 Pferdekräften eine

Geschwindigkeit von mehr als 60 Kilometer in der
Stunde.

r ,

. Schluß folgt.

Bunte Chronik.
— D e Heilung von Herzwunden

d u r ch O p er ation ist seit wenigen Jahren ein

besonderer Triumph der Chirurgie. Ueber derartige
Fälle ist bereits mehrfach berichtet worden, wdoch
ist es besonders werthvoll, daß ein amerikanischer
Arzt, Dr. Shermann, kürzlich in einem Vortrage
vor der Amerikanischen medizinischen Vereinigung
eine sorgfältige Zusammenstellung aller derartigen
Operationen gegeben hat, die seit dem Jahre 1896
bis auf die letzten Monate ausgeführt worden find.
Die Liste enthält, wie das „N. Wiener Tagbl.“
schreibt, insgesammt 34 Fälle, von denen-sechs aus
deutsche Aerzte kommen. Der erste Versuch, eine:
Verletzung des Herzens durch Dernähung de-rWunde
zu heilen, wurde im Jahre 1886 von Farin ge¬
macht, dann im selben Jahre zwei weitere von

Cappelen und Rehn; von diesem verliefen die bei¬
den ersten nach einigen Tagen tödtlich durch Ent¬
zündung der Athmungsorgane oder des Herz¬
beutels, während der dritte erfolgreich verlief,
obgleich gerade in diesem Falle ein ganzer Tag
zwischen der Verletzung und der Operation ver¬

strichen war. Im Jahre 1897 wurden zwei wet¬

tere Operationen dieser Art ausgeführt,, darunter

eine mit Erfolg; 1898 vier mit zwei Erfolgen,
1900 dann drei mit einem Erfolg, 1901 neun mit
drei Erfolgen und int laufenden Jahr endlich' zwei,
die beide zur Heilung führten. Theilweise konnte
die. Operation wegen der tiefen Ohnmacht des Ver¬
letzten ohne Anwendung von Betäubungsmitteln
vorgenommen werden. Von den geheilten Fällen
sind einige deshalb besonders erwähnenswerth. weil
das Herz sogar mehrere Wunden erhalten hatte, die
genäht werden mutzten. Am günstigsten war der
Verlauf der Verletzung der Herzspitze, während bei
einer Wunde in den Herzkammern die Operation
selbstverständlich noch immer als äußerst gefährlich
gelten muß, weil ihr Gelingen dann auch nament¬
lich von der seit der Verletzung' verstrichenen Zeit
und dem dadurch bedingten Blutverlust abhängig
ist. Die neueste von Doktor Nietert ausgeführte
Operation des Herzens führte zur vollkommenen
Heilung, obgleich die Operation erst nach 14%!
Stunden vorgenommen wurde. Hervorzuheben
ist eine ebenfalls erst in diesem Jahre von einem
jungen Pariser Arzt. Launay, vorgenommene, er¬

folgreiche Vernähung einer Herzwunde, weil es sich
'

dabei zum ersten male um eine Verwundung durch
ein Geschoß handelte, während die früheren Fälle
sich auf Verletzung , durch Stichwaffen bezogen.
“““

Fremden-Bericht vom 23. August.
Hotel zum Adler. (Dir ektor Trillhose.)

Generaldirektor von Klitzing, Königsberg. — Bankdirektor
Kraschutzki, Königsberg. — Bankdrrektor Jaffe, Posen. —

Hauptmaun a. D. Bartel, Hannover.Fabrikant Woßner,
Pforzheim. — Dr. med. R. Fuchs, Breslau. — Rentier
Tefel u. Sohn, Micazayno, Amerika, — Schauspielerin
Frl. Olga Salten. Berlin. — von Wilkonski. Kruschwitz.
—- Hotelier Hans Pioskowski u. Frau, Königsberg. —

Köuigl. Kämmerer Baron Puttkamer, Berlin. — Frau
Oekonomierath Aly, Gr.Klonia. — Fabrikant Modetz,
Plauen. — Fabrikant Nison Stockholm. Fabrikant Loevt,
Ostenbach. — Direktor C. Neimann. Zyradow. — Chemiker
Dr. Erdmann, Zyradow. — Direktor Seel, Berlin. —

Fabrikant Ruschke Calbe i. S. — Die Kaufleute: Fried-
laender, Leßmann. Riesenfeld, Schubert, Rohrbacher. SB.
Fischer. Amler, Brücks. Berlin — Wohlerzogen, Leipzig

— Jaensch, Sprung, R. Junge. Schulz, Breslau — Landie,
Warschau — I. Kahn, Bielefeld — Wandel, Hamburg —

Jppel, Wolle, Elsaß — Kindermann, Chemnitz — Wun¬
derlich, München.

Handelsnachrichten.
Bromberg, 23. August. Amtl. Handelskammer¬

bericht. Alter Weizen 166—170 M., frischer 155—160 M.
— Roggen, je nach Qualität 124—133 M., nasser -Ritter
Notiz, feinster über Notiz. — Gerste nach Qualität 126—130
M. gute Branwaare ohne Handel. — Erbsen: Futter¬
waare 145—150 M. — Kochwaare 180—185 M. — Hafer
148-152 M., feinster über Notiz.

Königsberg, 22. August. Weizen unverändert, rother
ntff. 775 Gr. bis'781 Gr. 123 M. — Roggen höher, russi¬
scher gehandelt per 714 Gr., jede 6 Gr. mehr oder weni¬

ger mit '/s M. per Tonne zu reguliren. 110, etwas be¬

setzt 109, mst nassen Kluten pro Tonne 100 M. — Linsen
russische 161 M. — Raps weich 190 M. — Wetter: Wer-,
änderlich. — Wind: WNW. — Thermometer: + 19 Gr.
Reaumur.

_ v .

Antwerpen, 22. August. (Getrerdemarkü) Wetzen
fest. — Roggen fest. — Hafer fester. — Gerste fest.

Marktbericht der Stadt Brombera vom 23. August..
Höchst,

rt
Niedr.
Preis.
A ff. H

Stiebt.

K:
Weizen neu 100 Kg. 17 40 16 50 Butter IKg. 2 30 1 80

Roggen 100 - 14 20 12 80 Heu 100 - 4 80 4 20
Gerste 100 - 12 50 12 00 Stroh 100 = 4 00 3 20

Hafer - -100 * 16 50 16 00 Krummstroh looßg. — — — -r-T

Erbsen 100 - 18 50 18 00 Spiritus per Ltr. — — —

Kartoffeln 100 - 3 60 3 00 Eier per Schock 3 20 2 80

Zeit der Beobachtung.
Monat ITaci

8 .

1:

Stunde

mittags 1 Uhr
abends 9 Uhr

früh 9 Uhr

Luftdruck aui
OGrad rebuc.
in Millimeter

760,5
761,3
763,2

Tempe¬
ratur n.

Celsius

fteuch-
tigkeil
ret.Of

— I 20
12,8 60
14,9 I 35

W'ind-
rich-
tuna

W
WNW

Be-,
wöl-
kmrg

1
1
1

leicht

Witterungsbericht zu Brornberg.
Beobachtn,igsstcoiou: Kornmarktstraste.

Tageskalender für Sonntag, den 24. August.
Sonnenaufgang 4 Uhr 40 Minuten., Sonnenuntergang
6 Uhr 59 Minuten. Tageslänge 14 Stunden 19 Minuten.
Nördliche Abweichung

*

der Sonne 11 0 21'. Mond ab¬
nehmend. Mondaufgang nach 9 Uhr abends. Untergang
vor ^ '^12 Ubr vormittags. ; ..

•

Skala für die- Bewölkung: 0 — heiter, 1

bewölkt, 2 = stark bewölkt, 3= ganz bedeckt.
Temperaturmaximum gestern 15,9 Grad Reaumur

= 19,9 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
4,8 Grad Reaumur — 6,0 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten v

24 Stunden:
Meist heiteres, trockenes, tagsüber mildes,

nachts kühles Wetter.

Letzte Drahtnachrichten.
(Siehe auch an anderer Stelle.)

Berlin, 23. August. (Berl. Tagebl.) In dem
hiesigen Verlage von Hermann Walther ist die Bro¬
schüre des Berner Professors Dr. Vetter „Die
Schweiz eine deutsche Provinz, meine Nürnberger
Rede und ihre Folgen“ erschienen. Die Broschüre
trägt den Untertitel „Das Bekenntniß und seine Ab¬
rechnung“ und ist Theodor Mommsen, dem vet-

ständnißvollen Beurtheiler jüngster unverständlicher
Ereignisse schweizerischen Volksgefühls in freund¬
licher Verehrung gewidmet.

^

Forchheim, 23. August. Bis gestern Abend
1ÖV2 Uhr lagen über die Reichtagsersatz-
w a h l die Ergebnisse aus 186 Bezirken vor. Faber
(nationalliberal) erhielt 4472 und Zöllner (Zen¬
trum) 2496 Stimmen.

v

Essen (Ruhr), 23. August. (Berl. Tagbl.)
Auf der Zeche „Schamrock“ bei Recklmgsbauien
löste sich zu früh ein Sprengschuß. .

Der Betriebs¬
führer wurde zerrissen und ein Arbeiter schwer der-

*

Dover, 23. August. Gestern Abend fand an

Bord des deutschen Schulschiffes „Stein“ eine von

dem Kapitän und den Offizieren des Schiffes zu

Ehren der Stadt Dover auf dem prächtig geschmück¬
ten Oberdeck veranstaltete Abendunterhaltung statt,
an der zahlreiche Gäste aus Dover theilnahmen,'
unter denen sich viele englische Offiziere befanden.
Der Präsident 'des Hafenamtes Crun-dall theilte
dem Kommandanten des „Stein“ mit, daß Unter?'
nehmer im deutschen Reich in allernächster Zeit zu,

Angeboten für den Ausbau des Handelshafens unM
weiterer Ankerplätze 'für Dampfer aufgefordert wer¬

den würden. Die Kosten dieser Bauten würden'
300 000 Pfund betragen. „

.

London, 23. August. Dte „Daily News
meldet, daß der Gesundheitszustand der Komgtn
gegenwärtig zu wünschen übrig lasse. Utee Ner¬
ven seien durch die letzten aufregenden Erelgmsse
angegriffen, doch hoffe man, daß die Seefahrt der
Königin ihr Me frühere Gesundheit tmeber geben
werde.
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Aus Stadt und Land.
Bromberg, 23. August,

* Vom Monurnentalbrmmen. Von dem
Bromberger Monumentalbrunnen ist jetzt die Mit¬

telgruppe, die gleichzeitig die Hauptgruppe,
ist, im Modell fertig und wird demnächst ge¬

gossen werden. Wie uns von einem Sachverständi¬
gen, der dieser Tage Gelegenheit hatte, das fertige
Modell zu sehen, mitgetheilt wird, Präsentirt sich
die fertige Gruppe in ihrer jetzigen natürlichen
Größe außerordentlich wirkungsvoll. Der aus¬

führende Künstler, bekanntlich Herr Ferdinand
Lepke in Berlin, ist jetzt dabei, die Seiten¬

gruppen zu modelliren, Herr Lepke arbeitet an

dem- Kunstwerk allein, so daß das Ganze in der

Ausführung einheitlich, gleichsam aus einem Guß,
sein wird. Die vollständige Herstellung im Guß
dürfte etwa im Februar nächsten Jahres vollendet
sein. Da indessen der Künstler den Wunsch hegt, daß
das ganze Monument auf der nächstjährigen Großen
Berliner Kunstausstellung ausgestellt wird, so dürfte
sich die Aufstellung des Brunnens in Bromberg noch
verzögern; sie wird wahrscheinlich erst im Frühjahr
19Ö4 erfolgen.

* Von den Sornrncrtheaterri. Patzers Sommer-
theater. Sonntag wird — mit voller Orchefterbe-
gleitung — die beliebte Zellersche Operette „Der
Obersteiger“ zum letzten male aufgeführt. Für
Montag, mit welchem Tage die l etz t e W och e der
diesjährigen Spielzeit beginnt, ist das Benefiz der
komischen Alten Frau Lina- Wardow angesetzt, Die¬
selbe hat sich „Boccaccio“ zur Aufführung gewählt.
Die Vorstellung erfolgt bei ermäßigten Preisen. —

Elysiumtheater. Heute findet zu kleinen Preisen
der amüsante Schwank „Logenbrüder“ - seine letzte
Aufführung. Morgen Sonntag findet das Benefiz
für den Oberregisseur HerrnHarro Oscar und zu
gleicher Zeit ein Gastspiel des Fräulein Olga Sau¬
den vom Lessingtheater in Berlin ftast. Zur Auf¬
führung gelangt das Gerhart Hauptmannsche Mär¬

chen „Die versunkene Glocke“. Fräulein Sanderr
wird das Rautendelein darstellen.

f Der Kreiskriegerverband Bromberg Stadt
und Landkreis wird behufs Besprechung über die
Kaiserparade in Posen am Donnerstag; den 28.
d. Mts., abends 6 Uhr in Sauers Restaurant eine
Sitzung abhalten, zu welcher alle Vorsitzenden der
Kriegervereine des Verbandes Einladung erhalten
habest. Wie wir hören, hat der Herr Minister der
öffentlichen Arbeiten nunmehr ausnahmsweise den
Kriegerve-reinen die Fahrt zur Kaiserparade zum
Militärfahrpreise, d .i. 1 Pfennig pro Person' und
Kilometer von den betreffenden Sammelplätzen aus

gestattet, so daß die Betheiligung eine sehr rege zw
werden verspricht.

* In der Evncördia ist gegenwärtig die Haupt¬
attraktionsnummer der allabendlichen Vorstellungen
das Auftreten der jungen Löwenbändigerin Miß
Ella mit ihren vorzüglich dressirten Löwen. Die
Thiere, unter denen sich einige recht stattliche EreM-
plare befinden, gehorchen ihrer Herrin auf den lei-,
festen Wink und die Sicherheit und llnerfchrocken-
heit, mit welcher letztere sich im Zwinger bewegt
und mit ihren vierbeinigen Zöglingen umspringt,
lassen beim Publikum während der ganzen Vorführ¬
ung kein peinliches und ängstliches Gefühl aufkom¬
men. Die Exerzitien bestehen im Springen über
Hürden Balanziren auf rollendem Faß, Darstell¬
ung von Gruppen u. a. Einer der Löwen prW
sentirt sich sogar als.Seilkünstler, wobei die Vor¬
sicht unu Schlauheit, die er während dieser schwie¬
rigen Produktion entfaltet, stets die lebhafte Heiter¬
keit der Zuschauer erregt. Wir können den Besuch
der interessanten Vorführung nur empfehlen.

* Wegen Betheiligung der Sanitatskolonnen
an den Kaisertagen in Posen verweisen wir auf die
heutige bezügliche Annonce. Es wird von Posen
aus gewünscht, daß Kolonnenmitglieder - Brombergs
an den Kaisertagen die erste Hülseleistung bei etwäi- -

gen Unglückssällen verrichten.
... f. Stadtverordnetensitzung. Am nächsten

Dienstag, 26, d. M., findet wieder eine Stadtver¬
ordnetensitzung statt. Der erste Gegenstand der
Tagesordnung Betrifft die Besprechung einer P e -

ti tion bezüglich der Errichtung einer l and-
wirthschaftlichen Hochschule hierselbst.

f. Auslosung von Geschworenen, In der
heutigen öffentlichen Sitzung sind als Geschworene

für die ernt 22. September b. % beginnende
Schwurgerichtsperiode folgende Herren ausgeloost
worden: Prokurist Gustav Mehlhorn-Szyrnborze,
Rittergutsbesitzer Adolf Wilke-Wielirczyn, Königl.
Oberlandmesser und Kulturtechniker Paul Ziege-
lasch-hier, Kreisschulinspektor Schulrath Dr. Earl
Nemitz-Hier, Regierungs- und Baurath. Theodor
Hossenfäder-Hier, Rittergutsbesitzer Max Wolff-
Marienfelde, Gutsbesitzer Voigt-Minikowo, Ritter¬
gutsbesitzer -Carl Strübing-Myslenczinek, Komnxer-
zienrath und Bankier Louis Aronsohn-hier, RiOr-
gutsbesitzer Hugo Leonhardt-Rucewko, Rentier
August Timm-hier, Rentier und Hauptmann a. D.

; Carl Timm-hier, Oberlehrer Carl Krüger-Hier,
Gmeralverwalter ThaddäusGruszczynski-Labischin
Dominium, Stadtrath Heinrich Metzger-hier, Eisen¬
bahnbauinspektor Hermann Lang-hier, Gutsbesitzer
Hermann Weisenburg-Slesin, . Oberlehrer Dr.
Bernhard Kuhfechier, Rittergutsbesitzer Jaroslaw
von Jarüczewski-Sobiejuchi, Oberlehrer Willibald
Jaehnike-hier, Kaufmann Otto Anstatt-Hier- Fiska¬
lischer Gutsverwalter Oskav. Walther-Rogowko,
Rittergutsbesitzer Casimir v. Chranowski-Woydahl,
Maurer- und Zimmermeister Rudolf Berndt-Hier,
Rentier Stadtrath Benno Thiele, Juwelier Richard

■ Menard-Hier, Kaufmann AlbertMenard-hier, Guts-
Verwalter Robert Berendt-Pawlowke, Landmesser
Leopold Wilcke-Hier und Kaufmann Carl-Schutz-
hier.

'

.

* Zu den Pvsenflr Kaisertagen. Gestern ist
in Posen die Kolossalstatue Kaiser Friedrichs auf
dem Postamente aufgestellt und verhüllt worden.
Das „Pos. Tagebl.“ berichtet ferner: Die Spa¬
lierbildung, die 12786 Personen aus der Stadt und
9427 aus der Provinz umfassen wird, beginnt, am

Generalkommando mit den höheren Töchterschulen
die bis an die Post reichen; dann stehen bis zum
Theater die Gymnasien, vom Theater bis zur Ka-
ponniere die' Mittelschulen, die Bürgerschulen und
die Stadtschulen 1—12. Dann folgen die aus¬
wärtigen Volksschulen, die Eisenbahnbeamten, die
Innungen, Vereine, die Schützengilde und etwa
4500 Ansiedler. Die Schulen werden von ihren
Lehrern, die Innungen, Vereine 2 c. von Festordnern
beaufsichtigt, die mit Abzeichen versehen sein werden.
Die Oberleitung hat der städtische Oberturnlehrer
Kloß. Die. Spalierbildner rücken am 3. Vormittags-
liy2 Uhr aus die ihnen noch anzuweisenden Plätze;
um 12 Uhr muß die Spalierbildung fertig sein.
Die im Laufe der Morgenstunden von auswärts
kommenden Vereine 2 c. sollen gleich von dem Bahn-

i)öf ans über die Ueberführung nach der Buker
Straße zu abgeschoben werden, um die Ansamm¬
lung zu großer Menschenmassen aus der Kaponniere
zu vermeiden. Sie sollen zunächst im Etablissement
Wilhelmshöbe, im Feldschloßgarten, bei Tauber 2 c.

untergebracht werden und von dort an ihre Stand¬
orte für das Spalier geführt werden. Die Spalier¬
ausstellung erfolgt in 2—3 Gliedern. Das Werfen
von Blumensträußen ist untersagt. Rach dem Vor-

üeizuge der Majestäten und des Kaiserlichen Ge- .,

folges müssen die Vereine 2 c. mindestens noch 15
Minuten stehen bleiben; der Abmarsch soll, um Stö¬
rungen aus der Feststraße zu vermeiden, möglichst
durch Seitenstraßen erfolgen. Bei der Spalier¬
bildung in der Mlhelmstraße vor dem HotelMylius

-..sollen auf der dem Bürgersteig gegenüberliegendan
“ Seite nur Schulkinder, kein Publikum stehen. Bei

dem Zapfenstreich und der Musikanfführung am 3.
September abends wird der Thell der Wilhelm¬
straße von der Post bis an das Generalkommarrdo
für das Publikum vollständig gesperrt sein. Den
Vertretern der Presse wird in dankenswerther Weise
aus die Initiative des Herrn Oberbürgermeisters
hin ein Saal im Rathhause zur Verfügung gestellt
werden, in dem sie ungestört ihrem schwierigen Be¬
rufe nachgehen können. Auch alle anderen inbe¬
tracht' kommenden Behörden zeigen der Presse wei¬
testgehendes Entgegenkommen. In militärischen
Kreisen wird angenommen, daß während derKaiser-
tage in Posen. für einzelne. Poseusche Regimenter
neue Chefs creirt werden. Es verlautet, wie die
„R. P. C.“ mittheilt, u. a., daß der Kronprinz zum
Chef eines dem fünften Armeekorps angehörenden
Regiments ernannt werden soll.

'

f. Schntzengilde. Das Königsprämienschießen,
verbunden mit der Sedanfeier findet am Montag,
1. September, das Gilde-HerLstschietzen am Montag,
15. September d. I., statt. .... ;

f. Vom Wochenmarkt. Der heutige Wochenmarkt
brachte viel Zufuhr an Kartoffeln. Auf dem Reuen Markte
wurde für deu Zentner 1,20—1,40 M. gezahlt.^ — Aus

.-dem -Friedrichsplatz kostete 1 Pfund Butter 0,90—1,20 M.,

die Mandel Eier 75—80 Pf. Auf betn reichlich beschickten
Gemüsemarkt wurde gezahlt: für die.Metze Bohnen 25 bis
30 Pf., Schoten 30 Pf., Zwiebeln 25 Pf., für das Pfund
Himbeeren 40 Pf., Johannisbeeren 25 Pf.; für den Kopf
Rothkohl 15-30 Pf.,' Weißkohl 10-25 Pf., Blumenkohl
25-40 Pf., für Gurken 10-20 Pf. Auf dem Geflügel¬
markt, der wegen der Pflasterung des Friedrichsplatzes an

der Westseite sich bis in die Pfarrstraße hinein erstreckte,
war ebenfalls vrel Angebot von lebender und geschlachteter
Waare. Geschlachtete Gänse wurden mit 4—6 M. je nach
der Dualität gekauft, lebende für 3 M., geschlachtete Enten
für 1,75—3 M., Hühner mit 1,20 M., lebende Hühner mit
80—90 Pf., Rebhühner kosteten alte 80 Pf., junge
90 Pf. Auf dem Fleischmarkte waren die Preise'gegen
sonst in Höhe gegangen. Das Pfund Schweinefleisch kostete
65—75 Pf., Rindfleisch 60—70 Pf., Kalbfleisch 60—75 Pf.,
Hammelfleisch 55-75 Pf. Aus dem Fischmarkt zahlte man
wie sonst für lebende Waare 60-70 Pf.

Letzte Drahtnachrichten.
Petersburg, 22. August. Der König von Grie¬

chenland ist heute Abend hier eingetroffen.
Paris, 23. August. Die auf Veranlassung der

Kaiserin vom Zentralkomitee der deutschen Vereine
vom Rothen Kreuz veranstalteten Sammlung für
die durch die Katastrophe auf Martinique Geschä¬
digten hat den Betrag von 71 340 Francs ergeben,
wüche der französischen Regierung übermittelt
wurden.

Newyork, 23. August. Der Dampfer „Da-
home“ ist von Port Castris hier eingetroffen. Er
berichtet, daß am Donnerstag ein neuer heftiger
Ausbruch des Mont Pelee stattgefunden habe. Der
Dampfer mußte seinen Kurs ändern, um dem
Aschenregen zu entrinnen, welcher in großen Men¬
gen auf das Deck siel.

Forchheim, 23. August. (Reichstagsersatzwahl.)
Bisher sind gezählt für Faber (nat.-lib.) 6633 und
für Zellner (Ztr.) 3211 Stimmen.

Mailand, 23. August. Heute früh 4 Uhr brach
in der Avenue Vigentina eine große Feuersbrunst
aus, durch welche eine Panik hervorgerufen wurde.
Die Bewohner mehrerer Häuser wurden von der
Feuerwehr gerettet. Ein Gebäude wurde durch das
Feuer, das um 8 Uhr noch andauerte, zerstört.

Potsdam, 23. August. Heute früh wurde die
verwittwete Frau Justizrath Anna Jsmer in ihrer
Billa ermordet aufgefunden. Es wird angenom¬
men, daß Raubmord vorliegt, und daß die That be¬
reits am Donnerstag verübt ist. Von dem Thäter
fehlt jede Spur.

Kapstadt, i23. August. (Reuter.) In einer
englischen Gemeindeversammlung erklärte der Pre¬
mierminister. er glaube, daß das K r i e g s r e ch t
in einer Woche aufgehoben werde.

Frankfurt (Oder), 23. August. Die „Oder-
Ztg.“ ist ermächtigt zu erklären, daß die Meldung,
der Rittergutsbesitzer Schulz in Rosengarten beab¬
sichtige, seine im Wreschener Kreise gelegenen Güter
an eine polnische Parzellierungsbank zu verkaufen,
erfunden worden sei. Sch. will zwar seine
Güter verkaufen, aber nur an evangelische deutsche
Käufer. _

...7 Berlin, .23 August. Städtischer Schlachtviehmarkt.
ES standen z. Verkauf: Rinder 3407, Kälber 1084,

Schafe 14085, Schweine 5872. — Bez. würd. für
100 Pfd. ob. 50 ü§Schlachtgew. i.M.lf. iPfd.i.Pf.) Mk.

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ausgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 66—71
2. junge, fleischige, u. ausgem. u. ält. ausgem. 61—65
3. mäßig genährte iunge und gutgenährte ältere 57- 60

4. gering genährte jeden Alters 53—58

Bullen: 1. voll. fl. höchsten Schlachtwerths . . 60—65
2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 55—59
3. gering genährte 53—54

F är s e n u. K ü h e: 1. a) vllfl. ausgem. F h.Schlw. —

b) vllfl. ausgem. Kühe h. Scklachtw. h. 7 Jahre alt 55—57
2. ält. gern. Kühe u. wenig, gut entw. jüng. . . 53—54
3. mäßig genährte. Färsen und Kühe. . . . . 51—53
4. gering genährte Färsen und Kühe 46—50

Kälber: 1. sste. Mastk. (Vollmilchm.) u. b. Saügk. 70-73
2. mittlere Maftkälber und gute Saugkälber . . 63—68
3. geringe Saugkälber . 52—56
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 45—55

Schafe: 1. Mastlämmer und jüng. Masthammel 70—73
2. ältere Masthammel . 65—67
3. mäßig gen.' Hammel und Schafe (Merzschafe) -. 58—63
4. Holsteiner Niederungsschafe

Schweine: a) vollfleischige der seinen Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu
11/4 Jahren 220—280 Pfund schwer .

b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser)
c) fleischige
d) gering entwickelte

_ e) Sauen 61—62
Das Rindergeschäst wickelte sich sehr ruhig ab und

bleibt-erheblicher Üeberstand. Der Kätoerhandel gestaltete
sich etwas lebhafter als am Mittwoch. Bei den Schafen
war der Geschäftsgang bei Schlachtwaare langsam und
bleibt Üeberstand. Magervieh wurde kaum ganz ausver¬

kauft. Der Schweinemarkt war ruhig und wurde geräumt.
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28—33

64—65
60—63

Wafferstände.

Pegel
zu

Wasferstäsde

Tag Tag

Ge¬
stie¬
gen
m

Ge¬
fallen

Weichsel.
1 Warschau. . . .

2 Zakroczym . . .

Thorn
4 Brahemünde. . .

Brahe.
Bromberg ^-Pegel

G o p l o s e e.

Kruschwitz . . .

Netze.

Pakoschschl.^'-Pegel
8 Bartschin.

’

. .

9 12. Grom. Schleuse
10 Weißenhöhe . . .

11 lisch
12 Czarnikau . . .

13 Mehne . . . .

1,49
0,87
0,88
3,02

22.|8. |to

20. 8.

18.

21.18.

23.18.

2,46 | 22.|8.

22J8.
22 . 8 .

22.18.

4,18 I 28.

,1,68 123.
io. 1,36 i 23.

21. 8. i 1,50 22.
21. 8. 0,60 22.
21.8. 0,58 22.
21.8. 10,68 j 22.
21. 8. ’0,72 122.8.

1.45
0,94
0,90
3,00

5,34
2,10

2.46

4,14
1,68
1,36

0,07
0,02

0,04

m

- 10,04

Schiffsverkehr vom 22. bis 23. August, mittags 12 Uhr
Name

des Schiffs-
führers

Nr. d. Kahns
bezw. Name
d. Dampfers

(D )

Waaren-
ladung

Von nach

F. Do malski
G. Hoppe
L. Müller
H. Höhne
E. Hchueider
F.Dereszewitz
Troszkowski

Berlin 151
Brbg. 61
Brbg.308
Küstr. 188

Brbg. 53
Brbg. 116
Brbg. 47

kies. Bretter
do.
do.

Güter
Soda
leer
do.

Bromberg-Berlin
do.
do.

Stettin-Bromberg
Monlwy-Bromberg

do.'
Bromberg-Mdntwy

Holzfföüeret.

Bon P Spediteur Holzeigenthümer S.||
Be¬

mer¬

kungen
Hasen 175 Julius Wegencr- Julius Wegener- 32^ ist ab«
Brahe¬
münde

Schulitz Schulitz
,

ge-.
schleust

do 176 Habermann u.

Moritz-Bromberg
M. Stern-

Berlin
83/, do

do 177 Habermann u.

Moritz-Bromberg
Baltzer u. Schn- 8»/4 do

178 macher-Stettin
Lindner nDänell-

Stettin

do 179 Herrn. Bengsch- F. Sack- — schleust
180 Bromöerg Liepe

Börsendepeschen.
Berlin, 23. August, angekommen 3 Uhr 20 Min.
Kurs vom

.

22. 23.

Amtliche Notiz j

Ruff. Rot. (Ma'2l6,20 !
216,3(

3% Reichs-Aul. 92,70 92,75
3 1 /,0 o do. 102,60 102,7(
3V2°/o do. CDitü 102,601102,7(

“ “

ÜH 92,5(
102,7f
102,90

3% Pr. Eons. ; 92,5«)
31 .fi/o do. 102,60
3l/fi’o do. cons. 102,60
40oPos.Ptdbrf.
am do.
$y% do. C.
Westprl Pfdbrf.
3maltel

,, ,, IB.
Westpr. Pfdbrf.
31/2% alte It

„ neue II |
3% alte 1^

,, neue II I

102,70
99,70 99,70
99,50; 99,50

99.20 99,25
99.20 99,25

99,20 99,25
99,10 99,25
89.50V 89,50
89,50 ; 89,50
89,50! 89,50

Kurs vom
3V2% Brombg.I

Stadtanleihe |
«Pomm.HyP.!

Pfaudbrf. j 90,10
I ito w r.Salzbg. 122,90
Disk. Eommdt. 184,50
Berlchandl-Ges 156-90
Deutsche Bank;209,30
Oesterr. Credit 215,25
Lombarden > 18,00
Laurahütte |195,90
Harpcuer 165,70
Ostpr. Südbahn
Italiener 4%
Privat-Disk.
Spiritus 70er lc
Umsatz: —

50er loco 1
-

Umsatz:'
Tendenz: fest

75,50

122.50
184.50
157,25
208,60:
215,70

17,90
196.75
162.75

75,40
103,25 103,30

1%
'

Berlin, 23, August' (Produktenmarkt), angek. 3 Uhr 20 Min.
I 22. i 23.

Weizen Septbr. 159,75159,25
Oktob.

Dezemb.
Roggen Septbr.

„ Oktob.
„ Dezemb.

Hafer Septbr.
„ Deremb.

156.75156.25
155,75155,50
143.75 144,00
139.00 139,00
136.75 136,75
141.25141.25
135.00 —,—

22. 23.
Mais Septemb. 124,50 124,00

„ Dezemb r.stlb,75 —

Rüböl Oktober
. . Dezemb.

Spiritus 70er
loco

52,10
50,40

51,80
50,30

Danzig, 23. August, angekommen
Weizen: Tendenz: unverändert

Gunter und hellfarbig
hellbunter
hochbunten und weißer

Roggen: Tendenz: unberändert
loco 714 Gr. inländischer
loco 714 Gr. transit.

128
103—05

Magdeburg, 23. August,

Kornzncker von 92% Rend.
Kornzucker 88% Rend. —

Kornzucker 75% Reno.
'Tendenz: ruhiger

Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß ,

angekommen 2

,
22.

7,10—7.35
5,30—5,60

!
27,85-27,60

1
27,60

I 27,00

Uhr 30 Mn.
23.

5,30—5,60

27,85—27,6s)
27,60
27,10

^

g G a, ^ G gg gg G im Gebrauch ist die altbewährte, vierfach preisgekrönte

chilt, praktrsch, btl 1 tg
..teSteL .«»LStz-Ä Mpsßr» u- m jrnttnirnlnttfiiJunge Mädchen
zur Erlern, d. Maschmmstrickerei
k. sich melden Danzigerftr. 21.

Dienstmädchen,
14 bis 16 Jahr alt, sucht für
sofort kotlisr, Heynestraße 10.

Aufwartefrau
für Nachm. Verl. Luisenstr.. 34.

Junge Aufwärterin
per 1. 9 ges. Kronerstr. 12„ I l.

Saubere ehrl. Aufwärtcrin
verlang. Cichorienstr. 15, 1 Tr.

Aelt. Mädch. od. Frau ohne
Anhang z. selbst. Führ. e. HatlSH.
f.v.gl. Fr.^nua 81nbnks, Gesinde«
vermietberin, Bahn Hofstraße 65.

Elegante w. eins. Damen«
t 01 Letten, a.Konfektionssach.
w. n. Gar. des Guts, angefertigt.
Ritter, Modistin, Mittelstr. 15.

Rosenkartoffeln,
mehlreich und wohlschmeckend lief.

Ich stelle hiermit
einen Posten

zu jedem
nur anuehmbarenPreise

zum XI96

AllsvkllilUlf.
Jedoch nur gegen Cassa.

Franz Kreski.

Wanzen - Essen;
u. alle Ungeziefervertilgungs¬
mittel emps. d.conc.Giftverkaufsst.
Dr. Aurel Kratz, Victoria.Drog.

Wihnililll t). 3 Stube»,
Küche, S 'ülkl. 2c. von ält. Dame
z. 1.10. oder später zu miety. ges.
Off. u Chffr. M. R. 63 an die
Geschäftsstelle d. Ztg. (125

ziiiigtrelllleiilstche«de?sme
sucht in seiner Familie, oder bei

einzelner Dame

eint So&miiiü <%S^ bL

mit voller Perlsion u. Bedienung.-
Alierbietuligen mit Preisangabe
bitte unter A» J. 100 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitnng.

Blltziiljsfstrllße 13 i
(Neubau)

Älliltlt für 350 Mark,

6*w, «ÄS
mit Gas, für 240 Mk. zu verm.

All groitt Sml
u. ein Lagerplatz Posenerftr. 28
z. verm. Näh. Wilhelmstr. 51, Part.

Diliizigerft. Nr. 157
nahe am Weltzienplatz

eine herrschaftliche Wohnung
v. 6 Zilttm., II. Et., m. all. Komfort
u. rerchl-Reberlgel., ev.St.s.2Pferde
u.Wagenrem. pr. 1. Okt. er. z. verm.
Näheresbastlbst beim Wirth. (268

Eiiie fr. Wrhllmg
v. 2 Z., hell. Kab: <r. Znb. a.-ruh.
Miether z. v. Bahuhofftr. 67.

Eine schöne Wohttung von
4 Zimnl. perl. Oktober z vermieth.
Nah. Riilkanerstr. 32b, I l.

Kl. Wrhilililg,
bochpart., gr.'Zimlner mit Gask.,
für einz. Dame zum 1. Oktober
zu verm. Bahuhofftr. 54.

Stube und Küche
zu verm. Rinkauerstraße 57, Hof.

2 schöne Zim. in. Kochh. Bitt.
z. v. Näh. Brahegaffe 21, II. Et.

Möbl. Zimmer mit auch ohne
Pens, zu verm. Mittelstr. 15.

Ein gut erhaltener, stark aus

Federn gebauter SMtüflßllt zu

an die mtsstelle d. Zeitung
1 gebr. Britschke oder leicht

Einspänner zu kaufen ges. Off. u
8 . 8 . 10 a d. Geschäftsst. d. Z

Neues HsuSgriindW,
gut verzinslich, mit ca. 5000 Mk.
sofort gesucht. Ansf. Off. erb. d.
Selbstkänf. u. A. N. 111 a.d.Äschst.

zwei Wohng»., Baupl. u. ©arten,
ist wegen Fortzuges zu verkaufen.

Grvndstüek
mit ca. 4 Morgen Garten, großen
Spargelanlagen und schön. Obst-
baumbestand pxeiswerth zu verk.

Schnase, Albertstr.. 13—14,

2Beitst.M.M.u.Zk,ä25M.,Schrk.12
M., Tisch 7M.z.verk. Danzstr^3.7, I^l verkaufen.

Zwei brtiimn. Sasftoitcn,
fast neu, auch für elektrisch

Brennen eingerichtet,
preiSwerth bei A, Grosse,
1656) Töpferstraße 17.

I 2 neue Pferdegeschirre I
1 Aquarium (1649 &

I 1 gr. Waarenschrank
I 1 2thür. Geldspind
I 3 Kronleuchter

5 sofort billig zu verkaufen. U
I Meyer, Bahnhofstr. 95a. I

Dunkel hohes Polisander

pirtititt»
mit prachtvolle t Ton,

ZklMWii.lNußb.LMe
lustig zu verk.. Off 11. H. L. 909
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Ein neues hocheleg.
sowie ein Paar neue feine

KiltschgesArre
Emil Fabian, Mittelstr. 22.

MineMstliilii.Reitmililt-
eiiitWitimg <ZÄff!
Willi. Schmidt, Rinkauerstr. 5.

Kleine Ladeneinrichtung zu
Heynestraße 31.

Xrottoicidatten
prima Fabrikat

bill. zu berf. Werner, Danzstr. 12.

17 Bände für 35 Mrk.,

F^edrichst^8^8alo^^

Mbketstiißkr
aus 4 cm I. Kl. Kiefernholz, mit
firnißgetränkr. Zapfen u. Scheeren,
gefirnißtverglast, 94X156 cm,

Dutz. 48 Mark, (263
Gärtnerglas u. Diamanten

zu billigsten Preisen.
Gegründet. E. Hoffmann,

1836. Marieuwerder, Wvr.

Ernteseile
von Jute, 4sach, Prima Qualität,
ca. 150 cm Idna, sehr fest u prakt.
empf. p. Schock » 6!' Stück 18 Pfg.

Leopold Kolm,
Sack- und Planenfabrik,

Gleiwitz. (124

Fahl,-«,
Reinecke, Ha

Ca. 500 Stühle
billig. Fricdrichsplatr 21.

Halbreirirsr,
fast neu, erst einige Male gefahrm,

spottbillig, verkauft
Oscar Grunwald,

Babnbosstrast' 93

Zu verkaufen: (267
l ©stsfroneiu Satiijtti, .

6 W. einfache Stühle,
3 AL^jUEijcL $0 ttt 6,rcii ic
Zu erst. Danzigerstr.16/17,1 r.

Rnßb. Bertikow, Spiegel¬
spinde , Waschtische, Nacht-
tische billigst. K. Schmidt,

Tischlermstr., Wilhelmstr. 35.
Ein Kinderwagen, fast neu,

billig zu verk. Bahnhofstr. 87.
Ca. 100 Nothweinflaschen

zu verkaufen Rinkauerstr. 32b, I l.

Ein gut erhalt. Gcldspind zu
verkaufen. Kirchenstraßc 8.

Stühle billg. Crohn , Manerstr. 1.

20 Arbeitspferde
stehen z. Verkauf

ThsrnerAr 45
I n. in Aril-Keelitz

bei Srombers bei Kunz,



Bekanntmachung.
Malis, b. 25. August er.,

nachm. 4 Uhr,
werde ich das zur Buch- und
Kunsthandlung 6r. Abicht'id)ett
Konkursmasse gehörige

Waarenlager
tgxirt auf 15 581,40 Mark»

sowie die

GeWftSutensilieii
taxirt auf 1803,00 Mark

im Geschäftslokale Danziger-
siraste 1 meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen.

BietunqSkaution 1000 Mark
bezw. 500 Mark. (264

Der Zuschlag bleibt vorbehalten.
Besichtigung des Lagers am

Terminstage von vorm. 10 Uhr ab.
Albert Jahnke,

Konkursverwalter.

8eSeiitIi|tr$tr!attf.
Am Donnerstag, d.28.d.M.,

vormittags 10 Uhr, sollen auf feem
Anstaltshofe (125

altes Eisen, Zinkblech, Messing,
Papier, 1 große Feuerspritze,
2 Brückenwaagen, eine größere
Anzahl Zinkeimer, hölzerne
Kübel, 10 m gut erhaltenes
eisernes Stocket, Vorhänge¬
schlösser u. s. w.

meistbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.
Cvone a.Br., d. 21.August 1902.

Königliche Strafanstalt.

1
Kzl. BaiWimWlc Dt. Sone Sester.

verbunden mit Tiefbauschule, letztere zur Ausbildung von

Wasserbau-, Wiesenbau- und Elsenbahntechnikern.
Beginn des Winterhalbj. 18. Oktober, fees Sommerhalbjahrs
2. April. Nachrichten und
Lehrplan kostenlos durch vlt UireKNoN. i

i Sfletiüi:
Werlangen Sie

SpeMl-Katalog für decent moderne
Kraut'Ansstattvngen

jim Preise von Mark 2400 bis 3500
umfassend:

LAaf-,Wah«-'Ti>tise-u.Hetttiuimi«tt,Lalan,Küche
in Nußbaum, Eiche üitfe Mahagoni.

Fr. Hege
Möbelfabrik und Ausstellungshaus» StÜütbCf

| mwma Gegr. 1817. —

H Katalog über Einrichtungen von Mk. 1300 an separat.

t

I

P
empfehlt

auch, auf

Abzahlung
zuconcur renzl os

billigen Preisen

Franz Mi
Bromberg.

Austerg c r j ch t li ch e

Vergleiche, W
sowie R a th |t> Hilfe
beiKonkursen durch
rontinirt. Kaufmann, der

! selbst Konkursverwalter
i ist u. vrzgl. Connexionen
j hat. Off: UM.B. SMVN
\ llaasenstein &Vogler
I A.-0.,Königsbg. I.pr*

~—

Hrö,

Gmüslhene Gardinen
werden tut Rahmcu neuester Kon¬
struktion bei billigster Berechnung
und kürzester Zeit wie neu her¬
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu macheu u werden die
Gardinen aus dem Hause abgeholt.

Frau J. eirnatis,
Bahlihosstraße Nr. 90, S Tr.

Ar neitz 3 Sechen!
Mitte September

muß mein Laden geräumt feilt.
Ich verkaufe deshalb

alle noch am Lager befindlichen

»rüber,
Nähmaschin.Geldschrailke
Sinberiea8enie.su ,-d-m

NM Enebsbnr. greife aus,
denn ich must räumen.

J.F.Meyer,tÄ
Werkstatt- wie Laden-Ein
richtung ebenfalls zu verkauf-

Berolina-Drogerie,
Dnnsi-erstraße Nr. 37, tte der MMestraßr.

Billigste Bezugsgttelle
Drogen» Farben» Chemikalien» Parfümerien» Seifen»

Kämme» Zahnbürsten» sämmtliche Toiletteartikel,
Verbandstoffe» Gummiwaaren, Artikel zur Krankenpflege,
Schwämme und Luffawaaren» Caeaos, Chokoladen»
Vanille, Thees» Medizinäl-Weine» va. Nizza Speiseöl,

Gewürze, Eiumachesstg»
Kinder - Nähr- und Kräftigungsmittel.

Sammt!. Avtiksl $ut? Wäsch«
und für den Hausgebrauch.

Für-die Güte und Reinheit meiner Waaren leiste ich volle Garantie;
was nicht am Lager, besorge sch schnellstens.

267) Erwin Assmuss.

Bad Brückenau SB. König!. KurhausSaison
15. Mai bis
September.

Kgl.Bayer. Mineralbad. EisenbahnlinieEla-Gemünden;
Lokalbahn ab Jom. Altbewährtes Stahl- und Moorbad.

Wernarser Quelle
Gicht-, Nieren-, Steins Gries- und Blasenleiden

Stahlquelle erprobt gegen Blntarmutb, Frauen- und
Nervenkrankheiten.

Sinnberger Quelle bewährt bei chronischen myl akuten
Katarrhen des Rachens, Kehlkopfes etc.

Prächtige, waldreiche Umgebung. Vorzüglicbe Kapelle. Reunions.

jteues motornes tzsiel
äusserst komfortabel eingerichtet,
mitten im Kurparke gelegen mit
8 Dependenzen. Elektrische Be¬

leuchtung. Vorzügliche Verpfleg¬
ung, — Sehr solide Preise.

Auf Wunsch Pension.

Da«ziierstrasteNr.1411Tr.
1 Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Nebengelaß, Holzstall, Wagen-
remise. eventl. Pferde- und Ge-
räthestall. per 1 . Oktober 1902 zu
perm.ethen. Preis 550 M. Näher.

Magistrat, Zimmer Nr. 14.

Herrsidastl. Wotzmiilt,
>6 Zimmer und Zubehör, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
ist per 1. Oktober zuverm. Wil¬
helmstr. 14. RTomaszewski.

Brückenstraste 11.
Eine Wohnung, 5 Zimmer,

Entree, Küche nebst Zubehör, per
1. Oktober zu vermiethen. (203

Moritz Ephraim.
Brenkenhofftr. 21,n.Bahnh.,

Zzimm.Wohn, Küche m. Kochgas-
cinr., Entree, Kloset bill. zu verm.

Prospekte gratis durch Verwaltung des Kgl. Mineralbades Brückenau.

, j, 3—4 Zimmer.
zu vermiethen Prinzeuftraste8a.
Zu erfr. Fcldstraße 21. L. Schick.

MiMWUrriMTr.
i 1 Wohnung, 3 Zimmer u. Neben-.
! gelaß, per 1. Oktober 1902 zu

vermiethen. Preis 400 M. Näher.
Magistrat, Zimmer Nr. 14.

Nr. lT
144114^1,

.1

S Pili!
Ä 3'S.oi Z®
Ss ämzx*

Aus meinem Lesezirkel gebe
fÄ3»urn«il«
Bazar
Neues Blatt
Flieg. Blätter
Lustige Blätter -

Buch für Alle
Daheim -

Jllnst. Frauenztg. -

Gartenlaube *

Gegenwart -

Kladderadatsch -

Wiener Mode -

Deutsche Revue -

. - Romaubiblioth. -

Romanwelt -

Romanzeitung -

Sonntagsblatt -

Ueb. Land u. Meer -

Dom Fels z. Meer -

Alte u. n. Welt -

Leipz.Jllust Zeitg. -

Friedr. Ebbecke,
Buch- u. Kunsthandlg., Bärenstr. 8.

«
: persönl. Leitung *

mittelst (249 a

t-Möbelwase« S
Rollwagen 2

leften Preisen aus

1 Fabian, |
»,sv»rt-G-schäst. *

0_ Rlnmwe & Solin
Act.-Ges.

Broniberg * Priiizentlial
baut als einzige Specialität

Sägegatter und S K

DO

» s Maschinen
1 in hochmodernste»
| > Constructionen. *

Offerten und
Kataloge

* M e
für ernste Reflektanten

kostenfrei.

MaxRbsIEmEIi
Spedition^Mobclfransport, Speichere,Verpackung

snnuai'w
'

'
-

“

Ä- «e

mamm «

war

llssiP

nliif

§ Slllisl
o

5t®§111
IliUII

Gartenlaube
besinnt soeben ein neues Quartal ihres IirbUäums-
Iahrgangs und bringt in der nächsten Zeit den neuesten,

spannenden Roman von

£. Armer- „Runen“
sowie eine Erzählung von

C.0angWer$„6eoiiieiimmai“
Hbenmmentspms vierteljährlich 2 {Dark.

Lo beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter.

eine neu Hergerichtete Herrschaft¬
liche Wohnung, 6 Zimmer mit
sämmtl.. Zubehör, welche Herr
Maipr, Wilhelmi 12 Jahre be¬
wohnte, ist mit auch ohne Pferde¬
stall zum September zu vermiethen.

Neuer Markt 1 4Ä.
Wohnung v. 5 Simm., Bade-,
Mädcheustube und Zubehör per
sofort zu vermiethen. Näheres
durch Rpbert JDietz, parterre.

Schleinitzstr. 18 ist z. 1. 10.
d. ganz: ! Et. m. Balk., auch geth.,
zu 5 u. 4Zimmern, wie Pferd est.
z. 4 Pf. u. Burschengel. z. verm.

C. Andres, SchwedenbgstrL 106,1.

etfc gtifkitfifh 14,
vollständig neu hergerichtete

Wohnung v. 8—10 Zimmern
und reichlichem Zubehör

sofort oder für später zu v^r-

miethen. Näheres daselbst 2 Tr.
bei D. Thieme. (235

mpsM^pA
lWgrt.ä. d

r Bad Ilmenau i. Thür. 540 m

r Sanatorium Dr. Wiesel (vm. San.-Rat. Dr.

yr Prellers Kuranst.). Das ganze Jahr geöffn. Prosp.
grt.d. d.Besitz. u. leitd. Arzt. Arzt wohnt i. Hause. ^

JSKKs
Semml Schreiber, Neue Pfarrstr. 6

Leder- unO Treibriemen -L«ser
empfiehlt Reithosenbesatzleder, schwarz und grau.

F e n st e r p u tz l e d e r. (124

für jedes Geschäft geeignet, mit angrenzender geräumiger Wohnung,

Dr. Aurel Kratz,
Victoria - Drogerie,

ist vortheilhafle Bezugsquelle für
Toiletten -Seifen u. Parfums,
Kämme, Bürsten» kosmetische
Mittel zur Reinigung, Pflege und
Färbung der Haut, des Haares und
der Mundhöhle, Luffah, Frottir-
fachen, Schwämme, Bade-
pantoffeln, Badehauben,Fust-
schweistsohleu, Hühneraugen¬
mittel, Thermometer. (170

Um zu räumen
und Platz zu gewinnen, verkaufe
die für fremde Rechnung auf Lager
stehend. Kutschwagen wie folgt:
1 Landaulett, sehr wenig

gebraucht und jetzt neu

lackirt (früherer Preis)
1750 Mk.) jetzt.... 900Ä

1 Halbkalesche (Halbver¬
deckwagen mit Thüren u.

bequem, 4sitz., ohne Lang¬
baum, neu 1200 Mk.) jetzt 600 -

1 Halbkalesche (Halbver¬
deckwagen mit Thüren auf
Langbaum, neu 1000 Mk.)
jetzt Preis 500-

1 neues, Ssitzig. Konpee
1 und 2spännig und mit
Langbaum 500 *

1 neues, Ssitzig. Konpee
1- und 2spännig, mit ge¬
schliffenen Spiegelscheiben
und mit Langbaum . . 550 -

E. Albrecht, Wagenfabrik,
Bromb e rg, Gammstr. 11.

MTM- ■-

Cemeutbeton Platten
für Fttststeige

unter 350 000 hx. Druck hergestellt
emfiehlt

<£emenittumre«fi»bri£
Windschild Langelott
254) B r om b e r g - W e i st f e l d e.

unb Zither - Saiten
Stück 10«. 15 Pfg.

bei

C. Innga, BntzntzOr. 75.
Meyer^s^egtf.ftteuefteSlufs./
Einb., vollst, neu, 21 Bude., z. verk.
Adr. z. erst. i. d. GeschäftSst. d. Z.

Silberne

8 Goldbaum
BraMeiMälit-FaliS

Bromberg,
Friedrichstrasse 7.

Gegründet 1823.

Medaille.

Alte Wrrstraße Nr. 7, bitfit FrietzrWM,
Xabctt,

Im

Neiibll« FriedriltzStzvs
Brückenstr. 6

sind noch p.l.Okt. z. verm:

1 Eckladen m.Lagerräum.,
1 kl. Laden (Burgstr.),

! 1 Mansardenwohnung
(4 Zimmer pp.s. (259

Srtilniicituii. ktzailkttsir. 13
ein Laden nebst Wohnung,
tu dem seit 16 I. ein Uhrnu cher-
Geschäft m. Erfolg betr. wird, ist z.
1. Oktober d.J. anderw. zn verm

Auskunft Danzigerftr. 56, I r.

FriklMtr.Ketzer Wen
mit kleiner Wohnung vom 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Wilh lm-

siraße Nr. 12, 1 Tr. lilnk. (192

Zwei Mm mit

pr.1.10.02 z. v. Elisabethm. 1.

Wi#t.58^5Ä
worin Fleischerei betr. wurde, zu
j. Gesch. passd., v. 1. 10. z. verm.

8L86btn,ÖÄtf^;
v. Tboruer- uKaiferstr.-Ecke.

Sichere Cristeiy.
An großer Laßen “W
nebß nligrcnzrnß. Wohnung
in meinem Hause, beste Lage in
Schneidemuhl, am Markt, in
welchem seit 28 Jahren das erste
Putz- und Modewaaren-Geschäft
mit gutem Erfolg betrieben wird,
ist, da feie Inhaberin krankheits¬
halber das Geschäft aufgiebt, von

1. Oktober d. I. eventl. frühe,
anderweitig zu vermiethen. Voll
ständige Ladeneinrichtung is
billig zu haben. (12^
Friedrich KuKlinsky,

Schneidemühl..

zuv.

Herrschaft!. Wohnung,

Batzntzosstraße 8
1 Laden mit Wohnung per
1. Oft. er. zu vermiethen. Eignet
sich vorzüglich für Echuhwaaren-,
Barbier- oder Vorkostgeschäft.
267> J: Spaete Nachflg.

Eckladen Kornmarktftr. 8
it. kl. Wohnungen zu verm. Drohn.

LiooninSilraße U
eine Wohnung, 3 kl. Zin
Kab, u. Küche, p. 1. 10. z.

^ÄgTv. Denkmälern
stein m. anerk. saub. Schritt, in doppelt ächter Vergoldung«!

Zeichnungen ans Wunsch franco.

Grabeinfassungen. Gitterschwellen, Oitter-

443) sockel.

Lälkern Bahnhoßr. 88,
auch zu jed. andere Geschäft pass.,
zu verm. Templin, Kornmarktstr.

iLaßrumt nngr.Wotznung
z. l.Okt. 1902 auderweitig zu verm.

Prinzenstraste 8a. L. Schick.

An Fleischerlaßen
M angrenzend. Wohnung
ist'per sofort oder auch später
zu vermiethen. J. Bonkowski,
Montwy, bei Jnowrazlaw.

Wohnung, “ME
IIT. Etage, 4 Zimmer n. Zubei
der Neuzeit ^entspr. einger.,
Garten, vom 1. Oktober zu m

Danzigerftr. 41. Winni

Frießrichstr. 15 Ä
per 1. Oktober zu vermiethen.

Wohnung,
4—5 Zimm. u. Zubeh , p. DIL -

zu vermiethen Bahnhofstr. 56.
-tr

nebst Balkon in 1. Etage
1. Oktober zu vermiethen.

3Zim. ü.Züb

Kosen,enstraße 2

6o!HMit)i)l)itiitt!|Mi g

Villa Wulff, Nin k a u , f
sind wieder zu haben. l

l.Aagc Aisabethstrnße
Wohnung, best. a. 6 Z , 1 Saal, f
Bader., elekir. Licht, eig. Garten, a. 1

W. Pferdestall u Burscheiigelaß, v. \
1. 10 zu verm. Bes. v. il-2 Uhr. 1

Hoffinonnstr.8LRSmo 1
herrschaftliche Wohnung. \

6 Zimmer, Badestube, Kochgas u. -

sämmtl Zubehör vom 1. Oktober «

z. verm. Näheres 2 Tr. rechts. '

Wilhelmstraste 51 ]
Parterre-Wohnnnk^WG :
vorn, von 3 Zimmern, 1 Kabiuet,
Küche it. Zubeb. au ruh. Miether i

vom 1. Oktober zu vermiethen.

MV 1Aage,
6 Zimmer, Kabiuet, Küche, Bade¬
zimmer und alle Nebenräume,
elegante Wohnung, per 1. Oktober
zu v e rmi e th e n. (260
Ernst Schmidt, Bahnhofst.93.

Pn>lz.-».Soohieltst.-Ue8v
Wohnungen l. und 2. Etage,
2 Zimmer nebst reicht. Zubehör,
Kochgas evt., p. 1. Oft- zu verm.

Näheres beim Wirth dortselbst.

Wohilbiiz, 'IM
4 Zimmer, Küche, Speisekammer,

1 Mädchengel.. 2c., Gaseinnchtung,
[ Brnnnenstr. 5 z. verm. 45 > M.

: ZmNeubaiiAisabetlMarkt5
1 Ecke Schleinitzslr., sind noch einige

Wohnungen von 4 u. 3 Zimmern
nebst Badestube, Entree u. sämmt¬
lichem Zubeh., komfortabel einger,

. per l.Okt. OLzu vermiethen, (248

. ArthurBoetzel, Bahnhofstr. 11,1.
Herrschaftliche Wohn.,

5Z., IITr.. Kochg., m. a. o.Pferdest.
Daselbst Lagerr. v.,1. 10. zu verm.

l 6r. Schmidt, Elisabethstr. 18.

Feld»strafte Nr. 17
1 Wohnung 3 Z., Gask. u. s. Zbh.
I Tr. 1 Wohnung, 2 Z., s. Zbb.,

, Hos 1 Tr. 'per 1. 10. er. zu verm.

: Umständehalber ist
^

'

'

tintSoinimn non 4 Zim.,
, Küche und Zubehör zum 1. Ok-
t tober er. für Mk. 330 zu ver-
:. miethen. Posenerplatz 10, Part.

•

1 Malinmtg 2 Stb., Küche,Kell.,
t mOyllMngf Stall, an ruh.Mth.
I p.l.Okt. z.verm Bahnhofstr.33.
|l Eine Wohnung, 2 Zimmer,
♦ Küche u. Zub. v. 1. Oktober zu
% vermiethen. Rinkauerftr. 65.
'

Kiuheastr. 7, 1 Tr.,
2 große Helle Zimmer ohne Küche

i; p. sof. od. p. l. 10. zu vermieth.
. Auch für Bueauzwecke geeignet.

$ Hemnelstr. 2iS«
r behör, v. L 10.. zu verm. (231
*

Griifestrrße 7
}. 1 freundl. Giebelwohnung v.
. 3 Stub., Kab., Küche 2 c. zn verm.

Hasmahililng, PlSVl
2 tober zu vermiethen. (264
r. A. pfrenger, Danzigerftr. 2.

Brückenstr. iII. Aage,
» sehr helle Zimmer m. Mädchen¬
tube u. sonstigem viel. Zubehör,
jut mtob., sehr hell. Treppenaufg.,
rer Oktbr. zu verm. Borg.

Feld strafte Nr. 15/16
) per 1. Oktober Wohiöungen
l 2 und 3 Zilnmern nebst Küche
> Zubehör zu vermiethen. Näh.
Fink, Wilbelmstraße Nr. 55.

Sinstr. LlliriÄ
Zubehör. Näh. bei Fr. Hirsch,

Mittelstraste 41.

ckenstr.rLL°tzL
ft« K silldWohnungenzu
I* v je 4—5Zimm., Küche,

u.Nebengel. p. 1. Okt. zu
verm. N. Lachmann, Brückenstr.9.

Janzigerstraße 131
sind 2 kleine Wohnungen im
Gartenhause v. i u. 2 Zimmern
m Küche v. 1. 10. zu verm.

Posenerol. 5. Kellerwohn.,
3 Zrmm. n. Zubeh., geeignet z.
Vorkostgesch., z. 1.10.02 z. verm.
Näh. Ausk. Thornerstr. 53, prt.

Wegzugshalber kl..Wohnung,
_ Stuben. Küche «. Zub. p. gleich
0d. 1. Okt. zu verm. Ritterstr. 7.

1 kl. Hofwohnung a. 1 Dame
oder kinderloses Ehepaar zu ver¬

miethen. Bahnhofstr. 14.

Werkstellen, Logerrönwe
m. auch ohne Wohmuig in bel.
Größe Wilhelmstr. 59 zu verm.

R. G. Schmidt, Wilhelmstr. 59.

Werkstatt
Bahnhofstr. 16 zu vermiethen.

Zn ßem Speicher
Burgstr. 24 sind 6 Schüttungen,
Burgstr. 25 sind 5 Schüttungen,
als Lagerräume u. s. w. per
1. Oktober zu vermiethen. (501
Näheres Magistrat, Zimmer 14.

An Lagerranm
von 25 qm sofort zu vermiethen
222) Bahnhofstr. 7, II.

Hof, SchuMN, Speicher,
Rrmiskn n. Pferßestallr,

z. Anlage eines Holz- u. Kohlen¬
geschäfts geeignet, p. sof. ob. später
zu verm. Berlinerstr. 5, I.

tu. voller
Pension

in ruhig. Hause bei besserer Fam.
sof. gesucht. Gute Lürgerl. Küche.
Off. u. J. J. a. d. G. d. Z. erb.

1 bis 2 woblirte Zimmer
zu vermiethen. .

, „
(263

Biktoriastraste 9, Hochpart.

ZohanniSstraße 1,1 Tr.
ein gut möblirtesZimmer von

sofort zu vermiethen. (261
G. fr. Pension für j. Dame

bei gebildeter Beamtenwittwe. —

Wo? sagt d. GeschäftSst. d. Ztg.

Hierzu vier Beilagen«.
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Aus Stadt und Land.

Bromberg, 33. August.
* Fernsprechwesen. Bromberg ist zum Spreche

verkehr mit Altfelde zugelassen. Die einfache Ge¬
sprächsgebühr beträgt 1 Mark.

* Schulwesen. Evangelische Schulen. Ange¬
stellt: Lehrer Hecker in OLlaczkowo, (einstweilig),
Schulamtskandidat Fierke in Krosno. Erledigt:
die Lehrerstellen in Gora, Kreis Jarotschin, Gol-
dau, Kreis Posen-West. Katholische Schulen. In
den Ruhestand getreten: Lehrer Domanski in Neu¬
dorf. Angestellt: die Lehrer Lakomy in Kosten.
Wojciechowski in Galonski, Kreis Koschmin. Lorych
in Januszewo, Kreis Kosten, (endgiltig) die Schul¬
amts-Kandidaten Lecniewitz in Ligoto, Dymek in
Neudors, Kreis Meseritz, Fudzinski in Piaski,
Nowak in Michalowo. Erledigt: die Lehrerstellen
in Porthof, Kreis Kosten, Kollin, Kreis Jarotschin
Neudorf, Kreis Pleschen.

H Exin, 22. August. (U rlaubundVer-
tretu rt g.) Bürgermeister Knapkiewicz ist auf 4
Wochen beurlaubt und wird während dieser Zeit
in Polizei- und Standesamtssachen durch Beigeord¬
neten Seemann^ sowie in Amtsanwaltssachen durch
den Stadtsekretär Floegel vertreten.

w. Schueidcmühl, 22. August. (P 0 l i t i s ch e

V e r s a m m l u n g e n.) Der Reichstagsabgeord¬
nete unseres Wahlkreises Kolmar-Czarnikau-Filehne
Herr Schuldirektor Ernst, bat bereits damit begon¬
nen, in verschiedenen Ortschaften seinen Rechen¬
schaftsbericht über seine und seiner Fraktion Thätig¬
keit zu erstatten. So fanden am Sonntag in Prosse¬
kel und gestern in Budsin gut besuchte Wählerver¬
sammlungen statt. In Leiden Versammlungen hielt
nach dem mit lebhaftester Zustimmung aufgenomme¬
nen Referat des Herrn Direktors Ernst Herr Re¬
dakteur Otto Erich von Wussow aus Schneidemühl
einen Vortrag über „die Interessen aller Stände
an niedrigen Lebensmittelzollen und an dem Zu-

ffandekommen von Handelsverträgen.“ Die Anti¬
semiten, die im hiesigen Wahlkreise auch bereits eine
rege Agitation entwickeln, halten sich diesen Ver¬
sammlungen fern, ebenso die Agrarier.

Czarnikau, 21. August. (Unwette r.) Vor¬
gestern Abend zog -ein schweres Gewitter mit star¬
kem Sturm über die hiesige Gegend, welches, der
„Pos. Ztg.“ zufolge, vielfach großen Schaden ange¬
richtet hat. So brach der Sturm in der Nähe des
jüdischen Friedhofes eine Pappel um und warf sie
auf die Scheune des Ackerbürgers Tonn, wodurch
diese stark beschädigt wurde. In der Nähe des Bahn¬
hofes wurden meherere Chausseebäume entwurzelt
bezw. umgebrochen.

Filehne, 21. August. (An dem Pädago¬
gium Ost rau) fand vom 19.—21. d. Mts. un¬

ter dem Vorsitze des Königlichen Provinzialschnl-
raths Herrn Geheimen Regierungsraths D„ Polte
die Entlassungsprüfung statt. Von den 28 Exami¬
nanden war einer vor der mündlichen Prüfung zu¬
rückgewiesen worden. Die anderen 27 Zöglinge
bestanden alle und erwarben sich dadurch die wissen¬
schaftliche Berechtigung zum einjährig-freiwilligen
Dienst. (Pos. Tgbl.)

s Jnowrazbaw, 22. August. (In d u st r i e l -

l e s.) In der großen Dampfmühle von Grabski
u. Co. werden gegenwärtig große Veränderungen
vorgenommen. Das ganze Maschinenwerk im Eta¬
blissement wird durchweg durch ein neues ersetzt.
Die neue Einrichtung soll 120 000 Mark kosten. Die
Leistungsfähigkeit soll um fast 50 Prozent erhöht
werden. Früher hat die Mühle innerhalb 24 Stun¬
den ca. 1000 Zentner vermahlen, jetzt sollen in der¬
selben Zeit ca. 1400 Zentner erzielt werden .

x Janowih, 22. August.' (B e s i tz w e ch s e l.
Brände. Der Kaufmann Michael Kiewe hier-
selbst hat das am Markte gelegene Hausgrundstück
des Kaufmanns Hermann Baer für 27 000 Mark
käuflich erworben. — Bei dem Wirthe Josefoski
in Wybranowko schlug gestern der Blitz in eine
Scheune und zündete. Der eingebrachte Roggen
wurde ein Raub der Flammen. Wenigstens behält
Josefoski die Sommerung, denn diese konnte des
regnerischen Wetters wegen noch immer nicht unter
Dach gebracht werden. — Bei dem Gutsbesitzer
Schendel in dem nahen Welna brach am vergange¬
nen Montage während seiner Abwesenheit in einem
Stalle Feuer aus, welches augenscheinlich vorsätz¬
lich angelegt war. In einem vom Untersuchungs¬
richter aus Znin gestern angesetzten Lokaltermin
konnte indeß der Thäter noch nicht ermittelt wer¬
den.

Wreschen, 21. August. (Pilzvergif-
tun g.) In dem benachbarten Sokolowo erkrank¬
ten gestern acht Personen nach dem Genusse giftiger
Pilze. Den ärztlichen Bemühungen gelang es,
sämmtliche Personen so weit wieder herzustellen,
daß eine unmittelbare Lebensgefahr nicht mehr be¬
steht. <

Neutornischel, 22. August.>(JngrotzerGe-
f a h r) schwebten während des Gottesdienstes die
Besucher der altlutherischen Kirche in Alt-Tuchorze.
Dort stürzte während des Gottesdienstes ein Stück
Sims vom Thurm herab und durchschlug das Dach
des Kirchenschiffes. Glücklicherweise war die Decke
der Kirche stark genug, um dem mehrere Zentner
wiegenden MauerputzklumpenWiderstand zu bieten,
sonst hätte unabsehbares Unglück entstehen können.
So kamen die Andächtigen mit dem Schrecken da¬
von, und der Gottesdienst konnte fortgesetzt werden.
Der Thurm ist erst im> vorigen Jahre neu erbaut
worden. (Neut. Kreisbl.)

Aus dem Kreise Thorn, 21. August. (Thorn.
Pr.) (Eine Blutvergiftung) hat in dem
Dorfe Lubianken den Tod der fünfzehnjährigen
Tochter des Eigenthümers Cz. herbeigeführt. Das
junge Mädchen hatte sich beim Mittagessen mit der
Gabel in den rechten Zeigefinger gestochen, dies
jedoch nicht weiter beachtet, bis der Finger stark an¬

schwoll und heftig zu schmerzen begann. Sie
badete den Finger in Seifenwasser und legte einen
Verband von dicker Grütze auf, worauf die Ge¬
schwulst aufging und die Schmerzen nachließen.
Nach einigen Tagen trat jedoch eine Lähmung des
rechten Beines ein, die sich am andern Tage trotz
ärztlicher Hülfe auch auf die linke Seite des ganzen

Körpers ausdehnte. Man hielt die Lähmung An¬
fangs für gichtisch, weshalb die Eltern von der
Verletzung des Fingers nichts erwähnten. Erst am

zweiten Tage machten sie dem Arzte auf seine Fra¬
gen Mittheilung davon. Leider war es jetzt zu
spät, die weitere Blutvergiftung aufzuhalten. Nach
zweit Tagen starb die Kranke.

Culm, 21. August. (Schlechte Gurken-
ernte). Die Zufuhr an Einlegegurken ist hier
so schwach, daß das Schock bereits 1,50 bis 2 Mark
kostet. Kaufleute, die in früheren Jahren in
dieser Zeit bereits hunderte von Fässern eingelegt
hatten, haben jetzt erst einige Fässer eingelegt. Um
ihren Bedarf wenigstens theilweise zu decken,
haben einzelne Einlegereien mit der Bahn aus
anderen Gegenden Gurken kommen lassen. Die
Gurken werden zudem hier noch schwarzfleckig. Die
sauren Gurken werden daher in diesem Jahre hoch
im Preise sein.

? Schwetz, 22. August. (Todesfall.
Sp a r - und D a r l e h n s k a s s e n v e r e i n.)
Der in weiteren Kreisen bekannte frühere Guts¬
besitzer von Fliederhof, Amtsvorsteher und Spezial¬
direktor der Westpreutzischen Mobiliar-Feuerver-
sicherungs-Gesellschaft für die Bewohner des platten
Landes, Herr Feilte in Salsche ist gestern im 71.
Lebensjahre verstorben. Der Verschiedene ist lang¬
jähriges Mitglied des Kreisausschusses und des
Kreistages^ gewesen. — Die Bilanz des Gr. Kom-
morsker Spar- und Darlehnsvereins für 1901
weist nach Aktiva 151 392,89 Mark, Passiva
150 449,56 Mark; mithin Gewinn 943,33 Mark.
Die Zähl der Mitglieder beträgt 177.

Briefen, 21. August. (Nächtlicher Ein-
b.r u ch.) In vergangener Nacht gegen 11 Uhr er¬

schienen, wie dem „Ges.“ von hier berichtet wird, auf
dem Gehöfte des hiesigen Gärtnereibesitzers Herrn
Domanski vier vermummte Personen, erbrachen den
Schweinestall und führten eine Sau mit sich fort.
Die von dem Lärm erwachten Gärtnerburschen
weckten Herrn D., welcher sich mit einem Gewehr,
seinen Gehilfen und einen Lehrling mit Pistolen be¬
waffnete und in Gemeinschaft mit dem herbei¬
geeilten Obstpächter die Verfolgung der Diebe auf¬
nahm. Diese ließen ihre Beute im Stich und ent¬
flohen. In der Nähe dere Moses'schen Ziegelei
kamen sie den Verfolgern, welche mehrere Schüsse
abgaben, aus den Augen.

Schönste, 21. August. (U n t e r Zwangs¬
verwaltung gestellt) wurde dem „Ges.“
zufolge auf Antrag der Westpreußischen Provinzial-
Landschaftsdirektion und der Landbank das Herrn
Rittergutsbesitzer Troitzsch gehörige Gut Kolmans-
feld. Als vor einigen Tagen die Herren Land¬
schaftkommissar v. Kries-Friedenau und Amtsrich¬
ter Zippel-Thorn in Kolmansfeld eintrafen, um
den ebenfalls erschienenen Herrn Linde als Zwangs¬
verwalter einzusetzen, setzte Herr T. den drei Herren
offenen Widerstand entgegen und forderte sie zum
Verlassen des Gutes auf, da gegen ihn als Patron
(Träger der Kirchenpatronatslasten) Zwangsmaß¬
regeln unzulässig seien. Die Zwangsverwaltungs—
Kommission mußte unverrichteter Dinge abreisen.

+ Konitz, 22. August. (Tödtlicher
Sturz.)

=

Der bei den Bauarbeiten des im April
d. Js. durch Brand stark beschädigten Kaufmann
Emil Riedelschen Hauses in Konitz, Danzigerstraße
beschäftigte Zimmermann August Renk aus Konitz
stürzte heute morgen vom Dachgeschoß, drei Stock¬
werke hoch, auf die Straße herunter. Renk, der
einen Schädelbruch erlitt, war auf der Stelle tod.
Leichs hätte der Unfall noch ein zweites Opfer ge¬
fordert, denn R. hatte bei seinem Sturz einen mit
Schuttaufladen beschäftigten Arbeiter gestreift. Der
Verunglückte war verheiratet und hinterläßt außer
der Wittwe drei kleine Kinder.

Marienburg, 21. August. (Neue Ferien¬
ordnung.) Das Provinzial - Schulkollegium
hat verfügt, daß für die Landschulen des Kreises
Marienburg die Herbstferien den Sommerferien an¬

geschlossen werden und die Herbstferien dafür ganz
ausfallen sollen.

Maricnburg, 21. August. (Einen Spa¬
ziergang auf d e r N o g a t) machte heute
Nachmittag der Kapitän Großmann vor vielen Zu¬
schauern und erregte damit.viel Aufsehen. Er hatte
sich zwei etwa vier Meter Zange Blechrohre mit be¬
weglichen Flossen an die Füße geschnallt und durch¬
schritt, mit einem Ruder in der Hand, zweimal den
Strom von einem Ufer zum andern trotz des star¬
ken Stromes und machte dabei mehrere schwierige
Manöver, dann durchschritt er noch einmal die
Nogat stromab vom Marienthor bis nach der Schiff¬
brücke. ' (Ges.)

Danzig, 22. August'. (Die Eröffnung
der Waldbahn) in Zoppot nach dem
Großen Stern ist gestern erfolgt. Hiermit ist, wenn
auch erst spät für die diesjährige Saison, einem
schon sehr lange gehegten Wunsche des Publikums
entsprochen worden. Wenn auch der weitaus größte
Theil derjenigen, welche Zoppot besuchen, den
Strand oder den Kurgarten aufsucht, so ist doch
immer noch eine ziemlich erhebliche Anzahl von
Waldfreunden vorhanden, die ihre Schritte gern da¬
hin lenken, wo die Ruhe und der Schatten des
Waldes ihnen Erholung gewährt. — Der Verkehr
auf der Strecke Zoppot-Großer Stern erfolgt halb¬
stündlich. Vorläufig wird der Betrieb durch Pferde
bewerkstelligt, vom Mai nächsten Jahres ab wird
die Elektrizität die Betriebskraft bilden.

Rastenburg, 21. 'August. (D i e Blutthat
eines Rastenburgers) in Amerika wird
hier viel besprochen. Der Bäckermeister Robert
Siebert, der hier ein Backwaarengeschäft eröffnet
hatte, wanderte vor acht Jahren nach Nordamerika
aus. Seit drei Jahren wohnte er in Alleghany im
Staate Pensylvanien* bei einer Familie Stephan.
Mit der Hausfrau verkehrte er recht intim, was von
ihrem Ehemann indeß nur für ein freundschaft¬
liches Verhältniß gehalten wurde. Für Frauen-
fchönheit leicht empfänglich und dem Trünke erge¬
ben, führte der vermögende Mann ein lüderliches
Leben. Am 27. Juli erschien plötzlich S. betrunken
in der Wohnung der Frau Stephan und feuerte
gegen die bei einer häuslichen Arbeit beschäftigte
Frau mehrere Revolverschüsse ab. Während drei

Kugeln fehl gingen, durchbohrte eine vierte dieSpitze
des rechten Lungenflügels. Indeß hatte die schwer
verwundete Frau noch die Kraft, vor dem sich wie
wahnsinnig geberdenden Angreifer nach dem Korri¬
dor zu fliehen. Der Attentäter entfloh, wurde aber
noch am Nachmittag von der Polizei verhaftet. In
einem Briefe an seinen Freund theilt er diesem
mit, daß er auch sich selbst tobten wollte. S. war

hier verheiratet, aber von seiner Frau geschieden.
Neustadt a. W., 20. August. (Ein recht

trauriger Vorfall) ereignete sich, wie der
„Pos. Ztg.“ gemeldet wird, in Choczica. Der Aus¬
dinger K., ein Mann von über 70 Jahren, hatte
sich vor einigen Monaten zum zweiten male ver¬

heiratet. Die beiden Eheleute lebten nicht sehr fried¬
lich miteinander, so daß es erst zu scharfen Wort¬
wechseln, welche in Thätlichkeiten ausarteten, kam,
was auch gestern der Fäll war. Die Frau erhielt
vom Manne einige Faustschläge ins Genick, so daß
sie sofort die Sprache verlor. Die Unter-

fuchung ist eingeleitet, r-

Brieg, 20. August.
* (Muthmaßlicher

Raubmor d.) Am Dienstag Nachmittag wurde
in der Oder der Unteroffizier Petellek als Leiche
aufgefunden. Derselbe war am Sonntag vor acht
Tagen mit dem Rade des Bataillons, welches ihm
geliehen worden war, von hier weggefahren, um

seine in der Nähe von Mangschütz wohnende Mutter
'zu besuchen, ist jedoch dort nicht eingetroffen. Er
soll bei seiner Wegfahrt von hier über 100 Mark
Geld bei sich getragen haben, die er aus einer Ver¬
sicherung erhalten hatte. Selbstmord wird als aus¬

geschlossen erachtet. Die Annahme, daß an ihm
ein Raubmord verübt worden ist, wird dadurch be¬
stärkt, daß von der Baarschaft nur noch 40 Mark
bei der Leiche vorgefunden wurden.

Kleine Militärzeitung.
Potsdam, 22. August. QberstvZiegler

Kommandeur der hiesigen Kriegsschule, der im ver¬

gangenen Jahre während der Manöver in Holland
oei einem Automobilunfall schwer verletzt rourbe,
ist heute Nachmittag an einer Blinddarmentzündung
gestorben.

Admiral von Diederichs, Chef des Admiral¬
stabes der Marine, ist unter Stellung ä la suite

des Seeoffizierskorps zur Disposition 'gestellt.
Vizeadmiral B ü ch f e l Direktor des Allgemeinen
Marinedepartements ist zum Chef des Admiral»
stabes der Marine ernannt.

Bunte Chronik.
— Weitere Opfer der Berge.

Grindelwald, 22. August. Zwei Brüder
Fearon aus Hernehill bei Canterbury, welche am

Dienstag mit 2 Führern von Grindelwald aus eine
Besteigung des Wetterhorns unternommen hatten,
wurden seit dem vermißt . Eine am Donnerstag
früh abgegangene aus 30 Mann bestehende Hilfs¬
kolonne, fand unweit der Spitze einen der Brüder
und einen Führer vom Blitz erschlagen;
man vermuthet, daß die beiden anderen
abgestürzt sind. Wie die Blätter aus

Salzburg melden, ist der Friseurgehülfe Horweg
aus Wien vom hohen Goell abgestürzt
und alsbald verstorben. — Be^ Besteigung des See¬
kofels (Tirol) ist der Kapuzinerpater Edmund ver¬

unglückt und heute to d t aufgefunden worden.
— München, 22. August. Der früh 8 Uhr

von München über Nürnberg nach Berlin fahrende
D-Zug stieß heute in der Station Weißenburg am

Sapd auf einen dort stehenden Güterzug auf. Der
Materialschaden ist nicht unerheblich. Verletzt
wurde von den Reisenden niemand; vom Zugper¬
sonal wurde eine Dienstfrau nicht lebensgefährlich
verwundet.

— Petersburg, 22 .August. In Odessa
sind feit dem Auftreten der Pest bis jetzt im Gan¬
zen neun pestverdächtige Erkrankungen vorgekom¬
men, von denen ein Fall tödtlich verlief. Sieben
Pestverdächtige, welche sich in einer isolirten Ba¬
racke befanden, sind theils genesen, theils in das
städtische Krankenhaus gebracht worden, da die ver¬

dächtigen Symptome schwanden.
— Rochefort, 22. August. Als heute Vor¬

mittag der Dampfer „Dupleix“ zu Uebungen ab¬
dampfen wollte, kam ein Kessel zu Schaden. Sechs
Mann erlitten hierdurch Brandwunden; zwei
von ihnen erhebliche.

— Leipzig, 22. August. Nach einer Meld-
ung des „General-Anzeigers“ ist der Prokurist
Wohlers von der hiesigen Tabakfirma Seydel. der

nach Unterschlagung von 250 000 Mark flüchtig
geworden war, in Aussig verhaftet worden.

— Brüx, 22. August. Gestern Abend stürz¬
ten auf einer Halde des hiesigen Richard-Schachtes
bei unerlaubtem Kohlensammeln vier Fra nett

in eine mit Wasser gefüllte Pinge und ertran¬
ken. Bisher ist nur eine Leiche geborgen.

— Petersburg, 22. August. Einer amt¬
lichen Mittheilung zufolge läßt die Cholera
im Amurgebiet, im Kwantungebiet und in der
Mandschurei merklich nach; nur in Mukden nimmt
die Zahl der Erkrankungen nicht ab; in Chabarowsk
nimmt die Epidemie zu. Auf der Station Baikal
der Sibirischen Eisenbahn ist ein ärztlcher Beobacht¬
ungspunkt errichtet worden: die Reisenden, welche
zuerst in Myssowoja am Ostufer des Baikalsees
untersucht wurden, werden hier zum zweiten male
untersucht.

C. K. Ein Jndustrrekontg. Von
Charles Schwab der die Absicht haben soll,
von der Leitung des Stahltrust zurückzutreten, und
jetzt zur Wiederherstellung seiner angegriffenen Ge¬
sundheit nach Europa kommt erzählt ein franzö¬
sisches Blatt allerhand Interessantes: Für die Ge¬
schäfte geboren, lebte Schwab nur für die Geschäfte.
Mit einem wunderbaren Gedächtniß begabt, wußte
er alles, was in der industriellen Welt vorging; mit
seiner anscheinend unermüdlichen Arbeitskraft
lebte er Tag und Nacht in seinem mit Aktenstücken
überhäuften Kabinett, bereitete in der Nacht das

Nöthige für den folgenden Tag vor und bearbeitete
am Tage die Depeschen, die schnell aufeinander
folgten, und erledigte die Telephongeivräche; aber

er blieb immer ruhig, wie auch die Nachrichten
lauteten, und beschränkte sich darauf, eine deutliche
und Präzise Antwort zu geben, auf die gestellten
Fragen mit Ja oder Nein zu antworten. Er war
in der That die Seele des Stahltrust, dessen Kapi¬
tal sieben Milliarden Franks beträgt. Man kann
sich einen Begriff machen von der Arbeitslast, die
auf ihm ruhte, wenn man erfährt, daß sich sein
Königreich auf 400 Faktoreien, 75 Oefen, auf
Eisenlagerungen, die mehr als drei Milliarden re¬

präsentieren, auf Kohlenminen von einem Werthe
von 800 'Millionen, auf ein Transportmaterial, das
auf 400 Millionen geschätzt wird, auf Tausende
von Kilometern Eisenbahnen, auf 220 Dampfer
erstreckte, und daß das Personal, das er unter
seinem Befehl hatte, nicht weniger als 600000 An¬
gestellte und Arbeiter aller Arten betrug, die eine
Milliarde jährlich als Lohn empfingen.' Als der
Stahltruft begründet wurde, empfahl Carnegie
einen jungen Mann, der vor zwanzig Jahren in
seinen Werkstätten mit fünf Dollars monatlich an¬

gefangen hatte. Es war Schwab, der seitdem in
aller Art Geschäften bewandert geworden war. In
wenigen Minuten wurde man über den Vorschlag
einig, Schwab erhielt eine Million Dollars Gehalt
und Gewinnbetheiligung. Er hat denn auch den
Trust nicht schlecht geleitet, da der Gewinn im letz¬
ten Jahre sich auf 700 Millionen Francs belief.
Die Leitung des Stahltrust hinderte Schwab jedoch
nicht, sich auch seinen eigenen Geschäften zu widmen.
Es wurde kürzlich erzählt, wie Charles Schwab die
Kleinigkeit von 100 Millionen gewann, indem er

Aktien seiner Stahlwerke von Bethlehem gegen
Aktien des neuen Ozeantrust austauschte. Das Ge¬
schäft wurde sehr einfach im Laufe eines Diner mit
Lewis Nixon, einem der Organisatoren des Ozean-
traft, gemacht. Schwab verkaufte beim Dessert für
125 Millionen Franks feine Aktien, die ihm zwölf
Monate vorher 25 Millionen gekostet hatten. All
right! Schwab schloß seine Geschäfte niemals an¬

ders ab. In fünf Minuten hatte er eine Entschei¬
dung getroffen. „Ich kaufe“ oder „ich verkaufe“
— das waren seine längsten Redensarten. Anfang
dieses Jahres befand er sich in Nizza. An der Place
Massena sah er am Trottoir zwei Automobile stehen.
„Wieviel?“ „50000 Franks.“ „Ich kaufe.“ Nach
einigen bekunden: „Und das andere, wieviel?“
„50000 Franks.“ „Ich kaufe.“ Das war alles.
Er „kaufte“ zu gleicher Zeit für 400 Franks pro
Monat einen Mechaniker, zu dem er sagte: „In
zwei Stunden, Hotel $.“ Zur festgesetzten Stunde
stand der Mechaniker mit einem Automobil vor der
Thür des Hotels. Schwab erschien mit einem
Koffer in der Hand, nahm Platz und sagte zu dem
Mechaniker: „Nach Wien, Oesterreich.“ Der Mecha¬
niker wußte, mit wem er zu thun hatte. Er er¬

widerte keine Worte imb fuhr nach Wien ab. Das
ist nur eine Anekdote, aber sie kennzeichnet den
Mann.

— C. K. Das „wissenschaftliche“
Haus. Das häusliche Paradies der Zukunft, ist,
wie die „Daily News“ erzählen, in gewissen Matze
von Mr. Edward B. Wilton, einem früheren SOte«
tallwaarenhändler in Jamaica, verwirklicht. Seine
Speisen werden elektrisch gekocht, sein Kind elek¬
trisch gewiegt, seine Zimmer elektrisch ausgefegt und
abgestaubt, feine Thüren elektrisch geöffnet und ge¬
schlossen, sein Haus und Grund und Boden elek¬
trisch beleuchtet, das Oeffnen und Schließen des.
Eingangsthores durch einen elektrischen Knopf im
Hause kontrolliert. In allen Zimmer und nach den
Ställen, wo die Pferde elektrisch gestriegelt wer¬

den, giebt es Telephon. Sogar die Bewegungen
einer Schaar Tauben, die einem Knaben gehören,
werden elektrisch kontrollirt; denn die Thüren des
Taubenhauses werden durch einen elektrischenStrom
geöffnet und geschlossen. Elektrische Moskitoaus¬
treiber schützen die Fenster und Thüren. Alle Kraft
wird von einer unschuldig aussehenden Windmühle
erzeugt, und innen sitzt Mr. Wilton, der natürlich
durch alle diese Einrichtungen um ihn herum ein
glücklicher Mensch geworden ist.

C. K. Amerikanische Th eatersen-
sationen. Das Londoner Publikum wird in
kurzem Gelegenheit Haben, ein echt amerikanisches
Sensationsstück zu genießen. Das aufregende Stück
wird am nächsten Montag in Prinzeß's Theatre zur
Aufführung gelangen. Einstweilen können die Lon¬
doner sich durch die ebenso echt amerikanischen Re¬
klameplakate mit den schauervollen Ereignissen, die
in dem Stück vorkommen, bekannt machen. Die
Anschlagsäulen, die die Aufführung von „The
Fatal Wedding“ ankündigen, sind denn auch bon

großen Menschenmengen umlagert. Eine dieser
vielfarbigen Darstellungen zeigt das Innere einer
Kirche, in der die Braut, die „ernste Frau“ des
Dramas, von dem „ernsten Mann“ auf den Altar-
stufen erschossen wird. Ein anderes Bild zeigt die
„Hauptdame“ in gelber Seide, wie sie dem Schurken
beim Mittag ein Glas Champagner ins Gesicht
schleudert. Bei der Szene in der Kirche wird Mr.
Stedmans Chor „entzückende Musik“ zu Gehör
bringen. Dann kommt in dem Stück, das seit fast
zwei Jahren einen Riesenerfolg in Amerika hat, ein
„elektrischer Schneesturm“ und ein „elektrisch flie¬
ßender Fluß“ vor. beides echt aus Amerika impor-
tirt. Nach den Hauptrollen fällt die wichtigste Rolle
einem Kind zu, der Tochter der geschiedenen und
beleidigten Heldin; Miß Jda Valli ist engagirt
worden, um diese Rolle in London zu schaffen. Der
Schurke des Stuckes ist in seinem Eifer, gewisse, die
Heldin kompromittirende Dokumente zu verlangen,
gezwungen, eine über die Tiefen des Hudson ge¬
spannte — Waschleine zu überschreiten. Das Kind'
vereitelt mit seinem besten Taschenmesser den Plan
und zerschneidet die Leine, aber der Schurke erholt
sich noch genügend, um auf die „ernste Dame“ in
der Kirche zu schießen. In einem Akt wird das
Kind plötzlich reich, und zerlumpte Kinder werden
eingeführt, die mit ihrem alten Spielgefährten
wunderbare jugendliche Talente auftauchen und
singen und tanzen. In diesem Akt sollen einige
ein kleines Persönchen, dessen Nachahmungen be-
liebter Schauspieler auf der andern Seite des
Ozeans schon bekannt sind, wird sicherlich auch im
Prinzeß's Theatre großen Beifall finden.



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 23. August.

* Personalien. Der Kaiser hat auf Vorschlag
des Herrenmeisters des Johanniterordens, Prinzen
Albrecht von Preußen, zu Ehrenrittern des Johan¬
niterordens ernannt: den Regierungsassessor Gra¬
fen - von Roedern zu Posen, den Hauptmann im
Feldartillerieregiment Nr. 20 von der Oelsnitz, den
Major im Grenadierregiment Nr. 7 Freiherrn von

Wilmowski, den Hauptmann in demselben Regi¬
ment von Frankenberg und Proschlitz und den
Hauptmann im Infanterieregiment Nr. 154 von
Heydebrand und der Lasa.

Wollstein, 20. August. (Selbstmord eines
Ehepaares.) In Hammer erhängte sich der Ar¬
beiter Otto Hake an einem Balken auf dem Boden.
Als seine Frau ihn todt vorfand, machte auch sie
ihrem Leben durch Erhängen ein Ende. Eheliche
Zwiste sollen den Mann in den Tod getrieben
haben. - (Ges.)

Strasburg, 20. August. (EinGrenzz wi¬
schenfall.) Daß unser russischer Nachbar bei
Grenzübertretungen keinen Spaß versteht, erfuhren
vor einigen Tagen mehrere Telegraphenarbeiter
von hier, welche mit Fernsprechanlagen bei Gol-
kowko nahe der Landesgrenze beschäftigt waren und
scherzeshalber einige Schritre über die Grenze gin¬
gen, um auch irrt Nachbarreiche gewesen zu sein. Ehe
sie sichs versahen, eilte auch schon eine Grenzwache
auf sie zu und gab sofort Alarmschüsse ab, als die
Arbeiter entflohen. Drei Mann entkamen über die
Grenze auf diesseitiges Gebiet, während vier andere
festgenommen und nach dem Kordon gebracht, und
am nächsten Morgen der russischen Zollkammer in
Osick zugeführt wurden. Auf sofortige Interven¬
tion des hiesigen Postdirektors, welcher einen^ der

russischen Sprache mächtigen Beamten zum Kam¬
merdirektor nach Osick sandte und die Harmlosigkeit
der ganzen Sache aufklären ließ, wurden die Lerne
ohne weitere Strafe entlassen. (Ges.)

Danzig, 21. August. (Ge nesungshei m.)
Der Neubau eines zweiten Garnisonlazaretts ist
für das nächste Jahr bei Langfuhr in Aussicht ge¬
nommen, da das hiesige Garnisonlazarett zu klein
geworden ist. Das neue Lazarett soll, wenn möglich,
in solcher Lage errichtet werden, daß es gleichzeitig
als militärisches Genesungsheim dienen kann. Bis

jetzt haben fünf unserer Armeekorps derartige Ge¬
nesungsheime, denen je ein Oberarzt vorsteht, und
deren Erfolge ganz bedeutend sein sollen. Alle Mi¬
litärärzte sind darin einig, daß die Genesungs¬
heime dem Heere und dem Staat eine Anzahl Mann¬

schaften erhalten, die sonst vielleicht frühzeitig ge¬

storben wären.
Mehlsack, 20. August. (Unbegründeter

M o r d v e r d ach t.) Der Abbaubesitzer Kranich
aus Sonnwalde wurde am Montag aus der gericht¬
lichen Haft“ entlassen, da man auf gründ des Unter¬

suchungsergebnisses zu der Ueberzeugung gelangte,
daß der Maurer Tolksdorf aus Döbern nicht an den

Folgen der von Kranich erlittenen Verletzungen,
sondern an Alkoholvergiftung gestorben ist.

-—d. Königsberg, 20. August. (In dem
Konkursverfahren) über das Vermögen der
Direktoren der Ausstellung Transvaal in dem
bekannten Hufenetablissement Julchenthal, Robert
Kowalski und Ernst Hardt, fand heute vor dem hre-
sigen königlichen Amtsgericht in Gegenwart zahl¬
reicher Gläubiger ein allgemeiner Prüfungstermin
statt Der Konkursverwalter theilte mit, daß die

Summe der Aktiva nur 2875 Mark betrage, denen

eine Passivmasse von weit über 100 000 Mark ge¬

genüberstehe; darunter befinden sich 80 bevorzugte
Forderungen und nur 40 Forderungen, welche kein

Vorzugsrecht haben. Für Methe und Hergäbe des

Terrains hat der Besitzer von Jrllchenthal, Direktor

Schalkau, allein 9000 Mark liquidirt; eine größere
Anzahl Handwerker, welche für die verkrachte Aus¬
stellung Bauten, Nkusiktempel, Veranden usw. auf¬
geführt haben, sind mit zumtheil ganz erheblichen
Beträgen geschädigt worden. Geschädigt sind ferner
verschiedene Fatzkellner, welche den beidenDirektoren
Kautionen bis zur Höhe von 2000 Mark haben
stellen müssen, desgleichen fast das gesammte
Künfllerpersonal und die Musikchöre. Mit Rück¬
sicht auf die ganz geringe Aktivmasse beantragte der
Konkursverwalter die Einstellung des Konkursver¬
fahrens, welchem Antrage einstimmig stattgegeben
wurde. Bemerkenswerth ist, daß der eine der beiden
Direktoren bereits vor Eröffnung der Ausstellung
entmündigt worden war, eine Thatsache, die hier
nicht rechtzeitig bekannt wurde.

Memel, 20. August. (Nahezu ein Jahr
in russischer Gefangenschaft) zurückge¬
halten worden ist eine Frau Kugel aus Nimmersatt
bei Memel. Die Frau wurde am 1. September
1901 verhaftet und ist am 4. August 1902 freige¬
lassen und über die deutsche Grenze entlassen wor¬
den. Eine Schwester der Frau Kugel lebt in der
russischen Stadt Polangen. Dieser stattete sie nicht
selten Besuche ab. So auch am 1. September. Bei
diesem Besuche wurde sie verhaftet und am dritten
Tage ins Gefängniß nach Libau geschafft. Es
wurde ihr zur Last gelegt, selbst verbotene Bücher
über die Grenze geschafft und Russen, die verbotene
Schriften hinübergefchmuggelt hatten, bei sich be¬
herbergt zu haben. Obwohl sie durch nichts über-
führt werden konnte, wurde sie doch nach dem ersten
und einzigen Verhör, dem sie unterzogen wurde,
noch nahezu ein Jahr in Gefangenschaft gehalten.
In der weiteren Darstellung der Erlebnisse der Frau
Kugel in der russischen Haft werden von der „Kö-
nigsberger Volksztg.“ Vorwürfe auch gegen den
deutschen Konsul in Libau erhoben. Am 12. Mai
wurde der Frau mitgetheilt, daß der Zar ihr keine
Strafe auferlegen wolle, aber sie sei für immer aus¬

gewiesen. Es dauerte dann noch mehr als anderthalb
Monate, bis zum 4. August, bis sie freigelassen
wurde.

Gerichtssaal.
W Bromberg, 22. August. (F eri enstr af-

kamme r.) In der gestrigen Sitzung, in welcher
wieder Landgerichtsdirektor Geh. Rath Schatz den
Vorsitz führte, kamen nur Strafsachen in der Beruf¬
ungsinstanz zur Verhandlung. Der Kellner Franz
Ziolkowski von hier war vom Schöffengerichte we-

aen Hausfriedensbruch — er hatte das Lokal des
Restaurateurs Tornow trotz mehrfacher Aufforder¬
ungen des T. nicht verlassen — zu 14 Tagen Ge¬
fängniß verurtheilt worden. Er legte Berufung
hiergegen ein, nahm dieselbe jedoch vor Verkündig¬
ung des Urtheils zurüch, so daß es bei den 14 Tagen
Gefängniß sein Bewenden behält. —• Der Kellner
Franz' Januszewski aus Posen und der Musiker
Hermann Liedke aus Schleusenau waren am 2.
Dezember v. I. mit einander in Streit gerathen,
aus dem bald eine Prügelei entstand. Sie wurden
wegen Körperverletzung angeklagt und Januszews¬
ki vom Schöffengreicht zu 10 Mark und Liedtke zu
5 Mk. Strafe verurtheilt. Die von beiden eingelegte
Berufung wurde bezüglich des Januszewski ver¬

worfen, bei Liedtke aber das erstinstanzliche Urtheil
aufgehoben und er freigesprochen. Wegen Jagd¬
vergehens war der Zimmermeister Kenczynski in

Lopienno vom Schöffengerichte zu 5 Tagen Ge¬
fängniß verurtheilt worden. Er legte Berufung
hiergegen ein. war zum Termin aber nicht erschienen
weshalb die Berufung verworfen wurde. — Den'
Ziegler Adalbert Cegielski aus Stryszewo hatte
das Schöffengericht wegen Diebstahls zu 10 Tagen
Gefängniß verurtheitt. Da auch er nicht zum Ter¬

min erschienen war, wurde seine Berufung eben¬
falls verworfen. — Der Büdnersohn Valentin Do-
Pierala aus Edwinsdorf hatte vom Schöffengericht,
weil er dem Grundbesitzer Badzinski einen Spaten
entwendet hatte, eine Gefängnitzstrafe von einer
Woche zudiktirt erhalten. Er legte Berufung hier¬
gegen ein, nahm dieselbe jedoch im Laufe der Ver¬
handlung zurück. Der Arbeiter Albert Koschmi¬
der und der Rentenempfänger Franz Golab aus
Gogulkowo kamen am 28. Mai d. I. mit einander
in Streit, der seitens des Koschmider in Thätlich¬
keiten ausartete. K. schlug mit einem Spaten' auf
den G. ein, warf letzteren dann zu Boden und schlug
ihn mit einem Steine. Schließlich drohte K., den
Golab und dessen Ehefrau, die auch zugegen war,
todtzuschlagen. Das Schöffengericht erkannte gegen
Koschmider, gegen den Anklage wegen Körperver¬
letzung und Bedrohung mit dem Verbrechen des
Todschlags erhoben worden war,, auf eine mehr¬
wöchentliche Gefängnißstrafe. Seine Berufung
wurde verworfen.

Briefen, 20. August. (Der hiesige
„FallWresche n“) kam heute vor demSchöffen-
gericht zur Verhandlung. Im Juni war die Ar¬
beiterfrau Piskorski in Begleitung ihres Eheman-
nes während der Frühstückspause auf dem Stadt¬
schulhof gekommen, wo sie mit einer Hochfluth von

polnischen Worten den deutsch-katholischen Lehrer
Kowallick zur Rede stellte, weil er ihre Kinder nicht
angemessen behandelt haben sollte. Da Herr K.
des Polnischen nicht mächtig ist gab er es endlich
auf, von der Frau eine verständliche Auskunft über
ihre Wünsche zu erlangen, und begab sich nach seiner
Klasse. Die gekränkte Mutter folgte ihm jedoch
auf den Korridor und eröffnete hier plötzlich ein
Bombardement von deutschen Schimpfworten gegen
den Lehrer. Als Herr K. sich der auf ihn eindrin¬
genden kampflustigen Dame erwehren wollte,
suchte diese ihm mit einem so lange unter der
Schürze verborgenen Kartoffelstampfer zu schlagen.
Sie wurde, dem „Ges.“ zufolge für diese Helden¬
thaten zu zwei Monaten und drei Wochen Gefäng¬
niß verurtheilt. Ihr Ehemann, welcher wortlos
dabeigestanden hatte, augenscheinlich im Nothfall
zur thätigen Unterstützung seiner redegewandten
Ehehälfte bereit, kam mit drei Wochen davon .

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst. — Pfarrkirche.

Sonntag, 24. August (13. nach Trinitatis). Morgens
8 Uhr, Frühgottesdienst, Pastor Pfefferkorn. Vorm.
10 Uhr, Hauptgottesdienst, Pfarrer Aßmann. Vorm.
i'

212 Uhr, Freitaufen. Mittags 12 Uhr, Kinderaottes-
dienst. — Montag, 25. August, nachm. 4 Uhr, biblische
Besprechung mit oen konfirmirten Töchtern in der Sa¬
kristei, Pfarrer Aßmann. — Mittwoch, 27. August,
abends 8 Uhr, Erbaunngsstunde im Saale Posener-
straße 28, Diakon Kusche. —^Donnerstag, 28. August,
abends 8 Uhr, Bibelstunde in der Pfarrkirche, Pastor
Pfefferkorn. — Schöndorf: Sonntag, 24. August,
vorm 9 lk Uhr, Gottesdienst, Pastor Favre.

St. Paulskirche. Sonntag, 24. August. Morgens 8 Uhr
Frühgottesdienst, Pfarrer von Zpchlinski. Vorm.
10 Uhr, Hauptgottesdienst, Pfarrer Staemmler, danach
Freitaufen. Mittags 12 Uhr, Kindergottesdienst.

Chrrstuskirche. Sonntag, 24. August. Vorm. 10 Uhr,
Gottesdienst, danach Beichte und Feier des hl. Abend¬
mahls, Pfarrer Haendler. Mittags 12 Uhr, Kinder¬
gottesdienst, Pfarrer Haendler. Nachm. 4 Uhr,
Gottesdienst, Pastor Otto. Abends 7 Uhr, Versamm¬
lung des Männer- und Jünglingsvereins, Posener-
straße 28. —Donnerstag, 28. August, abends 8 Uhr,
biblische Besprechung mit Erwachsenen in der Christus¬
kirche, Pfarrer Haendler. — Jagdschutz. Sonntag,
24. August. Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst, Pastor Otto.
Vorm. 11 Uhr, Kindergo-ttesdienst, Pastor Otto.

Gottesdienst in der Garnisonkirche. Sonntag, den
24. August. Evangelischer Militärgottesdienst: Vor¬
mittags 10 Uhr, Gottesdienst, Mrlitärhülfsgeistlicher
Müller. 11 Uhr, Kindergottesdienst, Divisionspfarrer

Gerwins — Katholischer Mikitärgottesdienst, vorm.
8 Uhr, Hochamt und Predigt, DivisionspfarrerSchittly.

Kkeiu-Bartelsee. Sonntag, 24. August. Vorm. 11 Uhr,
Gottesdienst. — Nachm. 2 Uhr, Kindergottesdienst,
Pastor fj-ctbre.

Schwedenhöhe. Sonntag, 24. August. Schulstraße: Vor¬
mittags 8 Uhr Gottesdienst, nach demselben Beichte
und Abendmahl, Pfarrer Teichert. 9 lh Uhr, Kinder¬
gottesdienst, Lehrer Marx. - Frankenstraße: Vormit¬
tags 10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrei LWW Vor¬
mittags 11 Uf)r( Freitaufen re. Nachm. 2 Uhr Kinder¬
gottesdienst, Pfarrer Teichert.

Evangelisch Lutherische Kirche. Sonntag, 24. August,
vormittags 10 Uhr, Predigt und Abenomahlsgottes-
dienst, Pastor Fr. Brauner. Nachmittags 3 Uhr,
Christenlehre, Pastor Fr. Brauner. — Freitag, abends
8 Uhr, Lesegottesdienst.

Evangelisch - Lutherische Kirche, Töpferstraße
'

15.
Sonntag, den 24. August, vormittags 10 Uhr, Gottes¬
dienst. — Mittwoch, 27. August, abends 8 Uhr, Abend¬
gottesdienst.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag,24 August. In der
Pfarrkirche: 1. hl. Messe mit Predigt um 6 Uhr, 2. um 7,
3. um 8 Uhr, 10 l/4 Uhr Hochamt mit polnischer
Predigt. Nachm. 4 Uhr Vesperandacht und Rosenkranr¬
andacht. — In der Jesuitenkirche: um 9 Uhr Hoch¬
amt mit deutscher Predigt. 11 Uhr h. Messe. Nachm.
3 Uhr Vesperandacht. An den Wochentagen in der
Pfarrkirche: Die hl. Messen um 6, 7 u. 8 Uhr. In
der Jesuitenkirche um 6 Uhr.

Gottesdienst in der Synagoge. Freitag, 22. August,
abends 7 Uhr — Minuten. — Sonnabend, 23. August
Frühgottesdienst 7 Uhr. Hauptgottesdienst 9 Uhr
30 Minuten. Mincha 4 Uhr. Saöbathausgang 7 Uhr
46 Minuten. An den Wochentagen morgens 6 Uhr
30 Minuten, abends 7 Uhr.

Baptisten-Kirche.' Jacobstraße 2. Sonntag, 24. August,
vorm. 9Vr-H Uhr, Gottesdienst, Prediger Curant.
Nachm. 2Vg—3 l/a Uhr, Kindergottesdienst. Nachm. 4 bis
5l/2 Uhr, Gottesdienst, Prediger Curant. — Montag,
25.“ August, abends 8—9 Uhr, Gebetstunde. — Donners¬
tag, 28. August, abends 8—9 Uhr, Gottesdienst, Prediger
Curant. — Freitag, 29. August, abends. 8—9 Uhr,
Gottesdienst, Königstraße 20. Prediger Hoppe.

Parochie Schleusenau. — Sonntag, den 24. August.
Kirche in Schleusenau. Vorm. 8 Uhr, Frühgottes¬
dienst, Pastor Gerlach. Vormittags 10 Uhr, Haupt¬
gottesdienst, Pfarrer Kriele. Vorm. 1 /212 Uhr, Kinder¬
gottesdienst, Pfarrer Kriele. Nachm. 3 Uhr, Ver¬
sammlung des ev. Parochialvereins. Vortrag des
Pfarrers Kriele : „Die Geselligkeit im Lichte des Evan¬
geliums.“ Abends 6 Uhr, Versammlung des ev. Frauen-
und Jungfrauen - Vereins. Abends l/£ Uhr, Ver¬
sammlung des ev. Männer- und Jünglings-Vereins.
Schule in Jägerhof. Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Gerlach. Dienstag, 26. August. Abends. 8 Uhr
im Vereinslokal des Jünglingsvereins, Versammlung
des Blauen Kreuzes, Pfarrer Kriele. Donnerstag,
28. August. Kirche in Schleusenau. Abends 8 Uhr,
Bibelstunde, Pfarrer Kriele.

Gottesdienst in Prinzenthal. Sonntag, 24. August.
Vormittags V29 Uhr, Gottesdienst in Schleusendorf.
Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst in Prinzenthal.
Vorm. 11 Uhr, Kindergottesdienst. Mittags 12 Uhr,
Freie Amtshandlungen. Abends V28 Uhr, Jünglings¬
verein. Vastor Bötticher.

Evangelische St. Johannis-Kirche in Fordon.
Sonntag, 24. August, vorm, um 10 Uhr, Predigt¬
gottesdienst mit Abendmahlsfeier. Nachmittags 2 Uhr,
Kindergottesdienst.

Gottesdienst in Nakel. Sonntag, 24. August. Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst hier, Pfarrer Venzlaff. Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst in Wilhelmsdorf, Prediger Goede.
Nachm. 2 Uhr, Kindergottesdienst, Pfarrer Pape. Die
Amtshandlungen werden in der nächsten Woche vom
Pfarrer Venzlaff vollzogen werden.

Bromberg. Ev. Gemeinschaft. Gymnasialstraße 6.
Sonntag, vorm. y210 Uhr und nachm. 4 Uhr: Predigt.

,
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Aus Berlin.
Die Sommermonate bildeten in früheren

Jahren für die K u n st s a l o n s eine Epoche be¬

schaulicher Ruhe und Behaglichkeit. Die Kunst¬
salons ließen die Kunstausstellungen, welche um

diese Zeit ihre Pforten für alle nach Malerei und

Skulptur Dürstenden weit geöffnet halten, das Be¬

dürfniß für bildende Kunst stillen und gönnten sich
Ferien. An den Wänden hingen die ältesten Laden-
hüter, welche man auf einer Unzahl von Kunst¬
märkten bereits gesehen und nicht gebilligt hatte. In
den Sälen trafen sich vielfach junge Liebesleute,
denen die Luft im Thiergarten zu schwül und ein
Re idezvous auf der Straße -u geräuschvoll war.

Sie waren ja in diesen heiligen Hallen, aus welchen
die Kunst für diese heißen, erschlaffenden, müdig¬
keitsbeschwerten Sommertage verbannt war, vor

jeder Ueberraschung durch Besucher sicher. Die

Saaldiener, welche sich auch ihres Sommerschlafes
freuten, störten die merkwürdigen Gäste, die statt
auf die Bilder, sich gegenseitig in die Augen sahen,
nicht.

Diese Epoche idyllischer Hundstagsruhe kennen
die Kunstsalons nicht mehr. Es giebt in Berlin
jetzt zu viel Fremde, zu viel Durchreisende, die auch
in den wenigen Tagen ihres Berliner Aufenthalts
in den bekanntesten und bewährtesten Kunstsälen
sich umthun wollen. Und dann hat man eben
Sommer, wie den diesjährigen, in denen, durch
ungünstige Berichte von stürmischem Wetter und

regnerischen Tagen zurückgehalten, eine Reihe von

sonst reiselustigen Leuten in Berlin bleiben. Für
sie mutz auch etwas geschehen. Die Kunstsalons
gönnen sich, wie die Theater, kaum noch Ferien.
Selbst im Juli und August erscheinen sie mit inter¬
essanten Kollektionen und anregenden Ausstellungen
auf dem Plane.

Bei K e l l e r u n d R e i n e r ist augenblick¬
lich eine Reihe von Bronzen Franz Stucks
ausgestellt. Stuck ist eines jener in unserer Zeit sel¬
tenen, in der Renaissance häufigen Talente, wel¬
chen die Göttin der Kunst das dreifache Diadem
der Architektur, Malerei und Skulptur auf das
Haupt gedrückt hat. Von seinen architektonischen
Fähigkeiten ist allerdings wenig in die Oeffentlich-
feit gedrungen. Aber, wer das Haus gesehen hat,
welches sich Stuck jenseits der Jsarbrücke an

der Prinzregentenstraße in München errichtet hat,
der weiß, wieviel künstlerischen Geschmack und fein¬
sinniges Verständniß der Architekt Stuck offenbart
hat. Sein Haus ist einzig in seiner Art. Es stellt
eine Reminiscenz aus antiken, insbesondere pom-
pejanischen Motiven dar. Mit seiner einfachen, edel
gegliederten Front, seinen Säulenhallen, seinen
Loggien vräsentirt sich der Palazzo Stuck als eins

juldigung an die reinsten und edelsten baulichen
Prinzipien der Antike und Frührenaissance. Die
anze Fülle genialen Könnens zeigt sich aber erst
t der Innenausstattung der Villa. Niemand wird
n Musikzimmer des Künstlers geweilt haben, ohne
Uten Eindruck von harmonischster Schönheit um¬

fangen zu haben. Der Raum hat die Form eines
Mo'gons. Die Wände enthalten auf dunklem
Zrunde farbenprächtige Darstellungen, welche die
lkacht der Musik preisen. Das Instrument ist von

inem Palmenhain umstanden. Das Licht fällt
on oben herein. Am Plafond ist der Sternenbim-
iel in seiner Pracht und seinem strahlenden Glanz
u erschauen. Der Salon ist in Formen und Ge-
äthen möglichst antiken Mustern nachgebildet. Zur
Zibliothek führt ein Portikus dessen kasseürte
Lölbungen einen streng klassischen und doch an-

iuthenden Eindruck machen. Jeder Raum weist
me schier unglaubliche Menge reichster künsllerischer
Unfälle auf. Hier hat ein genialer Mensch aus

cm Füllhorn seiner Phantasie den Ort, an dem
r waltet und wirkt, mit ungemessenen Gaben der

Schönheit und des Geschmacks überschüttet.
.

Stucks- Malkunst trägt als charakteristisches
Merkzeichen auch diesen Hang zur Antike. Seine
tzruppen von Tänzern, in denen Jünglinge und
Ikädchen in wildem, bewegtem Reigen sich drehen,
hneln antiken Reliefs. Man kann keine derberen
“entaure, keine lustigeren Satyrs, kein fröhlicheres
Wölkchen von Putten sehen, als aufweinen Bildern.
Ziele haben zunächst Stuck an Böcklin gemessen und
ehauptet, er entnehme seine 992otibe den Schöpfun-
en dieses Meisters. Nichts ist verkehrter, als diese
Meinung. Ueber Stucks Bildern aus der Antike

legt ein Zug von heiterer Lebensfreude und derber
Daseinslust. Seine Frauengestalten sind üppig und
ebenskräftig, dieMänner verwegen und kühn, wenn

s sich darum handelt, die Früchte der Liebe von

Uppen zu pflücken, welche sich zu sträuben scheinen.
Stucks Kolorit ist Heller, lichter, farbenfröhlicher.
Stuck hat in seinem berühmtesten Werk: „Der
krieg“, jenem düsteren Bild, auf welchem eine
insterer Reiter mit den Zügen Napoleons über ein
des Leichenfeld reitet, gezeigt, daß er Herr über
Stimmungen verschiedenster Art ist. Seine Por-
raitkunst scheint mir besonders von der Antike be-

influßt zu sein. Die Selbstporträts wirken wie
lie kleinen Männerbildnisse, welche man in Medail-

onform soviel an pompejanischen Wänden findet.
Die Frauenbilder tragen vielfach jenen Zug von

chlichter, fast starrer Einfachheit, den man auf den
oenigen, aus altgriechischer Zeit zu uns gelangten
ssrauenporträts findet. Wenn Stuck einmal allzu-
nodern wird, dann wirkt er auch nicht gut. Die
okette Grazie und verführerische Laune hyper-
noderner Frauen liegt, dem einfachen, kernigen,
chlichtfröhlichen Manne nicht.

Die Ausstellung der Bronzen bei Keller und
Reiner umfatzt nur eine kleine Anzahl von Werken.
Aber jedes einzelne Stück hat eminente Vorzüge.
Am interessantesten ist der Kopf Beethovens.
Der geniale Musiker beschäftigt die Phantasie un¬

serer bildenden Künstler unausgesetzt. Der wun¬
derbare Kopf, in dem Dämonen und Götter zu
kämpfen scheinen, reizt immer von neuem die
Schaffenskraft unserer künstlerischen Vorkämpfer.
Es scheint, daß wir nach der Epoche Wagner in eine
neue Aera Beethoven eintreten. Stuck hat sich
schon lange vor Klinger mit dem Problem beschäf¬
tigt. Ueber den Entwurf des sitzenden Beethoven
von Klinger, wie ihn die Berliner Sezessionsaus¬
stellung zeigt, kann man sich nicht günstig ausspre-
chen. Es bleibt abzuwarten, wie das Original
wirkt. Stuck giebt nur den Kopf Beethovens auf
einer Bronzeplatte. Der Kopf wirkt düster und
schwer, wie das Haupt der Meduse. Von unheim¬
lich lohenden Farben sind die Züge erfüllt. Wie
im Uebermaß von Leiden dringt aus den Augen
ein Strom von Schmerzen. Aber über den leidbe¬
wegten Zügen thront in ernster Majestät die 0iirnf
diese wunderbare Stirn des Genies. Stuck hat ohne
jede Effekthascherei, ohne alle Verwendung verschie¬
dener Marmorarten, ohne gezwungene Technik ei¬
nen Eindruck von gewaltiger Größe erreicht. Schon
im Prinzip, daß er nur den Kopf dargestellt hat,
muß man mit ihm übereinstimmen. Ich weiß nicht,
was Klinger damit sagen wollte, daß er auch den
entblößten Oberkörper Beethovens zeigt. Jeden¬
falls hat er die Willenskraft seiner Arbeit nicht da¬
durch unterstützt. Stücks Kopf ist ein Werk von

meisterlicher Größa- von einer packenden zwingen¬
den Innerlichkeit, würdig des titanenhaften Man¬
nes, dem es gewidmet ist.

Zu beiden Seiten des Beethovenkopfes sind
ein paar Kleinbronzen ausgestellt: Centaur und
Amazone. Beide beweisen vor allem die her¬
vorragende Fähigkeit Stucks, Reiterstatuetten zu
schaffen. Sie ist unsern modernen Bildhauern
ganz verloren gegangen. Me zahlreichen Reiter¬
monumente, welche in den letzten Jahrzehnren
innerhalb Deutschlands erstanden sind, machen im
überwiegenden Theil den Eindruck schwächlichster
Mittelmäßigkeit. Wenn man ein Reiterstandbild
sieht, muß man vor allem bemerken, daß der Reiter
sein Pferd beherrscht, daß er' im Sattel zu sitzen
versteht und nicht künstlich auf sein Roß gehoben
erscheint. Man prüfe daraufhin den Colleone, die
Schlütersche Statue des großen Kurfürsten oder den
Marc Aurel in Rom und vergleiche damit die Re¬
sultate, welche sich aus unseren neuesten und aller-
neuesten Reiterstatuen ergeben. Bei Stuck scheint,
die Amazone und ihr Pferd in eins verschmolzen
zu sein. Sie beherrscht es mit einer spielenden, aber
zwingenden Leichtigkeit. Die Amazone legt den

Pfeil auf die Sehne, um ihn kalten Herzens mach
dem Feind abzuschießen. Prachtvoll ist der Aus¬
druck des Gesichts getroffen, wunderbar die Bewe¬
gung von Rotz und Reiterin charakterisirt, und voll¬
endet ist die Harmonie der Verhältnisse zwischen
der Statitette und dem Postament, auf welchem sie
steht, hergestellt. Der Centaur, das Gegenstück zur
Amazone, ist vom Pfeil getroffen und bäumt sich,
tödtlich verwundet, auf. Der schlanke sehnige Ober¬
körper wächst organisch aus dem Pferde heraus.
Man hat fast den Eindruck, als ob diese Mischung
vom Mensch und Pferd nicht etwas Unnatürliches,
sondern etwas regelmäßiges sei. Auch für diese
Arbeit ist mit einer geradezu verblüffenden Sicher¬
heit in der Raumabmessung ein Postament errich¬
tet, das für die Statue geschaffen zu sein scheint.
Beide Arbeiten antikisiren. Und das gereicht ihnen
zu außerordentlichen Vortheil. Heute folgt die ge¬
sammte Skulptur wieder dem Zug zur Antike, den
Stuck von je inne gehalten hat.

.

Die Kunst der
Griechen wird den Bildhauern ewig ein Quell der
Erfrischung und Anregung nach aller Müdigkeit
und Schlaffheit bleiben.

Stuck hat schließlich noch die Statue des Ath¬
leten, dieses Meisterwerk, welches wir bereits in
der Nationalgallerie in der Originalgestalt besitzen,
ausgestellt. Er liebt dieses Werk so, daß er es,
auf der diesjährigen Sezessionsausstellung in
München auch malerisch verwerthet hat. Die Sta¬
tue einer Tänzerin, welche im leichten Flor¬
gewand sich nach den Tönen der Musik hinschwingt,
war bisher unbekannt. Die Bewegung erinnert
an gleichartige Sujets des Künstlers auf Gemälden.
Das Gesicht, durchleuchtet vom Feuer bakchischer
Gluth, strahlt einen. intensiven Zauber aus. Die
Haltung des Körpers, namentlich der Beine, ist
brillant wiedergegeben. Nur das Gewand, welches
an der Seite emporgezogen ist und zu einer Falten¬
fülle sich wölbt, wie sie die Serpentintänzerinnen
lieben, wirkt in dem schweren Material etwas klobig.
Aber nur auf den ersten Blick! Die Gewandfalten
sehen, aus der Ferne betrachtet, wie. züngelnde
Flammen aus, so daß die ganze Figur in schwebende
Gluthen getaucht zu fein scheint.

Die Herren Keller und Reiner haben diesen
fünf Stuckschen Statuen reliefartig als Hintergrund
einen griechischen Tempel aus rothem Stoff auf¬
gebaut, in welchem der Architrav und die Pfeiler
durch breite schwarze Bandstreifen angedeutet sind.
Auf der Spitze des Giebels hängt ein goldener
Lorbeerkranz grade über dem Kopf Beethovens.
Ein Zweiglein dieses goldenen Kranzes brechen wir
heraus und legen es als verdienten Tribut am

Postament der Stuckschen Meisterwerke nieder.
Dr. A. 6.



Bunte Chronik.
— Nürnberg, 31. August. Wie der

„Fränkische Kourier“ aus Bamberg meldet, ging
gestern in Burgkundstadt ein mit drei Personen aus
Paris bemannter Luftballon nieder. Die Insassen
des Ballons hatten beabsichtigt, die Reise von Pa¬
ris nach Bayreuth durch die Lufr zu
machen. Der Zufall wollte, daß sie in der Nähe von

»Bayreuth landeten. Der Ballon war in Paris tags
zuvor abends um V^IO Uhr aufgestiegen.

— Schwerin, 21. August. Heute Vor¬
mittag ist auch die durchGenuß giftigerPilze
erkrankte Frau des. Schriftsetzers Wagner gestorben.

— Frankfurt a. M., 21. August. Amt¬
lich wird gemeldet: Der'von Fuldb kommende Per¬
sonenzug Nr. 894 entgleiste infolge Achsen-
bruches heute Mittag kurz nach 12 Uhr vor der
Einfahrt in Bert hiesigen Hauptpersonenbahnhof.
Verletzt wurde Niemand.

— Velfaft^ 21. August. Heute fand hier
der S t a p e l l a u f des der White-Star-Linie ge¬
hörigen Schiffes „Cedric“ statt. Dasselbe hat 21000
Tonnen Rauminhalt. Seine Länge beträgt 700
Fuß, seine größte Breite 75, sein Tiefgang 49'/-
Fuß. Das Schiff bietet bei einer Besatzung von
350 Mann für 3000 Passagiere Raum.

— Heftige Gewitter sind in Sachsen
und Thüringen niedergegangen, besonders wüthete
das Unwetter in Süpplingen (Braimschweig). Die
Telephonleitungen sind vielfach beschädigt. Ins¬
gesammt sind nach den bis jetzt vorliegenden Meld¬
ungen der „Berl. Ztg.“ zufolge 11 Personen durch
Blitzschläge getödtet worden.

— Die Spaziergänge des Präsi¬
denten. Wie aus Washington berichtet wird,
— so plaudert das „N. Wiener Tagebl.“, — ist
Präsident Roosevelt's „strenuous life“ sprichwört¬
lich geworden. Einen sehr wesentlichen Bestand-
theil desselben bilden die Parforce-Spaziergänge,
die der Präsident für ganz besonders wichtig zu hal¬
ten scheint, weil er zum Embonpoint neigt, wel¬
ches durch sitzende Lebensweise sehr gefördert wird.
Die Spaziergänge des. Präsidenten sind der
Schrecken seines intimeren Freundeskreises und die
Verzweiflung b>r Geheimpolizisten, welche bei hie-
fenRennübungen schweißtriefend hinterdrein trotten
müssen. Kurz vor der Abreise Roosevelts nach
Oyster Bay fand ein merkwürdiger Spaziergang
statt. Die neu gebackenen Brigade-Generale Carter
und Bliß machten im Weißen Hause, ihre Aufwar¬
tung, um sich für die „Sterne“ zu bedanken, gerade
als Präsident Roosevelt imbegriff war, in Beglei¬
tung des Generals Wood einen seiner kleinen Nach¬
mittagsspaziergänge anzutreten. Herr Roosevelt
lud sie freundlichst ein, daran theilzunehmen, aber
beide Offiziere wußten oder ahnten doch, was ihnen
bevorstehe und waren bemüht, sich nach allen Regeln
der Kunst zu drücken. Da kamen sie aber schön an.

DerPräsident wiederholte seineEinladung mit einem
nachdrücklichen, an die Adresse des General Wood
gerichteten Augenzwinkern, und die Generale sahen
nun wohl ein, daß der Wunsch des Präsidenten als
Befehl aufgefaßt werden müsse. Sie ergaben sich
in ihr Schicksal, und der Marsch ging los, die 16.
Straße hinauf, durch den Zoologischen Garten und
weiter hinaus in den Rock Creck Park. Zuerst war
das Tempo noch ziemlich mäßig, aber je weiter man
ins Freie kam, desto schärfer die Gangart. General
Wood, der den Rummel schon kannte, hielt gut
Schritt mit dem Präsidenten, aber die beiden ande¬
ren Mitspazierenden blieben arg zurück. Nachdem
der „Spaziergang“ etwa drei Viertelstunden ge¬
dauert, begannen sie zu keuchen und zu pusten, und
der Rest dieser interessanten Erholungskur ward im
kurzen Hundetrab zurückgelegt. Lange Zeit blieb
dem Präsidenten die Athemnoth feiner Begleiter
verborgen, da er sich angelegentlich mit General
Wood unterhielt und nur hie und da ein Wort an
die beiden anderen Generale richtete. Dann aber
ward das Zurückbleiben der beiden Begleiter dem
Präsidenten doch auffällig, er mäßigte seine Schritte
mehreremale, um sie herankommen zu lassen, ver¬
fiel aber gleich darauf wieder in das frühere Tempo,
so daß die keuchenden Generale, die sich fortwährend
die perlenden Tropfen von den erhitzten Gesichtern
wischten, von Neuem zurückblieben. Schließlich
machte der Präsident kurz Kehrt und pflanzte sich
vor den. Herren auf. „Meine Herren,“ sagte er in
strengem Ton, mit dem Finger drohend, „ich schäme
mich Ihrer Position. Hätte ich eine Ahnung davon
gehabt, daß Sie so schlechte Infanteristen sind, ich

würde Ihnen die Generaksepauketten nicht gegeben
haben.“

■

Eingesandt.
(Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion nur die preßgesetzliche

Verantwortung.)
Seit -Freitag voriger Woche ist das Pflaster an der¬

ber einen Seite der Bären- und Neuen Pfarrstraße auf¬
gerissen und seitdem sind diese Straßen für den Wagen¬
verkehr gesperrt. Obgleich nun die daselbst vorgenommener
Arbeiten längst beendet sind, wird für die Zupflasteru.ig
dieser Straßen nichts gethan. Wäre es da nicht Sache
der Polizei, diesem Uebelstand im Mittelpunkt der Stadt
energisch abzuhelfen? Einer für Viele.

Eine nette Einnahmequelle bietet sich der Stadt durch
die Verpachtung der Wiesen vor einzelnen Häusern der
Hofstraße. Vor den betreffenden Häusern wächst in üppig¬
ster Fülle das schönste Gras, so daß man unwillkürlich an

unser Nachbarstädtchen Rynarfchewo erinnert wird. In
stüheren Jahren ist diese „Zierde“ immer entfernt worden,
wie es scheint sollen unsere Schmuckanlagen durch diese
neue noch vemehrt werden, . schön kann man den Anblick
gerade nicht nennen. Bewohner der dortigen Gegend.

Handelsnachrichterr.
Waarenmarkt.

Danzig, 22. August. Weizen unverändert. Gehandelt
ist russischer zum Transit roth 799 Gr. 131 M., glasig
788 und 793 Gr. 131,50 M. per Tonne. — Roggen un¬

verändert. Bezahlt ist inländischer 664 und 697 Gr. 120
M., 726 Gr. 137 M., russ. zum Transit 765,. 768, 779
und 785 Gr. 103,50 M., 759 Gr. 105 M. Alles per 714
Gr. per Tonne. — Gerste unverändert. Gehandelt ist-
inländische große — M., russ. zum Transit kleine 603 Gr.
104 M., besetzt 606 Gr. 95 M. per Tonne. — Hafer höher.
Bezahlt ist inländischer 177 M. per Tonne. — Wetter:
Schön. — Temperatur: + 16 Grad R. — Wind: W.

Magdeburg, 22. August. (Zuckerbericht.) Kornzucker
88 Prozent ohne Sack 7,10—7,3272- Nachprodukte 75
Prozent o. S. 5.30—5,60. Ruhig. Brotraffinade I. o. F.
27,82% Krystallzucker I. nt. S. 27,57% Gem. Raffinade
mit Sack 27,577-2. Gemahl. Melis I. mit Sack 27,07%.
Rohzucker 1. Produkt Transits f. ab B. Hamburg
per August 6,20 Gd., 6,25 Br., per September 6,20
Gd., 6,25 Br., per Oktober-Dezember 6,571 /-> Gd., 6,60
Br., per Januar-März 6.777s Gd., 6,827s Br., per Mai
7,027s Gd., 7,00 Br. — Ruhig.

Wochenumsatz 164 000 Zentner.
Hamburg, 22. August. (Getreidemarkt.) Weizen

fest, holsteinisch, und mecklenburger —, Hard Winter Nr. 2
August-Abladung 127,00. — Roggen fest, südruss. fest,
9 Pud 20/25 AuguftMladung 104,00. — Mais fest, 125,
runder 1(B,00. — Hafer fest. — Gerste fest. — Rüböl
fest, loco 54,00. — Spiritus (unversteuert) still, per
August 11,50 Br., 11,25 Gd., per August-September 11,50
Br., 11,25 Gd., per September-Oktober 11,50 Br.. 11,25
Gd., per Oktober - November 11,50 Gd., 11,25 Br. —

Kaffee behauptet,
p

Umsatz 4500 Sack. — Petroleum still,
Standard white loco 6,60. — Wetter: Bedeckt.

Köln, 22. August. (Getreidemarkt.) In Weizen
Roggen, Hafer kein Handel. — Rüböl loco 57,00, per
Oktober 55,50. — Wetter: Heiter.

Pest, 22. August. (Produktenmarkt.) Weizen loco
still, per Oktober 6,69 Gd., 6,70 Br., per April 6,99 Gd.,
7,00 Br. — Roggen per Oktober 5,88 Gd., 5,89 Br., per
April 6,15 Gd., 6,16 Br. — Hafer per Oktober 5,44 Gd.,
5,45 Br., per April 5.69 Gd., 5,70 Br. — Mais per
August 5,15 Gd., 5,16 Br., per Mai 5,17 Gd., 5,18 Br. —

Kohlraps per August 10,25 Gd., 10,35 Br. — Wetter:
Wolkig.

Petersburg, 22. August. (Produktenmarkt.) Samarka-
Weizen loco 9,00. — Roggen loco 8,20. — Hafer loco
7,65. — Leinsaat loco 16,50. — • Talg loco 6,30.. —

Wetter: Regnerisch.
Paris, 22. August. Getreidemarkt. (Schlußberrcht.)

Weften ruhig, per August 22,15, per September 20,65,
September-Dezember 20,40, per November-Februar 20,30.
— Roggen ruhig, per Attgnst 14,90, per November-Februar
15,25. — Mehl fest, per August 31,45, per Sptbr. 28,25,
per September-Dezember 27,30, per November-Februar
26,50. — Rüböl träge, per August 57,00, Septemb. 57,50,
per September-Dezember 58,00, per Januar-April 58,50.
— Spiritus träge, per August 31,50, per Septemb. 31,50.
per September-Dezember 31,75, per Januar-April 33,00.
— Wetter: Schön.

Amsterdam, 22. August. (Getreidemarkt.) Weizen
auf Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine
steigend, per Oktober 127. — Rüböl loco 27% per Sep-
temver-Dezember 27, per Mai 27%

Morgen geschloffen.
London, 22. August. An der Küste — Weizenlädung

angeboten. — Wetter: Schön.
London, 22. August. Getreidemarkt (Schlußbericht.)

Markt fest zu Eröffnungspreisen. Stadtmehl 23—29 sh.
Liverpool, 22. August. (Müllermarkt.) Weizen

172 Pence höher, Mehl stetig. Mais american. mixed fest.
— Wetter: Schön.

New-York, 21. August. (Waarenbericht). Baum¬
wollenpreis in New-York 9, do. für Lieferung per Ok¬
tober 7,88, für Lieferung per Dezember 7,81, Baum¬
wollenpreis in New-Orleans 8% — Petroleum Stand
white in New-York 7,20, do. do. in Philadelphia 7,15,
do. Refined (in Cafes) 8,50, Credit Balances at Oil City
1,22. Schmalz Western Steam 11,30, do. Rohe u. Brothers

11,60. — Mais Tendenz , per September 637s, per
Dezember 47%, per Mai 44% Rother Winterweizen loco
77%, Weizen per August —, per September 75%, do. per
Dezember 73, do. per Mai 74%. — Getreidestacht nach
Liverpool 1%. — Kaffee fair Rio Nr. 7 57s, do. Rio
Nr. 7 per Septbr 5,15, per Novbr. 5,20. — Mehl Spring-
Wheat clears 3,00. Zucker 2% Zinn 28,30. Kupfer
II,50—11,75. Speck Chicago short clear 10,80, Pork per
September 16,85.

New-York, 22. August.
Weizen per September . .

— D. 75% C.
per Dezember — D. 72% C.

Geldmarkt.
Berlin, 22. August. Auf vielen spekulativen Gebieten

machte sich heute beim Beginn des Geschäfts eine Ab -

schwächung bemerkbar, da die- Deckungskäufe, welche gestern
in der Hauptsache zur Befestigung beigetragen haben, heute
fehlten, und neue Anregungen nicht vorhanden waren.

Auch das Geschäft war weniger lebhaft, und nur einzelne
besonders bevorzugte Papiere gingen lebhafter um. Der
Privatdiskont ermäßigte sich auf 1% Prozent.

Von den österreichischen Spekulativuspapieren ermat¬
teten Kreditaktien nach ziemlich festem Anfang; Franzosen
und Lombarden blieben ganz vernachlässigt.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 u. 3 Uhr.
Oesterreichische Kreditaktien 215—14,90 bez. Franzosen
154,00 bez. Lombarden 18,00 bez. Anatolier 89,10 bez.
Italien. Rente —bez. Spanier 82,70 bez. 47sProz.
Chinesen 91,75 bez. Türkenloose 113,75 bez. Buenos-Aires
39,25 bez. Diskonto-Dimmandit 184,50—% bez. Darm¬
städter Bank 135,90 bez. Nationalbank f. D. 114,90 bez.
Berliner Handelsgesellsch. 156,70—60 bez. Deutsche Bank
208,90—75 bez. Dresd. Bank 144,10 bez. Dortm.-Gronau
184,25-5 bez. Lübeck-Büchen 146,30—10 bez. Marien¬
burg - Mlawka 73,75 bez. Gotthardbahn 171,40 bez.
Jura - Simplon —bez. Transvaal 170,25 bez.
Canada-Pacific 134,90 bez. Prince Henri 96,75—60 bez.
Große Berl. Straßenb. —,— bez. Hamburg-Amerika 107,50
bis 40 bez. Nordd. Lloyd 107,30 bez. Dynamit-Trust
172% bez. Meridional 128,10—25 bez. Mittelmeerbahn
88,40 bez. Ostpreußische Südbahn 75,30 bez. 3prozent.
Reichsauleihe 92,70 bez. — Tendenz: still.

Frankfurt a. M., 22. August. (Effekten-Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 214,90, Franzosen —, Lombarden
—,—, Gotthardbahn 171,80, Deutsche Bank —,—, Dis-
konto-Kommandit 184,50, Dresdner Bank 143,80, Berliner
Handelsgesellschaft —Bochumer Gußstahl 183,70,
Harpener 162)25, Schuckert 87,00, Helios 21,20. — Still.

Wien, 22. August. Ungarische Kreditaktien 730,00,
Oesterreichische Kreditaktien 684,25, Franzosen 719,00, Lom¬
barden 68,00, Elbethalbahn 466,50, Oesterreichische Papier¬
rente 101,75, Oesterreichische Kronenanleihe 100,05,Ungarische
Kronenanleihe 97,90, Marknoten 117,10, Bankverein 454,00,
Länderbank 418,00, Buschtier Lt.B. —,—, Türkische Loose
III,75, Brüxer —, Alpine Montan 398,50, 4proz.
ungarische Goldrente 121,20, Tabakaktien .

— Fest.
Baris, 22. August. 3proz. Rente 100,90, Italiener

102,50, 3 proz. Portugiesen 29,77'/z, Spanier äußere An¬
leihe 81,90, 1 proz. türk. Anleihe Gr. C. 30,62%, do. Gr.
D. 28,92%, Türkische Loose 119,00, Ottomanbank 563,00,
Rio Tinto 1088, Suezkanalaktien 3950. — Fest.

Name
des Schiffers
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Lewandowski
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Kaniewski
Bursche

, Nowakowski
Strehl
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do
do
do
do
do
do
do
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b) Bi'omberg—Oplawitz - Mühlthal und zurück.

Fahrplan
der in Bromberg ankommmden und von Bromberg

abgehenden Eisenbahnzüge.

Ankunft in Bromverg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl:

4.89 stüh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm. boB
Schneidemühl — 4.00 nachm. — 7.88 abds. — 10.2® nachtS,
— 12.1* nachts, Durchgangszug.

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau,
Graudenz, Laskowrtz:

8.30 vorm. —11.30 vorm. —12.00 mitt. — 3.13 nachm. —

7.09 abds. — 10.21 abds. — 11.82 abds.

Richtung von Insterburg, Alexandrowo.
Th orn:

6.09 morgens, Durchgangszug von Alexandr. — 8.29 vorm.
— 12.55nachm. — 3.13nachm. — 6.23 abdS. — 8«abdS.
— 11.88 abds., Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw:
6.09 morgs. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm.
— 6.86 abds. — 8.85 abds., Durchgangszug. — 11.21 abds. •

Richtung von Schönsee, Fordon:
8.21 morgs. — 12.51 mittags. — 6*2 abds. — 9.22 abdS.

— 10.2* abds.

Richtung von Znin, Schubin, Rynarzewo:
8.24 morgs. — 1.00 mittags. — 10.22 abdS.

Thorr,er Weichfel-Schiffsrapport.
Thoru, 22. August. Wafferstand 0,83 Meter über 0.

Wind: W. — Wetter: Heiter. — Barometerstand: Schön.
— Schiffsverkehr:

Kleie Warschau- Thorn
Kies Czernewitz- Culm

Steine Nieszawa - Culm
do do do

Felle u. Lumpen Danzig-Warsch.
Güter do do

Melasse Thorn - Magdcb.
dö do do

Netzdamm, 22. August. Es sind heute von hier ab¬
geschwommen: Tour Nr. 161, Habermann u. Moritz mit
48' Flotten. Tour Nr. 64 (Oberbrahe), Krenske mit
4 Flotten.

Rinkauer Sonderzüge.
Täglich ab Bromberg 3.45 Uhr nachm.

„ „ Rinkau 7.20 Uhr abends.
Bromberg-Ostrometzko.

Ab Bromberg 23o nachm., ab Ostrometzko 922 abends
bis einschl. 31. August.

Sonderzüge der Bromberger Kreisbahnen.
a) Bromberg — Crone a. Br. und zurück.

1391115
12 89 iU

-

1250 Ho”,
1215 110”

Abfahrt.
Prs-Z

' DgS-A l Pers.Z Prs.3.!D..g. Prs.Z
' Prs.A

aus Bromverg
nach

Schneidemühla»
Kreuz . . an

BerlinFriedr.an

früh I früh

5.22| 6.17

6.54' 7 31
8.15! 8 25
2.0911.28

nachm

8.45

10.46
12.14

5.30
nachm.

nachm.
1.101-3

2.51
4.50

10.22

ab

*3.08
3.59
7.22

abds'.'

nachm

3.23

5.10
7.12

12 .VS
An

Tüstr.

abds

925
11.22

5.i*

®.»8»
nachtS
1-3

12 .
0*

1.2!
2.49
6.11

früh früb

P.-ZzP-S. P.-Z D--ZP.ZjP-Z^ Perf.-Z

aus Bromberg
nach

Jnowrazlaw . an

Posen . . .an
Breslau... an

Frankfurt a. O. an

Berlin Friedrsst.an

früh vorm.

6.25 9.16
mitt.

11.40

7.2310,20 12.31
*9.55

1.58
1.19
2.55

- .3.02
7 38

559
7.21

nachtS-

nachm machn, nachm! abends
12.06; 3.23

12.511 4.19
2.351 6.E
5.2019-22

7.2*10**

8.22112.®
U

u Ätz
6.(551 «

ftift
O Zwischen Posen-Berlin Durchgangs,Zug.
* Zwischen Posen-Berlin Schnell-Z. 1.—3. Kl.
^Zwischen Posen-Breslau Schnell-Z. 1.—3. Kl.

Bromberg . ab
Oplawitz . Y

Mühlthal . an

2 oo

2 20

2 29

2 50

SU
3 20

4 io

431
440

>5 62

5*8
555

658|
7 12

812!
8 50 i

9“' h-*
h-*

—

000
1

Oil
8-1
K)

1

CA|
gd|

v|

Mühlthal . ab
Oplawitz . Y
Bromberg . an
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durch Unterstreick
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»er?Mniuten-Zi
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fferu

7 42| 9Z£|11E
7 53; 92b 1142
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_ morgens sind
gekennzeichnet.

aus Bromberg
nach

Laskowitz . . an

Dirschau ... an

Danzig Hauptbf. an

Königsberg. .an

S.-Z. V.^.>P.-Z.>P..Z!G.-ZlP.-3.!D-Z
früh
5.22

6.22
weiter

nach
©rau¬

ben}

früh
6.15

7.17
8.45
9.48

12.31
nachm.

vorm.

10.03

11.07

nachm.
1.41

2.43
1210 *416

1.36

nachm.

5.25
7.22

abds.

nachm
4.45

5.55
7*i
8.22

nachm.
8.05

9.16
10.*2
12.22

2*2
früh

abdS
9.oo

9.*2
10.56
12.22
1.Ü

Zwischen Dirschau-Königsberg DurchgangS-Z. 1—3 Kl.

aus
Bromberg

nach
ThornHauptbhf. an

Alexandrowo
Allenstein
Insterburg /

Schn-Z.!Ps-Z!Ps'Z>Prs-Z!Prs-Z!Dchgs.8
früh

5.05

6.03
6.57

10.10
1.14

nachm.

vorm vrm.

9.16

10.25
12.24

2.57
6.29

nachm
4.1012.22

I.38 5.20
- 8.22
6.22! 11.22

II.42 -

abds. nchrn! —

abds.
11.22

12.12

4 38

856
vorm

nachts
12.12

D.-Z
1—3
von

S |
1.25 402
122 -

— i9.vo

aus
Bromberg

nach
Fordon . an

Ostrometzko. an

Culmsee . an

Schönsee . an

Graudenz . an

Culm . . an

P.-Z. P.Z Gm-Z. P.-Z. P-Z. P'Z.
früh vorm. mittgs. nachm. nachm. abds.

5.18 9.20 1.45 4.08 8.04 12.22

5.36 9.39 2.03 4.42 8.27 12.40
5.50 9.54 2.15 5.03 8.41 12.53
6.35 10.37 2.59 6.29 — 1.37
7.09 11.22 4.15 7.30 —

8.17 12.40 4.16 7.1» — —

8.20 12.40 4.43 7.*2 —

aus Bromverg.
nach

Jesuitersee. . .

Rynarzewo . .

Schubin . . .

Wonsosch . . .

Zaroschewo . .

Znin ....

P.-Z. P.-Z. P.-Z.
vorm. nachm. abds.

. 7.14 2.00 7.21

an 7.36 2.22 7.42
an 7.52 238 7.57
an 8.21 3.04 8.H»
an 836 3.19 8.38
an 8.56 339 8.57
an 9.07 3.50 9.07

Berliner Börse vom L2. Anglist.
£

Dtsch. Fonds u. Staats-Pap. |
Dt. Ech 8.Schatz
Dt. Reicbs.-A.

do. nnk.b.1905
do. do.

Preuss. cone. A.
do. unk. b. 1805
do. do.

Brom. 4nl. 1887 .

Hamb, amort. 1893
do. do. 1897

Hess. St.-A. 93-99
do. do. 1896
do. do. 1899

Brande.nbg. Pr.-A.
Ostpr. Prov.-Obl
Pomm. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prov.-Obl.

do. IX, XI. XIV,
Teltower AnL

do. do.
Wests. Prov.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr. - An!
Berliner St.-A. .

do. 1882-98
Bielefelder St.-A.
Br68l.St.-A. 80- 9 i

Bromberg. St.-A.
Charlottenb. 1899
Bibers. St.-Obl. 99
Ebb. St.A.IV,V(98)
Hann. St.-A. 1895
Köln. St.-A. v. 98

Magdeburger . .

Mündener St.-A..
Stett. St.-A n-o.

'Berlin. Pfdbr.
do. do.
do. neue
do. do.
«o. do.

Cent. Lndsch.
C

do. do.
4 do. do.

6« Kar- a. Nenm.
do. do.

Ostprenseiseb,
do.

Pomm. Land.
do. do.

Posensehe.
do.

gfceheischo
A<v

lOS.lOQ
102.SOG
102.SOG

92.70hG
102.SOG
102.SOG

98.500
100.25G

oo. soG

00.10b

08.80b
99.80b
GO.Vob
88.90b

100.1 Ob
91.60b

104.OOb
90.00b

lOO.oOb
104.75b

»9.30b
100.40G
100.40G
103.700
100.008

104.008
104.SOG

99.40G
Ott.SOb

1 OSt., OG
oa.ooG

1 1 8.ÄLG
100.400
106.758

99.SObG
90.300

99.9«,b
89.700

HlO.lOG

103.900
90.3ObG
99.800
89.ÖOG

102.7 OG
99.700

99,750

'Sächsische.
Schles. altld.

do. do.
do. io.

Schl.-HlBt.LC.
Wests, lndsch.

do. do.
W estp.rittsch.

do. rttersch.
Hannoversche

do.
Hess.-Nassan.

do.
Knr- u. Neum.

do. do.
Pommersche

do.
Posensche.

do.
Preussische

do.
Rhein Wests.

do. do.
Sächsische
Schlesische

do.
Schles. Holst,

do.
Bad- Präm.-A. 67
Bayer. Präm.-Anl.
ßrannech. 20Th.L.
Cöln.-Mind. Pr.-A.
Hamb. SO-Tbl.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Guld,-L.
Oldenb. 40 Th.-L.

89.50G

»01.708
10.-5.60b

98.40G
89.20G
89.50B

io:$.80 G
lOO.OOG
103.S0G
100.00(4
SO:t.8<iG
l oo.l DB
108.90B
100.1 OG
103.90B

10:$.90B
C00.40b
1 O3.90G
100.1 OG
108.804
103.808

103.90G
99.90G

146.9öbG

ISl.aObG
186.75b

80.00b

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
5 i Argentin. i

4& do. im
44 do. änse

Chile Gold -1

Argentin. Anl.
innere

do. äussere
Anl.

Chinesische Anl.
do. von 1895
do. von 1896
do. von 1898

G riech. Anl. 81-84
do. cons. Goldr.
do. Monopol

Italienische Rente
Mexikanische Anl.
Oesterr. Goldrente

do. Papierrente
do. Silberrente
do. 1860 Loose

Port. Staats-Anl.
Rum. amort. alt

do. amort. 1898
Russ- cons. 1880
do. Goldrente

105.75b
100.90b

91.90B
41.2550
31.4O0G
4 5.90,0

103.25bG
101.250
103.7596

102.000
153.1060

49.00bG
97.40oG
8 1.6060

lOO.SOb

do. Staatsrente 4 oe.aOöG
do. Bod.-Cr.conv. 3,8 9 5.00b

Schwed. St.-A. 86 38 1 OO.äOhG
Sero. amort. A. 95 4 7 t.öObG
Spanische Schuld 4 H2.90sG
Turk. Admin. 88. 5 100.708

do. C.p. 1.4.1876 1
do. Loose . . li:$.30bG

Ungar. Goldrente 4 1O2.20G
do. Kronenrente 4 »85000
do. Staatsr. 1897 «)0 60oG

Bucarest. Anl. 84 45 33.35bG
Bnen.Ai resSt.A.G. *14 70.800

do. do. Papier 6 39.400
Lissaboner St.-A. 4 77.30oG
Stockh. St.-A. 84 4 — —

...

do. do. 87 —

Eisenbahn-Stamm-Actien.
Aacnen-Mastr. abg
Allt.Dtsch.Kleinb.

■

....

Braunschweig. Ld. 68 IdsI.OOb
Crefelder . . .

Dortmund-Gronau
0

8<i 184.00b
Eutin-Lübeck.. . 2
Haiberst. - Blank. 4 109.500
Lübeck - Büchener 6 146.000
Marienbg.-Mlawk. IX 73.50ÖG
Ostprenss. Südb.. 0 76.50bG
Oesterr. Staatbahn 5|

do. Südb (Lb.) i liöob
Raab-Oedenburg. j 39.10b
Warschau-Wien.. H
Gotthardbahn . . 6.8 171.500
Jura-Simplon . . 4
Meridionalbahn . 6|
ilittelmeer . . . 4
North. Pac.-Pres. 4 ;- 1
SchweiterNordost

do. Unionb.
6

5%
Transvaal Certif. 17Ö.25b

i Westsicil. Eigenb. Ti 40.O0bB

Eisenbahn-Pirior .-Obligat.

Umrechnungssatze; 1 Pr.; 80 Pt | Gest 1 fl. Sold: *,00. I Kr.: 85 Pt 11 1 helL 1,70 f t Su 1,11^
öi-ßbl: 3,20 B 1 DolL 4,30 f 1 I«bL 30,40 | Disc. Bb. 3, Iib. 4, Prif. l>%

Deutsche Hypoth^Pfdbr.

Oest.-üng.Stb. alt
do. Kordwestb.

Sndösterr. (bomb.)
do. Obi. Gold

Koslow-Woron. .

Anat. Eisenb.-Obl.
do. Ergänz.-Keta

Gotthardbahn
Ital. Eisb.-0. st, g.
Ital. llittelmaer .

Centr.i-Pac. (1949)
do. do. (1929)

North.-Pac.P.Lien
South. Pac. 1905

Wela^k.unk.1909

94.50bG

G2.50G

99.5<)b
102.50b
101.50-6

SS.OObO
100.80G
lOl.OOG

OD.SObG

Anh. Dess. Pfbr.
$r. Hann. H.-B.
do. XVL XVII. .

Dtsch. Order. I.
de. II
do. VHl
do. IX. u. IX a.

do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf. H. B. 8. XIV.
Hamb. Bypot.-Bk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. 6. A. L
do. n.

Meckl. H.-Pfb. L
do. do.

do. -Strel.H.-f.I-n
do. do. I-II . .

Meining.Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-AnL

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

do. Grundcbr.
NeueBod.Ges.Obl

do. do.
Nordd. Grundcred.
Pomm. Hyp.-Bank
Prenss. Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do.v.J.99 unk. 1909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. '

do. do.
do. Hypoth.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-Bank

“do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.1910
do. Kleinb.-Oblig,
do. Comm.-Obl.
Rhein.H.-Pi.83-85

do. Serie 69-82
do. Cotiim. -0.

ßhein.-W. B. I.III.
do,U.,IV.,unk.l904
Sachs. Bodencred.
Schles.Bodcr.-pfd.

do. do.
Stett. Nat. - Hyp.
do. do.

Westd. Bodencr.
do. de. öl

4

?
8 $
3U

is
4

Is
4
4x

n

P
?
P
4
4

3X
4
4

?
frc.

5

ls

P
P
y
n

1
4
4

?

P
P
%
4

100.40G
U6.50bG

lOU.SObti
l-'0.2aG
110.30G

»6.69G
i O2.3O0G
lt)0.20bG

9 5.5 «06
lOl .006
lOO.SObG
1 00.7 5oG

96.01)0
9 7.56G
95.00G

1O1.80G
95.SOG
68.590

OU.OOhG
lOO.40bG
137.lOG

98.75-6
95.000
99.50bG

99.5O0G
8V.300

113.000
11 5.250
lOl.lObG

US.OObG
95.6006

102.500
99.40DG

99.1056
ö3.8«5G

100.3006
95.500
95.3006
tid.SObG

102.25-6
1 00.25bG

99.600
100.70t

96.6006
97.900

100.750
Oo.ääbG
99 50

160 800
95.190

191.000
85.790

Bank-Aktien.
Aachener Discont.
Barm. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank

do. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Breslauer Disc.-B.
do. Wechsler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genossensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank
Duisburg-Rnhr-B.
lSssener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Köln.Wechs.u.C.B.
Mein. Hypoth. 80g
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.Creditbk
Osnabrücker Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bod.Cr.80g
do. Hypoth.Act.-B.
Keichsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Scbaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
WestfälischeBank

133.9906
129.250
läl.3()b6

89.8906
156.99b
1 J 6.250
KI8.99bG
139.890

88.9006
109.10bG
135.75bG
209.30b

95,OObG
184.8006
109.00bG
144.00bG

97.OOB
147.250
127.100
118.106

SO.OObB
133 750

82.1 ObG
109.75bG
114.80bG
102.100
lae.oobG

16.8906
139.390
165.600
191 900
156.99bB

124 090
117.75bG
143.900
170.50B
124.100
114.30bG

Biber. Farbenfäbr 20
Freund Maschin..
Germania Dortm.
Hallesche Hasch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
Hengstenbg.Msch.
Höchster Farbwk.
KöhlmannZnckert
Lindener Brauerei
L.LöweACo. Mach.
Nährn. Koch & Co.
Nene Boden-A--G.
Oberschi. Portl.-C.
Orenst. h Koppel
Ravensbg. Spinn.
Rhn.-Wstf. Kalkw.
Rositzer Zuckers.
Schles. Cement .

Schulz-Knandt .

Siemens b Halske
Stettiner Vulkan.
Vogt b Wolf . .

Vorw. - Bleies. Sp.
W enderoth. . .

Westfalia Cement
Westfäl.Drabtind. 10
. do. Kupferwerk 1 0

Zeitzer Maschinen 14

Industrie-Papiere,
Accumulatorenfb.
Adlerbrau. Düssld.
Alle. Electr. - Ges.
BeriinerElect.Wk.
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Hasch.
Boch. Vict. - Brau.
Braunschwg. Jute

do. Maschin.
Casseier Federet,

do. Trabertrockn.
Dtsch. Gasglnhl. .

do.Waff.u.Mun.
Dortmunder A.-B.
Dortmd. LÖwenbr.
Dortmunderünion

do. Victoriabr.
Dynamit Trust

125.5966

169.0«b6
186.50b6
178.50bG
243.006B
123.990
16 1.590

97.75bG
187.750

1.19B
264.000
187.5966

165.00bG
172.600

Aachen. Klub.

Argo Dmpfsch.
Allg.Berl.Omn
Allg.Lok.u.Stb
Braunschwg. .

Brest. Elect. B.
do. 1 Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd 6

288.000
197.500
329 50bB
SOl.OObG
312.000
1 18.7 50

50.3066

302.990
251.5066
231.0066
148.000
152.0ObG

93.2566
118.0O6G
118.250
105.700
109.000
144.100
154.190
124.7 obG
2G7.25bG
193.500

77.(100
81.600

117.000
151.9966

167.75b6
118.250

77.250
170.0966
142.808

106.25M3
163.258

80.750
205.59b
107.10oG
17 6.5060-

30.750
107.1066

Bernwerks- u. Hütten - Ges.
Anhalter Kohlen.
AnnenerGnssst.cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
Bismarckhätte
Bochumer Gassst.
Braanschw.Kohln.
Concoräia .

Consolidation
Differd. Dannenb.
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Düsseldorfer Eisn.
Gelsenkirch. Bgw.
GeörgMarienBgw.

do. do. St.-Pr,

82.50bG
86.0966
89.500

524.090
21 5.0066
184.006B
144.500
271.8(>b
325.OOb

28.30b
1911068

44-9066
122.7 obG
168.90ÖG
104.901«

335.490 HarkortBrgb.Pr.A 7

288.000 Harnener Bergbau 10
197.500 Hasoer Eisenwk. 0

329.50bB Hibernia . . . 18
SOl.OObG Hörder Bergwerk 0

do. Pr.-A. Lit.A. IO
Höscb, Eis. u.Stahl 10
Hnldschinsky . . 4
Lnowrazlaw. . . 6
Kaliwk.Ascherleb. 10
Kattowitz Bergb. 12
Kölner Bergw.-V. 30

Königs-n.Lanraht. 14
König Wilhelm cv. 15

do. do. Pr.-A. 20
Lanchhamm. conv. 2
Leopold-Grube . 7
Louise Tiefbau . 3

do. Pr.-A. 6
Massener Bergbau 7
Menden&Schwert. 4
Oberscblec.EisbB. 3

do. Eisen-Ind. 2
Phönix, Lit.A. abg. 4
Rhein. Stahlwerk 10
Riebeck. Met.-W. 12
RombacherHütten iO

Sächsisch. Gassst. 6f —.—

Schalter Graben 32^ 329.59«
Schles.Zinkhütten 16

5
0
0

Stolbrg. Zink-Act.
War Steiner Grub.
Wests. Stahlwrk.
WittenerGnssUhll2

92.50b
165.75b
144.00bB
170.60b

6.800
110.2566
143.0066
101.00b
122.900
141.000
106.1066
3 3 3.506B
195.606B
172.5060
243.000
197.0066

98.50b«
46.0068
88.908

112.00b
81.5 ObG

1 12.6066
114.9060
127.0066
145.2566
1 97.5066
141.5966

32 5 OOB
122.60oG

49.000
121.30b
157.8066

Wechsel-Kurse.
Amsterd.Rtd. 8T. 3
Brüss. u. Ant. 8T. 3 ■

—•—

Kopenhagen. 8T. 4
London . - 8T. 3

do. 3M. 3

New York . 2M. —

Paris . . . 8T. 3
do. . . - 2 M. 3

Wien . . . 8T. 3% 85*.55b
do. 2M. 3*

Italien.Plätze 10 T. 5 —

Petersburg . 8T. *x
Gold, Silber u. Banknoten.

20-Francs-Stücke . .

Soverereigne pro St. .

Imperials, neue, p. Sk.
Amerikanische Noten
Belgische Noten
Engl̂ Banknoten, lLst SOÜöSb

16.28b
20.42abG
16.21b
4.192568
81.25b

Franz. Banknote 100fr.
Holland. Banknoten .

Oesterr. Noten, 100 Kr.
_ _ Raes. Noten 100 Rubel
V86,00bQ Zell-Coupon*, kleine,

81.25b
168.75b

85.45b
216.20b
324,30b

«-«dm» Mklter-Ans fichtrn U
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Sccwarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.
24. August. Wolkig, mit Sonnen»

schein, angenehm, sehr windig.
Meist trocken.

25. August. Sonnig. Später Regen¬
fälle und Gewitter, warm. Stark
windig.

26. August. Veränderlich, kühler.
Stark windig.

27. August. Wolkig theils heiter,
strichweise Gewitter,Regen,Sturm¬
warnung.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch.Secwarte i. Hamburg, 22. August

etattonen.

Christiansund
Skagen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Boikum
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel
Scilly
Frankfurt a. 23t
München
Chemnitz
Berlin
Hannover
Breslau

ear.a.e©.!
u.d-Mee-
re-spieg.

red.i.mm
Wind.

763
781
764
759

_748_
768
7tz7
765
763

_762
765
769
769
769
767
768
767

WNW
SW
SSW

still
SO
SW
WNW
W
W

Wetter

Regen
heiter
h. bed.
wlklS.
Be deckt
heiter
h. bed.
heiter
WlklS.
h. bed.
h. beb.
wolkig
h. beb.
bedeckt
heiter
wolkig
bedeckt

8
13
11
11

9
13
12
12
15

_18
17
12
14
10
12
12
11

Wie Pr. med. Half vom

HP AsthmaS
sich selbst lt.üicle hunderlePatlenten
heilte, lehrt unentgelt. dess. Schrift.

Contas: <& Co,, LeivLig.



i schied sanft nach längerem ■
m schweren Leiden mein lieber H
H Mann, unser guter Vater I
S u. Großvater, der Schlosser 8

Carl Bück
| im Alter von 73 Jahren. fl
i Dieses zeigen tiefbetrübt an H

W Die fomterubtn Ihiterblielrmit. m
m Bromberg,23.August 1902. 1

Die Beerdigung findet 1
m Dienstag, den 26. d. M.. H
M nachm. 3Vs Uhr, von der ffi
W Leichenhalle des neuen ev. H

p Friedhofes aus statt.

Diejenigen Mitglieder der beiden
Sanitätskolonnen, welche beabsich¬
tigen, am 3. September d. I. an
der Spalierbildung vor Sr.
Majestät demKaiser ».Könige
theilzunehmen, werden gebeten,
sich Sonntag, den 24. d. M.,
vorm. 11 Uhr, bei Bartz, Fischer¬
straße 5, zu einer Besprechung
einzufinden. (263

I. A. des Stabes: Korth.

Verlobt: Frl. Mizi Bloch mit
Hrn. Benno Gotthilf. Inster¬
burg. — Frl. Rosa Lasdun mit
Hrn. Jam. Goldschmidt, Königs¬
berg - Berlin. — Frl. Susanna
Oldenhoff mit Hrn. Gerichts-
assessor Arthur Nebelung,Cranz-
Königsberg. — Frl. Alma Raatz
mit Hrn. Mühlenbesitzer Fritz
Schneider, Tarkowo Hauland -

Rojewo. — Frl. Marg. Jaedicke
mit Hrn. Jngenienr Robert
Schmidt, Danzig. — Frl. Rosa
Scholem mit Hrn. Kaufmann
Sally Jsaack, Rhbno - Gilgen¬
burg. — Frau Marie Ludomer.
geb. Holländer, mit Hrn. Alex
Adam, Lippe b.Ludom-Klonowo.
— Frl. Elisabeth Grobe mit
Hrn. Fabrikbesitzer Arthur
Hübner, Posen.

Verehelicht : Hr.SiegfriedPauke
mit Frl. Elisabeth Heldt,-Posen.
— Hr. Rittmeister a,D. Hammer-
schmidt mit Frl. Clotilde von

Wasmer, Danzig. — Hr. Herr¬
mann Sachs mit Frl. Hanna
Bernstein, Posen. Hr. Dr. jur.
Robert Simon mit verw. Frau
Eliza Simon, geb. Mac Craith,
Berlin.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Leo Ruminski, Marienwerder.
— EineTochter: Hrn Bert-
hold Hamburger, Posen. — Hrn.
Dr. Schwarzenberger, Zoppot.
— Hrn. Wilhelm Lucas. Elbing.
— Hrn.Wilh.Kwasny.Graudenz.

Gestorben: Herr General-Di¬
rektor a. D. Ernst Rtbbeck,
Breslau. — Hr. Fr. Wilhelm
John, Gchulitz. — Hr. Guts¬
und Ziegeleibesitzer Heinrich
Roebl, Reimannsfelde. — Hr.
Malermeister Herrn. Schacht,
Königsberg. — Hr. Hauptmann
Wilhelm von Knobelsdorff,
Königsberg. — Hr. Friedrich
Behrendt, Landau. — Hr. Hans
Mix, Danzig. — Hr. Bank¬
buchhalter Oskar Neumann,
Königsberg i.Pr. — Hr. Fried.
Roisch, Thorn. — Hr. Hotel¬
besitzer Paul Hildebrandt. Zop-
pot. — Hr. Buchhalter Carl
Klatt, Danzig. — Hr. Leutnant
Arno Klkyenstüber. Rendsburg.
— Hr. Rittergutsbesitzer Bro-
nislaus v. GssiorowSki. Nizza.
— Hr. Rentmeister Albert Weg-
ner, Wreschen. — Hr. Ernst
Foellmer, Elbing. — Hr. Strom¬
polizeiaufseher Julius Kuhn,
Neufahrwasser. — Hr. Heinrich
Nesenau, Marienau. — Hr.
Dr. med. Emil Wentscher,
Rosenberg. — Hr. Maschinen¬
meister Karl Tonn, Posen. —

Hr. Hofbesitzer Friedrich Hoff-
mann, Doebern. — Frau Kom-
merzienräthin Cerliue Kanto-
rowiez geb. Kayser, Posen. —

Fr. Julie Ulrichs geb. Seifarth,
Pierzchno. — Fr. Jenny Cohn
geb. Goldstern, Rawitsch. —

Frau Martha Zielinski geb.
Klucznik, Graudenz. — Frl.
Pauline Schmolke. Posen. —

Frl. Elise Ronowski, Graudenz.

fionfurSflerfatirett.
Ueber das Vermögen des Kauf^

manns

Otto Bering,
in Firma

Steinbrück & Maladinsky
in Bromberg

ist heute nachmittags 123A Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Verwalter: Bürgermeister a. D.
Kosse in Bromberg.

Offener Arrest mit Anzeigefrist
bis zum 11. September 1902
und mit Anmeldefrist
bis zürn 6. Oktober 1902.

Erste Gläubigerversammlnng
den 12. September 1902,

vormittags 10 Uhr
und Prüfungstermin

den 24. Oktober 1902,
*

vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,
Zimmer Nr. 9 des Landgerichts¬
gebäudes. (1

Bromberg, den 22 . August 1902.

Königliches Amtsgericht,
Bekannt gemacht:

Der Gerichtsschreider
desKöniglichenAmtsgerichts.

Hannoversche
Lebens-Vers. ■ Anstalt

in H anno v er a. G. gegr. 1829»
Wir machen hiermit bekannt, daß wir (1652

Herrn Bich. Wiese in BriAberg, Könizsir. 5
unsere

-^auptnoeniu#
übertragen haben und bitten unsere Versicherten, dortselbst ihre
Prämienzahlungen nunmehr an den Genannten leisten zu wollen.

Tüchtige Akquisiteure und Bezirks-Inspektoren finden
lohnende und dauernde Beschäftigung.

Dir Snbdieektisn — Psfeir
Willi. Heermsnn,

Berlinerstraße lg.

i. Bromberger X:
Hanäelslehr-Institut

von

J. Madajewski
lehrt naoh bewährtester Methode
in kürzester Frist unt. Garantie

des Erfolges:
Eins., dopp., Ital. Buchführung,

deutsche, englische und französische
Handelsoorrespondenz,

Masohlnensohr
lehre, Rechnen,

Schönschreiben,
überhaupt alle kaufm. Wissenschaft.
Getr. Kurse f. Damen u. Herren.
Unentgeltlicher Stellennachweis

Stenographie, Maschinenschreiben,
Wechseln' “ '

nach erlangter Reife.
Hunderte von Anerkennungen.!
Prospecte gratis und franko. /

Eintritt jederzeit.
Gegr. 1892. A

B 0 m 29. d. Mts. ab

befindet sich

das Geschäftslokal
der

Ortskrankenkaste II
der Maurer

und (267

Ortskrankenkastelli
der Zimmerer

RillkRerßrcheNr.17.
Der Vorstand.

Kgl.Preuß.Kll>iienli>tteric.
Loose-Erneuerung z. 3. Kl.

207. Lotterie h. begonnen. Hierzu
Kaufloose z. planm. Betrage:
Ganze 144 Mk., Halbe 72 Mk.
Viertel 36 Mk. (nach auswärts
per Post 15 Pf. mehr). Außer¬
dem Rothe Kreuzloose 3 Mk.
30 Pf. (nach answ. per Post 15 Pf.
mehr; s.Gwnnl.u.Port.30Pf.mehr)
Königl. Lotterie - Einnahme
Schwetz a. W., Friedrichstr. 9.

Wochentags: 9-12 it. 3-6 Uhr.
v. Dresky.

s :Rur 55 Mark
kostet bei mir die

neueste verbesserte

Familien-
Nähmaschine

5jähr. schriftl. Garantie.
Nähnnterricht gratis.

FranzKreski
Danzigerftraste 7.

mit

Möbeltransporte
unter Garantie in anerkannt tadel¬

loser Ausführung übernimmt

F.Wodtke, Danzigerstr. 131/32
und Livonillsstr. 12 . (264

Möbel-Beiladung
, nach Berlin

per Ende September gesucht.
F. Wodtke, Möbeltransp.

in utiiner Pauagei K?«
(Ara). Geg. Belohnung abzugeben
Schleinitzstraße 17, park.

Student wünscht Nachhilfe¬
stunden zu ertheilen. Off. u.
T. T. 11 a. d. Geschäftsft. d.Ztg.

Verreist Ms An¬

fangs September.

Dr- Graeupner,
Frauenarzt.

3. Mann zum Fam.-Skat
gesucht. Das.

1 od. 2 möbl. Zimmer, I. Et.
Off. unt. A. G. a. d. GeschäftSst.

Jedes Quantum

Kastanien
in Wagenladungen zur Lieferung
Oktober/November kauft u. bittet
mu Offerten (1366

Siegfried Held
0*18 i. Schl.

Sicher und. schmerzlos wirkt
das ecbteRadlauer’scheHühner-
sugenmittel, d. i. 10 Gr. 25 proc.
Salioyloollodium mit 5 Centigr.
Hanfextract. Fl. 60 Pf. Nur
echt mit der Firma Kronen-
Apotheke, Berlin, Depot in
den meisten Apotheken. (112

12-26000 Mark
golds. Hypothek a. c. hies. Grund¬
stück gef. Verm. Verb. Off. unt.
M. 75 a. d. Geschäftsft. d. Ztg. erb.

4-6000 Mk. ev. a. kl. Hans
2 . St. gef. Off. 11 .24 a d.G d.Z. erb.

Suche 4000 Mark 5 . I. St.
auf ein neuerb. Grundstück. Zn
erfr. in der Geschäftsstelle d. Ztg.

1000—1500 Mark gesucht
gegen gute Zinsen. Gest. Off. u.
E. J. a. d. Geschäftsstelle d. Ztg.

Einen stillen Theilhaber mit
5-7600 M. Eint. f. kaufm.Gesch. gef.
Off. u. T. E. n. d. Geschäftsstelle.

Mutier

Achtung! Halt! Lesen!
Volksfest-Platz

Baeses* Riesenkinematograph.
An; Brornbcrg

stricht fiter Die lebenden WtagWhien!
Der verlorene Sohn. Der Weihnachtstraum.

Die Jungfrau v. Orleans.

A»; Broinberz
staunt über Me lebenien WstgraMen!

Das verwunschene Schloß. Der verzauberte Edelknabe.
Indischer Flammentod.

Ganz Bromberg
bemnntert Me lebenden Ustagrarhien!

Span. Stierkampf. Tiroler Landschaften.
Franz. Flottenmanöver.

,Deut8CheVakanzen-Po8t‘@6Iiitge!t.

in Würfeln, vorzügl. z. Kochen, sehr
nahrhaft und wohlschmeckend, empf.

Julius Wisniewski,
Zuckerwaarenfabrik,

W 0 llmarkt Nr. 16.

in allen Arbeiten bewandert,
suchen von sofort Kondition.
Off. erbeten an Fr. Uschkureit,
Bromberg, Neuhöferstr. Nr 53.

Gesucht zu sofort für ein altes
eingeführtes Hans ein gut em-

vfohlener ftrebs-mer Mann als
Einkasfirer und Verkäufer für
einen häuSl. Bedarfsartikel bei
festem Gehaltn. Prov., f. späteren
Vertrauensposten. Vorkenntuiffe
nicht unbed. crford. Kl. Kaution
erwünscht. Schrift!. Meld. m. Aug
b. Alt r§, bish. Thätigkeit u. Ab¬
schriften v. Zengn. erb. it. K. 1. 0.
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Jüngerer Schreiber
ludet dauernde Beschäftig. Off.

H. 1 an die Geschäftsft. b- Ztg.

DaDeikergesellen
Bugay,Dachdcckermstr.,Schlensenatl.

1 Schmied, 1 Schlosser it. 1
Anstreicher k. sich meld. Maschfb.
8 . Zimmer, Thorncrftraße 43/44.

teiBroiiibctgMt
Sonderbarer Fischfang. Nach dem Maskenballe.
Im Zanberreiche. Gnädige Frau hat Migräne.

thu; Brmberg stimmt barin fiberein,
daß folcheVorsührnttgen hier noch nicht geboten wurden,
es versäume Niemand die Vorführungen, welche tagt

■ von 4 Uhr an stattfinden, zu besuchen. Sonnabend
. 9 Uhr: Wissenschaftliche (nicht unästhetische) Vor¬

führungen für Damen. (4 Operationsbilder).
Hochachtungsvoll

Jean Baese, Sir.

L Marcuse Nacht, Möbelfabrik,
Bromberg, Kornmarktstraste Nr. 7

empfiehlt (1661

Möbel neuesten Stils in allen Scharten
Kompt. Wohnungs-Einrichtungen

in größter Auswahl. Franko-Lieferung nach außerhalb.

'ßmma 3
Neue Pfarrstrasse 2 Neue Pfarrstrasse 2

empfiehlt (420 f
eine grosse Auswahl

in

Iranerinnen.

Linoleum

Grösstes Eager in Uni, bedruckt, Granit.

Teppiche, Läufer, Vorlagen, Inlaid.
Muster durch und durchgehend.

Korklinoleum. Treppenschienen.
Das Verlegen durch geübte Leger billigst. (358

Feinste Referenzen. — Muster n. Preise gratis.

Ernst Schmidt, Broinl)eri,M«*ji.

für sicheres Unter¬
nehmen mit gutem

Nutzen gesucht. Off. u. D. W. 70
an b. Geschäftsft. d. Ztg. (1671
12 000 Mk. sind a. 1 . 10 . a. e.

Brombrgr. Grundst. z. 1 . St. z.
verg. Off, unt. 12. 6. a. d. G. d. Z.

Banksekretär
erster Firma, bietet sich Privat¬
kapitalisten dar zur Leitung
von rasch ausnützbaren, erfolg¬

reichen Geschäften in

Werthpapieren
geg. bescheidenen Nutzantheil, j

Gediegenste Informationen. j
40jähr. Erfahrung. Sitz an ein- ;
flussreichster.kursb eeinAussen -!
der Stelle. Diskretion gegen¬
seitig. Briefe beförd. Redakteur
Halm!, Budapest,Väczl-ucza 11.1

Einziges Spezial-Sarg-Geschäft Brombergs.

R. Basendowski,
Tischlermeister.

14. Gr. Bergstr. 14.
iFernspr. 532,

| Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-

Ausstattungen zu billigsten Preisen,

j Aufbahrungen * Leichentransporte * Kranewagen.
Eigene elegante Leichenwagen * Kinderieichenwagen

zu Ueberführungen und Begräbnissen.

Tapezirer
anderer Polsterer, mit Decorati-

onsarbeiten gut vertraut, verlangt
L. Marcuse Nächtig., Kornmst.7.

EinigeTischler sind, dauernde
Akkordarbeit. Maschinenfabrik
S. Zimmer, Thornerftraße 43 z44.

KraffÄladiWtW*
DerObersteiger

(Mit vollständigem Orchester.)
Von 5 Uhr an:

Gr. Gartenkonzert
der Kapelle d. Jnftr.-Regts. 129.

Entree 10 Pf. Theaterbesucher frei.
Montag : Ermäßigte Preise!

® citeftj f.f5tLinaWardow.

Boccaccio.
Preise: Vorverkauf: Loge und
I.Parg. 75 Pfg., II. Parq. 50 Pfg.
Abends: Loge u. I. Parq. 1 Mk.,

II. Parq. 60 Pfg.
DecadenMets sind gültig.

^suhf°k:AHartcnki»izert
der Italienischen Kapelle

„Cesare de Vita«.
— Entree frei. —

Carl Grause.

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen durch
unser Orient. Kraftpulver. Preis¬
gekrönt gold. Medaille Paris
1900 ii. Hambnrg 1901 in
6—8 Wochen bi§ 30 Pfd. Zunahme.
Streng reell, kein Schwindel.
Viele Dankschreiben. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung
2 Mk. Postanweisung oder Nach¬

nahme excl. Porto (96
Hygienisches Institut

D, Franz Steiner dfc Co.
Berlin89,Königgrätzerst.69.

BnzfigliibeRoseiikarilisfelit
offerirt (264

F. Wodtke, Danzigerstr. 131/32.

Vaturheilverein.
Sonntag.24.August Ausflug nach
d.Fischereireftanrant in Jagdschutz.
Abmarsch 2V2 Uhr von b. eis.Brücke
a. Ende d. Friedr.-Wilhelmstr. (am
Wege nach Rinkau). Fahrgel. steht
bereit (25 Pfg. k Pers.) Gäste willL

1 Schneidergcfellen a. halb
Stück verlangt F. Kankiewicz,
Schneidermstr., Kleichfclde b. Shotnbg,
Zum l. September d. I. finden

1 Zeitnngs- und
1 Aceidenzsetzer

bet 21 Mark Wochenlohn dauernde
Stellung. NeumÜrk. Zeitung,
125) Landsberg a. Warthe.

Für Meine Colonialwaaren-
Handlung N. Destillation suche ich

1 Lehrling
mit guten Schulkentttilisieu, sowie

1 jungen Mann
für mein Comtoir. (125

S.Hemnann,9lafel|3lc|e.

FislfirestaiirM Zilgbflhiitz.

Große Krebse.
Schleie, blau.

Für mein kaufmännisch. Bureau
suche ich per 1 . Sepiember er.

einen jungen Mann mit guter
Schulbildung und schöner Hand¬
schrift als (266

F. Eberhard!, Blomberg.
Maschinenfabrik, Eisengießerei

und Dampfkeffelfabrik.
Nüchterner ordentlicher

Omnibus-Kutscher
kann sich sofort meloen. (268

Motel Adler.

ZnngeRebhulsner j
sowie

Früchte
und

sömmtlicheDelikotesscii
bet Saison

empfiehlt
J. J. Groerdel,

Weitthandlnng.
Fernsprecher 9fr. 1 4.

©
Bürger-Schütze««

Verein.

Zur Vorfeier des
Sedanfestes

Sotttthm, d. 31.|itp|s

Mebailien-AusschieKea.
Für Damen findet ebenfalls et«

Prärnienschieffen statt, und
werden die Vereinsdamen gebeten,
sich recht zahlreich daran zu be«
theiligen. ^er Vorstand.

Schlacht-u.V iehhof-
Bestaurant.

(Inhaber: Arwed Hüller).

Morgen Sonntag, von 47a Uhr
nachmittags

Meinen

ItiltüiEeiWtip

iurtfii
empfehle (216

zum angenehmen Aufenthalt.

Julius Grey,
>nditorei u. Ca

Tüchtigen ehrli chen

Hausdiener -WW
per 1 . September sucht (9c

H. [Locke, Brahnau.
Eine geübte Ausbesserin

empf. sich d. geehrten Herrschaften
Elisabethstr. 18, 3 Tr.

Ein anst. Mädchen wünscht
schriftl. Arbeiten zu übernehmen.
Off. u. L. T. a. d. Geschst. d. Ztg.

Für ein Ostern konfirm. kräft.
Mädchen wird für den Nachmitt.

eine Anfwartestellnng
zu einem kl. Kinde gef. Off. u.
H. F. an die Geschäftsst. d. Ztg.

Conditorei
Danzigerftrasre Nr.

afe,
23.

Hinbaiin Zonderzüge.
Sonntags.

Ab B r 0 m b e r g . . . . 3«5 34s

Ab 9t t n f sl it....... 7!2 822

Unttthsltssgs-Mßk
in den vorderen Räumen.

Von 7 1
2 Uhr ab im großen Saale

rnofik
von der Kapelle des Artillerie-

9tegts. Nr. 17. (173
Eintritt frei.

E
Zum Säogevfest

in S ch n litz (Stadtpark)
am Sonntag, d. 24. Ülugnst»
Dampferfahrt mit beut Spornet
Personendampfer Zufriedenheit.
Nur Hinfahrt. — Abfahrt von

Krombg. Kaiserbr. 2 Ahr Um. Uis 80H.
ßrahiiail 2a / 4 „ „ » 60 „

Krahem.Weruicke37450 ,,

Waldrestanrant
mobltbal.

Sonderzüge.
Abf. Kleinbahnhof 2.00 Uhr nachm.

n 11 2.30 ^ ff

11 11 2.50 „ ,,

11 11 4.10 „ „

11 11 5.32 „ tt

Erste Rock- und
Taillenarbeiterin

sofort gesucht. (266
L. Stampehl, Gammstr. 26.

Das, können Lehrmädchen eintr.

Eine perfekte erste

Tnillenarbeitttin
gesucht, dieselbe muß int Arran¬
giren firm sein und 3—4 Zu-
arbeiterinnen beschäftigen können.
Meldungen unter 8. Y. an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

1 alleinst. Frau ob. ält. Mädch.
>. z. Häuslichkeit n. Berlin verl.
täh. Priuzenthal, Nakierst. 80.

1 ält. kräftig, ev. Mädchen
wird zum l. Oktober f. e. kleinen
Haushalt (2 Damen) gef. Näh. b.
M. Siebert, Danzigerstr. 3, I.

Empf. Stützen, Wirthin für
Stadt ti. Land, Hans-, Stuben- u

Kindermdchn, sow. Frauen z. 1.10.
11 . v. fof. Sämmtl. Personal kann
sich me'.d. v. fof. auch s.V. Oft. bei

Emilie Stoessel,
Gesinde- und Stellenvermittlerin,

Mauerstraße 34, 1 Treppe.
Stuben- u. Kindermädch.. Mädch.

f. Alles empf. Fr. Frida Aktories,
Stellenvermittlerin, Bärenstraße 3.

Tüchtige Mädchen f. hier u.

außerhalb sucht tt. empfiehlt vom
1 .Oft. Fr.Anna Stalmke, Gesinde-
oermietherin, Bahnhofstraße 65.

Empf. Wirthin f. Stadt u. Ld.-
Kinderfr. u. -Mädch. Suche z.l.Okt
.'9inh.,Köch.,Stub.-.Hans-n Kind.-
Mädch. b.h L. fyraitHuldaGelirke,
Stellenvermittlerin, Bahnhofst. 15.

Waldpark Ottlotschin
a n der r n s s i s ch e n G r e n z e.

Herrlicher Ausflugsort.
Vereinen und Schulen beff it§
empfohlen. B. Sedelmayr.

Schülke’s Koiizertgortea
Schleusenan.

Sonntag, den 24. August 1902:

Freikonzert.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet ergebenst ein
259) Ewald Schülke.

Kasers Etablissement.
Schröttersdorf.

Sonntag, den 24. August 1902:

Freikonzert!!
mit darauffolgendem

Familienkränzchen
Anfang nachmittags 4Vs Uhr.

Um recht zahlreichen Besuch bittet

254) J. Kusel.

W.Slliler'S Garten
Inh.: R. Buchholz.

Morg.Sountag,mittags v.!2-2Uhr:
Großes

WWMnkouzttt
ausgeführt v. Trompetercorps des
Hinterpomm.Feldart.,Regts.Nr.53
nut. Leitung ihr. Stabsirompeters

Herrn G. Vogel.
Erttree ä Person 20 Pfg.

1644) n. Bnchholz.

Dampfer Victor!a.
Sonntag, d. 24. Aug. n Brahnau
resp. Hafenschleuse. - Abfahrt
nachm. 2 l/a Uhr. Rückfahrt 7 Uhr.

Achtung!!!
Schweizerhaus.

Ball!!
int neuen Saal.

Anfang 5Va U5r.
216) Kleinert,

Coneordia.
hoiiiinbenii, 23, Sonntag, 24. Ittgull

1 Gastspiele d. Löwenkönigin \
Miss Ella

I mit ihrer wunderbar dressirt. 5
Löwengrnppe und das [

ISpezialitaten-Pro^ratnm.^
Elysium- Theater.

Heute volksthümlicheBorstell.
Eogenhrüder.

Sonntag, bett 24. August:

WU-Beaefiz^MZ
Ü 9§, s Sic(|, HsrryOscär
u.kastsMel b. §tl. Salden

vom Lessing-Theater, Berlin
als Rautendelein.

Montag, den 25. August:
Ermäß. Preise. Z. letzt-Male?

Kinder der Excellenz.
Verantwortlich für den politischen
Theil K. Gollasch, für Lokales,
Provinzielles und Bunte Chronik
(i. V.) derselbe, für das Feuilleton,
Konzertberichte, Literatur 2 c. frnrl
B endisch» für bte Handelsnach¬
richten, Anzeigen uno Reklamen
K.Aarcham»sämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag;
Gruenauerfche Kuchdruckerei
Otto Grunmald in Bromber-
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Die Hauptausgavestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

Manneswerth. ÄSi
Roman von Marie Stahl.

(13. Fortsetzung.)
Lehmigke sah sie mitleidig an und vor diesem

Blick mußte Traute die Augen niederschlagen.
„Ich bin im Begriff, mich zu verheiraten, Sre

werden also nicht daran zweifeln, daß meine Warn¬
ung uneigennützig gemeint war. Weiter habe ich
jedoch nichts zu sagen, ich wollte Ihnen nur diese
Thatsache zur eigenen Begutachtung mittheile::“,
nit diesen Worten zog Lehmigke höflich den Hut

zum Abschied, aber Traute machte eine halb ver¬

legene, halb bittende Bewegung, die ihn zum Blei¬
ben aufforderte. Er zögerte darauf und sah sie
fragend an.

„Herr Lehmigke“, sie wurde sehr roth und nahn:
endlich eine sehr stolze Miene an, „Papa ist in einer
schrecklichen Verlegenheit — können — könnten —

wollten Sie ihm nicht vielleicht — helfen —“

„Nein, Fräulein Velten, das kann ich nicht. In
Geschäftssachen kenne ich keine Gefälligkeiten. Der
Profit ist ausschlaggebend, Selbst die geringste
Summe lege ich nie ohne Sicherheit und ohne Vor¬

theil an. Jedes Darlehn an Ihren Herrn Vater
wäre so gut wie fortgeworfen.“

Es funkelte etwas in Trautens Augen. „Sie
haben nicht recht an meinem Vater gehandelt“, sagte
sie heftig. „Wenn das Haus ein so unsicherer Besitz
ist, wie Sie jetzt selbst zugeben, war es kein ehrlicher
H-andel, es gegen ein so schölres Gut wie Brantikom
als Tauschobjekt zu bieten! Aber freilich, für Sie ist
der Profit ausschlaggebend und heiligt alles. Ich
weiß jedoch nicht, ob eh Ihnen ganz gleichgiltig sein
kann, wenn man sagt, daß Sie uns ruinirt haben.
Ich schließe aus Ihrem Urtheil über Graf Stauffen,
daß Sie etwas auf den Ruf eines Mannes geben.“

Sie hatte die Hände in den Jackentaschen und

sah Paul Lehmigke von oben herab an, wie ein Rich¬
ter einen armen Delinquenten.

Der junge Mann war ein wenig blasser gewor¬
den bei ihren Worten, seine Züge wurden wieder hart
und streng.

„Das verstehen Sie nicht, Fräulein Velten,
Sie erlauben sich ein Urtheil über Dinge, von denen
Sie ebenso wenig wissen, wie von den Bergen auf
dem Mond. Ihr Vater war ein ruinirter Mann.
ehe wir einen Fuß auf Vrantikow fetzten. Wer
und was an seinem Ruin schuld ist, wissen andere
Leute ebenso gut wie mein Vater und ich und
keinem urtheilsfähigen Menschen wird es einfallen,
uns zu beschuldigen. Das Haus, das er gegen
Brantikow eintauschte, war nicht werthlos, er hat
es für sich entwerthet durch die zu große Schulden¬
last, die er darauf wälzte. Die Rente des Hauses
ist nicht hoch genug für diese Schulden. Und außer¬
dem will Ihr Vater mit feiner Familie davon leben.
Wenn ein Mensch mehr Schulden hat als aktiven
Besitz, so bedarf es keines zweiten um ihn zu Grunde
zu richte::. Es gehört heutzutage ein ziemlich be¬
deutendes Vermögen dazu, wenn eine Familie wie
Sie, in der Stadt von ihrer: Renten leben will, ohne
zu arbeiten. Es ist Ihres Herrn Vaters Sache,
ob er arbeiten will oder nicht, es geht mich nichts an,
aber wenn Sie alle die Hände in den Schoß legen
wollen, dann beschuldigen Sie wenigstens nicht
andere mit Ihrem Unglück.“

Traute ballte die Fäuste in den Jacketttaschen,
die künftige Gräfin Stauffen regte sich in ihr. Sie
warf hochmüthig den Kopf zurück.

„Zum Gelderwerb wird man in unserem
Stande nicht erzogen. Der Profit ist Ihr Gott
aber wir haben andere Götter und andere Ideale!“

Paul Lehmigke schwieg eine Weile, er sah das

junge Mädchen mit einem langen, ruhkgen Blick an.

Sie waren jetzt auf der Promenade bis vor die

Zentralhalle gelangt, aber Traute hatte ihre Mal¬
stunde vergessen und sie gingen weiter, Zeit und
Ort vergessend.

„Sie thun mir unendlich leid,“ sagte jetzt
Lehmigke mit verändertem, freundlicherem Ton.
„Sie befinden sich in einer sehr traurigen Lage und
so wie ich Ihren Herrn Vater kenne, ist er gänzlich
unfähig, sich zu helfen. Er hat Sie mit Ansichten
erzogen, die verkehrt und unwahr sind, und Sie
unfehlbar noch tiefer ins Unglück bringen müssen.
Aber Sie sind noch nicht zu alt, um die Wahrheit
einzusehen und einen neuen Weg einzuschlagen.
Arbeit allein kann Sie retten. Sprechen Sie nicht
so verächtlich vom Gelderwerb und vom Profit.
Nur Thoren und Dummköpfe arbeiten ohne Profit.
Und die garnicht arbeiten wollen, das sind unnütze
Menschen ohne Ehrgefühl. Es ist viel verächtlicher,
Geld zu borgen, es geschenkt zu nehmen oder es
andern schuldig zu bleiben, als es zu verdienen.
Selbst die niedrigste Arbeit, das Sichmühen im
Staube um den Pfennig und Groschen ist ehren¬
voll gegen den hochmüthigen Müßiggang. Hören
Sie auf meine Warnung. Vermeiden Sie den
Umgang mit Menschen, die Faulheit, Genußsucht
und Verschwendung für vornehm und ehrenhaft
halten, dagegen Arbeit und den Kampf um den
Vortheil gering schätzen. In Ihrer Lage müssen
Sie arbeiten lernen, wettn Sie sich vor moralischem
Untergang retten wollen. Sie brauchen nur die
Augen aufzumachen, und sich in der Welt umzu¬
sehen, um zu erkennen, daß die Anschauungen, in
denen Sie aufwuchsen, nicht die herrschenden und
maßgebenden sind.“

Traute hatte mit niedergeschlagenen Augen
zugehört. Ihr ganzes Gefühl empörte sich gegen
diese bittere Lektion, aber mit Schrecken wurde sie
sich bewußt, daß sie ihr keinen Widerspruch ent¬
gegenzusetzen hatte. Alle Thatsachen sprachen für
die Wahrheit dieser Worte.

„Ich verachte die Arbeit nicht“, sagte sie leise
wie ein gescholtenes Kind, „ich gebe schon jetzt
Stunden für Geld und ich selbst nehme Malstunden,
ich möchte gern einmal recht viel Geld verdienen
mit Bilder verkaufen.“

„Verzeihen Sie, ich fürchte, Ihnen fehlt je¬
der Begriff, wie man arbeiten muß. um recht viel
Geld zu verdienen. So nebenher als Spielerei
geht das nicht.. Um Bilder zu verkaufen müssen Sie
eine große Künstlerin werden, und neben starker
Begabung arbeiten wie ein Pferd. Ich rathe Ihnen,

sich ein weniger hohes, aber erreichbares Ziel zu
stecken. Lernen Sie statt Malen zum Beispiel lie¬
ber die kaufmännische Buchführung, es werden
heutzutage oft Damen als Kassirerinnen und Buch-
führerinnen in den Geschäften angestellt und können
sich durch Zuverlässigkeit und Brauchbarkeit eine
einträgliche, geachtete Stellung erringen. . Wenn
Sie sich dazu entschließen, würde ich gern bereit sein,
Ihnen durch meine Empfehlung zu nützen. Sie
müßten freilich in diesem Fall jeden Umgang und
jede Verbindung mit Leuten wie Graf Stauffen
abbrechen, denn ich würde es nie übernehmen, eine
Dame zu empfehlen, die zu diesem Herrn in irgend
welchen Beziehunger: steht.“

Traute richtete sich hoch auf. „Ich danke
Ihnen, Herr Lehmigke, Sie sind sehr gütig. Aber
es ist mir unmöglich, von Ihrem Anerbieten Ge¬
brauch zu machen oder Ihren Rath zu befolgen.
Meine Eltern würden es mir nie gestatten, meine
ganze Familie würde dagegen sein. ll:tb andere
Rücksichten, die ich Ihnen hier nicht erklären kann,
binden mich.“

Lehmigke machte eine ungeduldige Bewegung.
„Gut. Dann habe ich weiter nichts zu sagen. Ich
fürchte, ich habe sie unnütz belästigt. Leben Sie
wohl.“ Er zog den Hut und entfernte sich eilig.

Traute ging gedankenvoll nach der Zentral-
halle zurück. Ein schreckliches Unbehagen war in
ihr. Es war nicht möglich,, Lehmigkes Rathschlägen
zu folgen. Was für eine Idee — sie— sie sollte
unter die Krämer und Heringsbändiger gehen —

hinter irgend einen Ladentisch an der Kasse, stehen
oder im Komtoir sitzen —und dazu ihre Eltern
und Arnim. der Korpsstudent — Egon der Leut¬
nant — es war rein zum Lachen — sie durfte es
zu Hause gar nicht erzählen, man würde sie schelten,
daß sie sich überhaupt mit dem taktlosen Menschen,
dem Lehmigke eingelassen hatte. Stauffen durfte
nichts davon erfahren. — Und sie sollte Carnill
aufgeben — empörend! Und doch — o Gott! —

ihres Vaters klägliche Lage, Camills Schulden —

es war alles so beängstigend, so unzuverlässig —

es gab Lehmigkes schonungslosen Worten so schreck¬
lich recht — was sollte noch daraus werden?

Fünfzehntes Kapitel.
Die Krisis des 15. April wurde wieder glücklich

überstanden. Im letzten und höchsten Augenblick der
Noth halfen Onkel Lothar und die Tanten.

Herr Velten erholte sich schnell von seinem
Trübsinn und der gefürchteten Zuckerkrankheit.
Hulde ließ ohne Besorgniß Papierscheeren und
Pfropfenzieher unverschlossen, Frau Veltens homöo¬
pathische Hausapotheke und die Andachtsbücher tra¬
ten in den Hintergrund des Interesses und Armin
blieb bei seinem Korps.

Traute hatte einige Tage nach ihrem Zusam¬
mensein mit Paul Lehmigke die ernsthafte Absicht zu
arbeiten. ■ Sie stand zum Erstaunen der Familie um
fünf Uhr früh auf, um zu zeichnen. Dieser plötzliche
Arbeitseifer wurde jedoch ihren Angehörigen un¬

bequem. Hulde, die mit Traute dasselbe Schlafzim¬
mer theilte, zankte jeden Morgen mit ihr, weil sie
im besten Morgenschlaf gestört würde, und Armin
wurde ernstlich böse, wenn Traute zu Hause bleiben
und arbeiten wollte, statt sich mit ihm und Lillian
auf den täglichen Nachmittagsbummel zu begeben.

„Es ist unrecht von Dir, daß Du uns jetzt im
Stich lassen willst, weil Stauffen weg ist“, sagte
Armin, „Du weißt, daß Lillian nicht allein mit mir
gehen darf.“

Traute gab ihm recht, sie schob mit einem Seuf¬
zer der Erleichterung die Arbeit bei Deite und ent¬
schuldigte sich vor sich selbst mit höheren Pflichten
gegen den Bruder und seine Zukunft. Sie konnte
es auch unmöglich verantworten, daß Hulde jeden
Tag Migräne bekam durch die frühe Störung, rurd
so schlief sie bald nach wie vor bis acht Uhr.

Es ging alles seinen altgewohnten Gang und
man lebte, wieder recht gemüthlich im Veltenschen
Hause. Ms an einem schönen Maimorgen Mr. Se¬
vern, Lillians Vater, ganz überraschend erschien,
um seine Tochter mit sich nach England zu nehmen.
Das war ein schwerer Schlag für Armin.

Miß Buxton hatte zwar eme Abberufung nach
England schon zum 1. April in Aussicht gestellt, da
dieselbe jedoch hinausgeschoben wurde, hegte man
die Hoffnung, die beiden Damen noch länger als
Hausgenossen zu behalten.

Mr. Severns Besuch wirkte niederschlagend auf
sämmtliche Veltens, auch auf diejenigen, die von
Armins Herzenswünschen nichts wußten.

Herr und Frau Velten “empfingen ihn mit
großer Zuvorkommenheit und mit der freundlichsten
Gesinnung, weil sie seine Tochter, abgesehen von dem
materiellen Vortheil, den sie ihnen brachte, aufrichtig
lieb gewonnen hatten. Armin und Traute nahmen
alle Kraft zusammen, um einen guten Eindruck zu
machen, aber sie hatten kein Glück bei dem reichen
Wollhändler, der als Knabe in Transvaal selbst die
Schafe gehütet hatte und jetzt eine große Gering-
schätzung für Leute, die Zimmer vermietheten,
besaß.

Er setzte allen Bemühungen herzlichen Ent¬
gegenkommens eine eisige Gleichgültigkeit entgegen.
Auf die Frage, wie ihm Deutschland gefiele ur:d auf
Lillians begeisterte Zwischenrede,Deutschland sei das
schönste Land der Welt, erwiderte er wegwerfend:

„Für Soldaten und Musiker. Ich begreife
nicht, wie ein intelligenter Mann es in Deutschland
aushalten kann. Die Deutschen haben keinen Ge¬
schäftsgeist.“

Als Armin die wissenschaftliche Bildung, die
Schulen und Universitäten, die Vorzüge der rnili-
tärischen und Staatskarrieren rühmte, die einen
Mann schon auf den untersten Stufen eine geachtete,
gesellschaftliche Stellung gewährten, zuckte Mr. Se¬
vern ironisch die Achseln.

„Ich weiß, man kann in Deutschland 50 Pf.
in der Tasche und eine geachtete gesellschaftliche Stel¬
lung haben“, sagte er mit unverkennbarem Hohn.
„Ein Engländer bedankt sich für eine Ehre, bei der¬
er sich nur halb satt esse:: kam:.“

^

So hinterließ der Besuch einen höchst uner¬

freulichen Eindruck und als Mr. Severn seine Toch¬
ter für den Rest des Tages mit sich nahm, um sich
in ihrer Gesellschaft Leipzig und Umgebung anzu-
r r

bemächtigte sich Armins dumpfe Verzweif-
m ihr

I sehen,

Hirng. Er sah plötzlich mit entsetzlicher Deutlichkeit
die Kluft, die den armen, deutschen Studenten vor:
der Tochter des britischen Millionärs trennte, und
Mr. Severn machte nicht den Eindruck, als ob er

jemand einen Pfennig Kredit für künftige Größe
geben würde. Traute allein kannte feinen Herzens-
zustand und zr: ihr flüchtete er mit seinem Jammer.

„Du mußt schnell Carriere machen, wenn Du
etwas bist und etwas hast, wird dieser Materialist
mit dem Scheerenschleiferbart ganz andere Saiten
aufziehen,“ versuchte Traute ihn zu ermuthigen,
obgleich ihr selbst hoffnungslos zu Muthe war.

Schnell Carriere machen! Dieses Wort legte
sich als neuer Alp auf Armins verzagendes Herz.
Er hatte während seiner Studienzeit überhaupt noch
nicht gearbeitet, das Korps und Lillian ließen ab¬
solut keine Zeit dazrr rmd welch ein Berg blieb nun

zu überwinden bis zu dem allerersten Beginn einer
Carriere!

„Man muß ein %)lt. Severn oder Paul Leh¬
migke sein, um mit dieser elenden Welt fertig zu
werden“, seufzte er bitter, „der gemeine, flache Ver¬
stand prosperirt stets, aber der höher und ideal
veranlagte Mensch scheitert. Solch ein englischer
Dickschädel wird niemals einsehen, daß die Liebe
das erste Recht hat und die höchste Macht auf Erder:
ist, und daß alle seine Pfundnoter: nicht den Werth
eines echten Gentleman aufwiegen können!“

Traute wurde sehr bang zu Muth. Das un¬

heimliche Gefühl, auf der Schattenseite des Lebens
zr: stehen, beschlich sie plötzlich mir unabweislicher
Gewalt. Es war da so öde und finster und alle
Glücklichen, die sich im Sonnenschein freuten, wand¬
ten sich fröstelnd ab.

Wird Stauffen je die Kraft besitzen, sie auf
die Sonnenseite zu führen? Wird er nicht Ebenso
ohnmächtig sein wie Lillian?

Sie zog ihren Stuhl näher zu dem des Bru¬
ders und legte ihre Hand auf die seine.

Stumm saßen die Geschwister nebeneinander,
eine große athemraubende Furcht im Herzen. Die
Furcht vor der Erbarmungslosigkeit des Schicksals,
die sie zum ersten mal ahnten.

Im Laufe des Nachmittags kam ein Brief von
Mr. Severn an Miß Buxton mit der Aufforderung
Lillians Sachen zu packen lind ihm die Rechnung
für seine Verpflichtungen zukommen zu lassen. Er
gedenke am folgenden Tage Deutschland zu ver¬

lassen.
Das trieb Armin zum Aeußerften. Er gestand

seinem Vater alles und flehte diesen um Beistand
an. Herr Velten war zuerst sehr unangenehm be¬
troffen über des Sohnes Enthüllungen und nahm
diesen streng ins Verhör. Schließlich zeigte er sich
jedoch geneigt, die Sache zu überlegen, und in gänz¬
licher Unkenntniß englischer Verhältnisse und Cha¬
raktere, mißverstand er Mr. Severns Benehmen.

Fortsetzung folgt.

Die Flottenmanöver von 1902.
Ostsee, an Bord S. M. S. „Kaiser Willielm II.“

am 19. August 1902.

I.
Sonntag, 17. August, wurde die Flagge des

Chefs der Uebungsflotte, Admirals von Köster, auf
S. M. S. „Grille“ gehißt, und damit der Anfangs¬
punkt der diesjähriger: Herbstübungen unserer
Flotte bezeichnet. In Kiel befanden sich außer der
„Grille“ noch das unter dem Befehl des Prinzen
Heinrich stehende 1. Geschwader, welches sich aus
fünf Schiffen der Kaiserklasse und drei der Branden¬
burgklasse zusammensetzt; ferner die Kreuzer „Prinz
Heinrich“, „Viktoria Luise“, „Amazone“, „Hela“
und „Nynrphe“, sowie eine Torpedobootsflottille.
Das 2. Geschwader, bestehend aus den Panzerschif¬
fen „Baden“ und „Württemberg“, den Küstenpan-
zern „Beowulf“, „Heimdall“, „Hagen“ und „Hilde¬
brand“; deren Kreuzer „Niobe“ und eine Torpedo¬
bootsflottille lag vor Danzig. Von Jrrteresw dürfte
fein, daß sämmtliche aufgeführten Küstenpanzer
durch einen bereits häufig in der Presse besprochenen
Umbau verlängert und somit etwas mehr der ihnen
zugemutheten Rolle, als Linienschiffe zu fungiren,
gewachsen sind, da ihr Kohlenvorrath und somit ihre
Unabhängigkeit von Kohlenstationen der Küste rächt
unerheblich vermehrt worden ist.

Die nicht ohne weiteres ersichtliche Ursache der

Einschiffung des Flottenstabes auf der „Grille“,
welcher in denmächften Tagen auf das hierzu ein¬
gerichtete Linienschiff „Kaiser Wilhelm XI.“ über¬
gehen wird, ist darin zu suchen, daß Admiral von

Köster vor Beginn der gemeinsamen Uebungen der
ganzen Flotte zunächst die Geschwader einzeln zu
inspiziren beabsichtigt, und andererseits in arrbe-
tracht der so kurz bemessenen Zeit, welche für die
kommenden Uebungen zur Verfügung steht, den zur
Vereinigung der beiden Geschwader erforderlichen
Marsch von Kiel nach Danzig zu einer strategischen
Uebung ausnutzen wollte.

Der Charakter derselben war von Anfang an

ein völlig kriegsmäßiger. Im Laufe des Tages am

17. August wußte noch niemand im 1. Geschwader,
was bevorstand, ja selbst nicht, wann die Schiffe see¬
bereit sein sollten. Abends um 8 Uhr erhielten
Plötzlich die Kreuzer und Torpedoboote vom Chef
des 1. Geschwaders, welchem zu diesem Zeitpunkt
die Kriegslage und der Beginn der Feindseligkeiten
bekannt gegeben wurden, die Ordre; so schnell wie
möglich Dampf aufzumachen, und verließen noch
vor Mitternacht den Kieler Hafen. Die Linien¬
schiffe folgten am Montag Morgen um 9 Uhr mit
beschleunigter Marschgeschwindigkeit.

Man erfuhr dann über die Kriegslage das
Folgende: ein feindliches Geschwader, dargestellt
durch das II. Geschwader, hat Danzig verlassen
und beabsichtigt, nach dem westlichen Theil der Ost¬
see, also dem Kieler Hafen, vorzudringen. Da
es aber dem deutschen Geschwader (dargestellt durch
das I. Geschwader) erheblich an Gefechtskraft unter¬
legen ist, will es sich auf dem Wege dorthin mit
einem zweiten feindlichen Geschwader — dieses ist
nicht durch Schiffe dargestellt, sondern wird nur

angenommen
— vereinigen. Sein Anmarsch wird

durch den Dänischen Sund erwartet. Daraus er-

giebt sich für das deutsche Geschwader die Aufgabe,
den Feind vor der Vereinigung zu fassen, zur
Schlacht zu zwingen und zu vernichten. Da man

deutscherseits annähernd orientirt war, wann der
Feind Danzig verlassen hatte, und die Geschwindig¬
keit des deutschen Geschwaders ausreichte, so durfte
der Geschwaderchef mit der größten Wahrscheinlich¬
keit darauf rechnen, dem von Danzig kommenden
Geschwader vor der Vereinigung entgegen treten zu
können. Die große Schwierigkeit seiner Aufgabe
lag aber darin, daß der kritische Zeitpunkt, zu wel¬
chem der Feind gefaßt werden mußte, um der Ver¬
einigung vorzubeugen, in die Abend- oder Nacht¬
zeit fiel. Man wußte naturgemäß auch nicht, wel¬
chen Kurs der Feind nehmen würde, da ihm die
ganze Breite der Ostsee zur Verfügung stand, er

außerdem auch Zeit genug hatte, um den direkt
nach dem südlichen Ausgange des Sundes führen¬
den Weg zu vermeiden und auf Umwegen sich mit
seinem von dorther erwarteten Verstärkungsge¬
schwader zu vereinigen. In Erkenntniß oieser
Schwierigkeiten hatte der deutsche Geschwaderchef
seine sämmtlichen Kreuzer und Torpedofahrzeuge
vorausgeschickt, um den Feind aufzusuchen, Füh¬
lung mit ihm zu halten und durch Signale die
Linienschiffe an ihn heranzubringen. Daß auch den
aufklärenden Kreuzern damit eine sehr schwierige
Aufgabe oblag, leuchtet ohne Weiteres ein, wenn
man bedenkt, daß die Breite des inbetracht kommen¬
den Theils der Ostsee auch an der engsten Stelle
beinahe 130 Kilometer beträgt und zwar da, wo

sie durch die Insel Bornholm in zwei Fahrwasser
getheilt wird. An jeder Stelle dieser beiden Fahr¬
wasser konnte der Feind passiren und nur fünf
Kreuzern lag die Ueberwachung der langen Linie
ob. Torpedoboote, welche, wie erwähnt, ebenfalls
hier verwandt wurden, eignen sich sehr wenig zu
Aufklärungszwecken, da infolge ihrer geringen Höhe
über Wasser der Gesichtskreis nur ein sehr be¬
schränkter ist. Ihre eigentliche Aufgabe ist lediglich,
den Feind mit ihren Torpedos anzugreifen, und
dieser werden sie naturgemäß entzogen, wenn sie,
wie in diesem Falle, nothgedrungener Weise die
völlig unzureichende Kreuzerzahl so gut wie mög¬
lich ergänzen müssen.

Am 18. August gegen 8 Uhr abends befand
sich das Linienßhiffsgefchwader soweit in der Nähe
der für das Passiren des Feindes inbetracht kom¬
menden Zone, daß der Zeitpunkt gekommen schien,
„klar zum Gefecht“ zu machen. Der Geschwader¬
chef signalisirte „Klarschiff“, und sogleich wurden
auf allen Schiffen die Geschütze zum sofortigen
Feuern in Bereitschaft gesetzt, überhaupt alle Vor¬
bereitungen — welche einer späteren Schilderung
vorbehalten werden, — getroffen, um unverzüglich,
wie im Kriege, das Gefecht eröffnen zu können.

Sämmtliche Offiziere hielten sich während der
Nacht bereit, die Hälfte der Mannschaften blieb an
den Geschützen, während die andere Hälfte, um

später mit frischen Kräften abzulösen, sich in die
Hängematte legen durften; die Maschinen ur:d
Kessel waren zu sofortiger höchster Leistung bereit.
Dann kam vom Flaggschiff das Signal „Abblen¬
den“ und im Nu hüllten sich die Schiffe in undurch¬
dringliches Dunkel. Dieses Abblenden ist von höch¬
ster Wichtigkeit, denn der geringste, nach außen
dringende Lichtschein kann zum Verräther werden
und den Feind veranlassen, bevor er selbst gesehen
wird, auszuweichen und sich der Schlacht zu ent¬
ziehen.

Stunden vergingen unter gespannter Aufmerk-
famkeitz ohne daß das geringste Zeichen das Heran¬
nahen des Feindes verkündet hätte, bis kurz nach
Mitternacht, wo ein aus weiter Ferne — jedenfalls
von seiten der Kreuzer aus — kommendes Signal
das Sichten des Feindes anzeigte. Scheinwerfer¬
blitze und schwach herübertönendes Geschützfeuer
ließen ein Gtzfecht vermuthen; vielleicht griffen die
Torpedoboote den Feind an, vielleicht war es ein
Vorpostengefecht der Kreuzer. Kurz darauf herrschte
überall wieder tiefstes Dunkel, und nur das stark
rauschende Bugwasser der Linienschiffe war hör¬
bar, welche mit voller Maschinenkraft in der durch
das Signal des Kreuzers und die Scheiribverferblitze
ungefähr bezeichneten Richtung vorgingen, um den
Feind zu fassen. Es war vergeblich, denn nichts
wurde sichtbar, weder der Feind noch die deutschen
Kreuzer, welche offenbar die Fühlung aufrecht zu
erhalten nicht vermocht hatten. Nach Anbruch des
Tages mußte man annehmen, daß der Feind ent¬
kommen war und sein Ziel, die Vereinigung mit
dem Verstärkungsgeschwader, erreicht hatte. Die
Uebung war hiermit beendet.

Das 1. Geschwader nahm Kurs auf die Dan-
ziger Bucht, wo morgen die vereinigte Flotte an¬

kern und die Besichtigung der einzelnen Geschwader
durch den Flottenchef statffinden wird.

Es sei hier angefügt, daß die vorstehende
Schilderung einen Anspruch auf Vollständigkeit
deshalb nicht machen kann, weil der Berichterstat¬
ter sich auf dem der einen Partei angehörigen
Schiffe befand und daher nur über die Thätigkeit
dieser Rechenschaft geben konnte.

*E6,H
in unerreichter Auswahl.

Muster portofrei.

IMhottS.—'”“-i Breslau I.

Made in Germany. (In Deutschland hergestellt.)
Ein vernichtendes Urtheil war es,^ daß ~“c

in Hsnuaoetpma iian tuuu, uvuiiu^^nuuiuicct^tuyiunc
fällte: Billig und schlecht! und lange Jahre Hindurch hing
diese Zensur über deutschen Erzeugnissen. Während aber
vor 25 Jahreu daS „made in G-ermany“ einer Herab¬
würdigung gleichkam, so ist es heute eine stolze Empfehlung.
Auch die deutsche Tabakindu st rie hat es ver-

franben, sich einen geachteten Namen zu erringen. Beweis
dafür u. a. auch die Zigarrenfabrik P. Pokora
in Neuftad r Wpr., deren Fabrikate sich längst den
Markt erobert haben. Vor 12
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KSnigl. Piere lupiutn
hlmsUle z« Psstil.

DaS Wintersemester beginnt am
16. Oktbr. Aufnahmebedingungen:
Reife für die Oberseknnda einer
höheren Lehranstalt der allgc-
meinen Unterrichtsverwaltung und
2 Jahre Praxis oder Ablegung
der Aufnahmeprüfung und 3 Jahre
Praxis. Aufnahmeprüfung im
Januar und Juni j. Js. Zwei¬
jähriger Kursus. Schulgeld 150
Mark jährl. Anmeldungen sind
zu richten an die Direktion.

mmmm

Zur Bausaison

Technikum Neustadt j. Ifeekl.
Ingenieur-, Techniker-,

- - -
Ingenieur-, iecn ,

Werkmeister-Schule-
Maschinenbau.

Flektrotechn.
tTpsu

Baugewerk’-1
Bahnmeister-

Stück- und Sraukalk
Gelöschten Kalk
PortlandGement

iPntz« und Stnckgyps
I Bohrgewebe
I Torfmull imtiToristreu
Stein-, Schmiede-,

empfiehlt:
: co.-3

• ■ « f=3

->-2 Q3
=s^=s -X-
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a s=— ss

M «
t—i cua

m ---cj

Garbolineum
Kientheer
Steinkohlentheer
Pech, Asphalt, Harzj
Asphaltkitt, Schwefel!

Könfgreich Sachsen.

Technikum Hainichen
f.Masch.- u.Elektrotechnik
Ingenieure, Techniker
Werkmeist. Laboratorien
Frogr. frei. Dir.: E. Boltz

Staatl. Oberaufsicht.

H hj
lg•tZ.

LJl

Anthracit- und Holzkohlen, j
Ilse Brikets, Coks, Kloben- und Kleinholz.

Grösstes Lager

Privatunterricht
in allen Tänzen ertheile zn jeder
Tageszeit. Balletmeister

Wittig, Schleinitzstr. 1.

Große Auswahl moderner

Tetpeten,
Borden, Friese re.. Asphalt-
papier empf. zu billigsten greifen

EL Klein, iiltmtiltt,
Posencrstraße 6. (1271

Reichhalt. Muster-Kollektion frko.

von (2251
gtasirten Thonröhrcn, Yiehkrippca and Schaaien, Ferkeltrögen, |

Schornsteinanfsätzen, Cementröhren, Cementfliesen,
I i?loniergehplatten, Cbamottesteinem ,Chaimottemehl, feuerfest. Thon,
iSaeKofenplatten, Mörtel, Dachpappen, Rohr-, Papp- n.Rrahtmägeln.

der Ilse-Brlkettgrube,
der Rachpixpappen u. Bachpixmasse
(kein Abtropfen bei grösster Hitze, langj.Garant.),
des „Seccol 6 * u.Seeeolpappe (Schutzmittel),

„keine leuchten Wände mehr“,
-der „Aeolus“ Patent Rauch- u. Dunst-

sauger,
“der Patent - Dachlüfter, gleichzeitig |
Z liichtfenster,
-der Vereinigten Chamottefahriken

(vorm. C Kulmiz).

ilbtnbntgrr Versicherungs- Gesellschaft
gegründet 1857

Keiieral-Agelitiir für die Pminz Pose«: Posen W. 6,
Moltkeftraste Nr. 23

m er nimmt Versicherungen gegen Feuer-, Glas- u. Einbruchdiebstahl-
Schäden zu coulauten Bedingungen. — Besondere Vergünstigungen
für die Herren Offiziere, sowie Reichs-, Post, und' Telegraphen-

Beamten. (129
Agenten und Acquisiteure finden lohnende Beschäftigung.

Nähere Auskunft ertheilt J. Frydrichowicz, General - Agent.

*#*(***#*)** | ***###)***

* Photographisches Atelier Tü. Joop *
Cy Inhaber: Mawrotzki <& Wehram

M Wilhelmstrasse 15, gegenüber dem Stadttheater

X Anfertigung
3 von Photographien jeder Ari
*

zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.
Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr,

I schwarz u. färb. i.rein.Wolle, 8
ü Haus-u.Wirthschaftskleider p
\m inHalbwolleuWaschftoffen. m

W Gutgenähte Wüsche K
m u. Stoffe dazu als Leinen, H
m Linomc. Tisch-u.HandtÜcher ■

I M Staubröcke. Blus.,Schürzen. ■

Gänsefedern, I
B frischgerissen u. bestgereinigt 1
B zu ermäßig.Preis v.1.50 an. 1
B (Fed.z.3.00kost.jetzt nur 2.80) i
8 Daunen v.2.40—7,50,letztere lg

I IS verkfe. z.Ausnahmpr.v.6.00. p
|i Daunige Entenfed. nur 1M. M

Fertige Betten. U
Ein besserer Stand zu 13 Mk. ist
schlechterem zu 12 Mk. vorzuziehen.
W Gut ist 1 Stand z 17—22.00.

“

rNeue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen.

XjiOKIKMXeKMXM IXNUUUUUUUU

„ Obige Betten werden vor-

räthig gefüllt, teuerere vor den
Damen, denen meine Einrichtung

ermöglicht zn sehen, welche
Feder in ihr Bett kommt,
ohne selbst zu befedern. Das
Damen fast nirgends mögliI

n Einschütte Bezüge B
B Lakm sind genäht vorräthig. m

Gardinen H
8 Tischdeck.,Schlaf-, Stepp- n. 1
m Pferdedecken—Getreidesäcke, m

1 Carl Kertz 1
B Höchst.Rabatt. UosenerSr. 32. U
mmmmmammmmm

I Tadellose Ausführung sqmmtl.
M a l e v g t fr e i1 e «.

HgnSorbeitm in@w=

Ausführung neuer einfacher und doppellagiger
Pappdächer und -Reparaturen

alter schadhafter Dächer.
Grössere Consnmenten n. Wiederverkanfer erhalt.Vorzugspreise.I

$i 8jtäali|t liüieltmnspotte

stricken u. Häke¬
leien werden sauber angefertigt.

Cichorienstr. 13, Hof I l. August Appell,
P laninos n krzs v 880M

Weitestes Ban ■ Materialien . Geschäft.

an, o. Anz.. 15 M.
mon., franco, 4wöch.Probes.
M Horwitz, Berlin, Neanderstr-16.

zwischen beliebigen Plätzen des In- und Auslandes

sowie

ZtadtnnWe von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie übernimmt (254

|J. Lindenstraass,
Blomberg, Bohilliosstroße Nr. 83.

Mitglied des Jttterntl. Möbeltransport-Verbandes.
Pünktliche Beförderung von Stückgütern von und zur Bahn.

b Palmwedel ■

und s o n st i g e

Trauer - Arrangements
z d. billi

l liefert z d. billigsten
Preisen in

bekannter
geschmack,

voller

Ausführ.

Franz Krüger
Möbelfabrik

BROMBERG, Wollmarkt 3
Fernsprecher No. 516.

sAlf^/p

Jul. Koshs,
Kernfvrecher 48 Fernsprecher 48

Blumen- n. Palmenhans.

Feinste oüerschlesische

Steinkohlen, “WZ
Senstcnberger

„Marie“- u. „Jlse“-Briketts,
Gas- ii. Grnde-Coaks,

engl. Anthracyt (Nuß u. Erbs),
Kloben- ti. Kleinholz

offerirt in jeder Quantität billigst
F.Wodtke, Dau?iger«r.131/132.

Telephon Nr. 116.

/Neueste \
Sm in reichster Auswahl $1
Of von HW

8 Verlotmngs-, Hochzeits-
und

N Trauerpapieren u. Karten
empfiehlt

Gruenauersctiö BucMrncterei
Otto Smiiwali: Jjjj?

allen Holzarten. .W

XoapL V#ihttBng$-8ttri(bte«g<n
r

eM^cu^dk^miuidwn
umtwi-bft-mmiem.

TfieodgrUm,
3er/int Ö. 2,

Vertreter Posen:
NoacK &. Koennecke.

Lebensgldck
hängt oft von einem schönen
Gesicht ah. Gegen Sommer¬
sprossen,rotheFlecken,Finnen,
spröde Haut u. Hantausschläge
aller Art gebrauchen Sie mit

Erfolg die

Lana-Seife
vonHahn&Hasselhach,Dresden

ä St. 50 Pf. in d. Drogerien
Carl Schmidt, Elisabethmarkt

und Danzigerstrasse.
Carl Wenzel, Friedrichstr. 64.
Dr. Aurel Kratz, Wollmarkt 3

und Rinkauerstr. 1.
Carl Grosse Nachf.
Arthur Grey, Danzigerstrasse
Adler-Drog., Johannisstrasse 1.
Hugo Gundlach. (32
Wilh Heydemann, Danzigerst.7.
Arth. Willmann.
H. J. Gamm, Seitens.
Hedwig Kassier, Parf.-Hdlg.
SchleuseuansApoth.Dr.L.Tonn.
Nahei: Adolf Sturzei. — Znin:
Tulaziewicz & Mroczkiewicz.

Best.Mlltterbobe!lV-°s“
Königstr. 57. W. Knelke.

in grösster Auswahl

In nnr gediegener Arbeit zu anerkannt

billigsten Preisen.

Teppiche, Portieren ')jQ
etc. etc.

Franco ■ Lieferung! a«

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch

Sachverständige.

Wetabwaaren-Fabril! Rudolf Baase, s

empfiehlt Bierdruckapparate, Tropfbleche,
Spülwannen, Brötchenspinde, Eisspinde u. s. w.

Ferner Armaturen für Zuckerfabriken, Brennereien,
Dampfsägewerke u. Dampfmaschinen. Wasserleitungs-

Artikel. Rohgutz in Messing, Rothgusi u. Bronze.
Grosi. Lager fertg. Hähne «. Ventile in Eisen tu Metall.
Telephon Nr. 528. Haltestelle der Straßenbahn.

Auch kaufe alte Metalle zir höchsten Tagespreisen. <480

Regalateure,
Pestb« imd Weckmhrrn»

Taschnrubren, Ketten, Bijouterien,

Musikwerke, Autmateu,
Grammophone,

Zithern, Harmonikas, Bierkrüge
mit Musik, Photographie-Albums
mit u. ohne Musik, Haussegen mit

und ohne Musik,

KiilderllHigeilIähmllsGnk»
Damen- und Herrenstoffe, Teppiche,
Läuferstoffe, Portieren,Tischdecken,
Steppdeck., Gard., Gardienenstang.,

Spiegel, Kiider«. f. w.
liesernattfTheilzahl.unt.koulanten
Bedingungen per Kassa billigst.

ILKaatzsuU.Gnossa,
Posenerstr. 33.

Uhren- u. Musikwerk-Reparatur-
Werkstatt int Hause.

Einrahmungen v.Bildern
u. s.w. gut u. billig. (462

@e6trti!il]tf |Uit!iiiii)9 Xf“
Off.u. M. N. No. 15 and. &. d. Z.

ganze MMpOl»,««!!
von Gütern u. kleineren Be¬
sitzungen ist stets Abnehmer
Molkerei Gammsir. 4/5.

Die höchsten Preise
für gut erh. alte Sachen 2 c. zahlt
Ahr. Arndt, Kornmarktstr. 7.
Besiellungen per Postkarte.

«HaoMi

Maschinenfabrik BÄDENIÄ
vorm. Win. Platz Söhne A.-G., Weinheim (Baden)

empfehlen als leistungsfähigste u. dauerhafteste Betriebs-
Maschinen für alle Zwecke, unter Garantie für vor¬

züglichste Ausführung und geringsten Kohlenverbrauch

Locomobilen
von 3—400 Pferdekräften zur schnellsten Lieferung.

Yorzügl. Zeugnisse, Kataloge u. Referenzen zu Diensten.
Vertreter Römling «fe Kanzcnhach, Posen W. 6.

Kaiser Wilhelmstrasse No. 38. (121

Lberslhles. Seizkvhleii
in la Marken, ebenso

ps.Seiifteilb.Saliiil-BriketS
offerire ich in ganzen u. getheilten
Waggonladungen ^zu Qviginal-
Genbenpreisen und übernehme
die Anfuhr bei allerbilligster

Preisstellung. (251

E. Gieger, Mlerstr. 8.

und (263

i-i»t»chtsiirkeir
reizende kl. bunte Sänger, ä Paar
2,50 M-, 5 P. 10 M., 10 P. 18 3».
versendet gegen Nachnahme unter
Garantie lebend. Arik. L. Förster,

Vogelexport, Chemnitz i. Sa-

Sinbtmipt
10 midjtii. liifiiiitöfartcit

für ao Pfenuiste. (252
: F.v.Kiedrowski, Friedrichstr. 49.

GmkKlk
Rikkiluerstraße 10

ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres durch den

Besitzer Johann von Zeuner.

Gut rerzinsl. GruMiiik
ist zu verkaufen. (1615

Schubinerstraste Nr. 24.

Ich b. will., mein Grundstück
m. ger. Anz. u. fest. Hyp. z. verk.
Off- u. C. G. J. an d. G. d. Z.

Bkilterrü»
günstig verkäuflich. Offerten unt.
A. 8436 an d. Geschäfts, d. Z.

int Ausverkauf spottbillig.

H. Wille, KilMertzr. 38.

Damentuch,
Ia-Qualität, in neuesten Farben
zu eleganten Promenadenkleiderm,
Billardtnch u.moderneAnzug-
stoffe für Herren und Knaben
versende billigst, jedes Maß.
Proben frei! (123
Max Niemer, Sommerfeld N.-L.

wirklich gut und billig rauchen ? So bestellen Sie meine Cigarillos,
wie oben abgebildet und größer, mit Sumatra oder Java gedeckt
und mit guter und feinster Einlage, für den spotibilligen Preis
von 7 Mk. pro 500 Stück franko per Nachnahme. Bei vor¬

heriger Geldsendrmg nur 6,50 Mk. franko. 40 gute Zigarren und
Zigaretten zur Probe und ein interessantes Buch mit Preisliste füge
ich. dieser Sendung noch gratis bei. Garantie: Rücknahme oder
Umtausch. Mehr zn bieten ist durchaus unmöglich. — Bitte zn

bestellen bei (122

Pokora, Zigarrenfabrik,
Neustadt W.-Pr. Nr. E. 41.

P.

Für den Winterbedarf ^
liefert allerbeste Oberschlesische ^

Steinkohle«
durch günstige Abschlüsse o

sehr billig (249 **

Emil Fabian, Kittels. 2t

KiiltermliitemBem
offerirt Ziegelei Prondy,

Danzigerstr a ß e 14 2.

VietMll-BackMliier
von Dr. Aurel Kratz, Bicwria-
Drogerie. ans reinen Chemikalien,
stellt sich gieichwerthig neben
jedes andere Konkurrenzfabrikat.

Verlangen Sie dieBedingungcn
des großen Preisausschreibens
(Preise imWerte von 3000 Mk),
welches die Siris-Gesellschaft in

'Frankfurt a. M. zur Erlangung
guter Kochrecepte veranstaltet.

Zu haben in Bromberg bei:
Emil Chaskel, Friedrichstr. 57.
ReinholdLoosch, Bahuhofstr.
Emil Mazur, Danzigerstr.
Emil Gerber jr., Danziger-

straße 16/17.
Carl Freytag, Bärmstr. 7.

Enjiil Boettger vorm. Jul.
8ohottländer,Friedrichst.21.

Max Klein, Kornmarkt.
Erich Noak, Kornmarkt 3.
Carl Wenzel, Friedrichstr. 64.
Arthur Lotz, WilHelmstr. 6.
Dr. Aurel Kratz, Rinkauer-

straße 1. (116
Filiale Kratz, Wollmarkt.

1 B*eiri»«rbsv
Diriireir«r«d,

fast neu, sehr billig zu verk.
b. 0. Lehming, Kornmarktstr. 2.

Ißnlkvtrdtckwllsrk, 1 Ositz.
BrechlPLilMmetzeslhirre,
I$t$imalni8evl 6i 8 iiiiif(6 iiic
billig gittsÄ

2 kompl. gut erh. Doppel¬
fenster, theilw. verglast, Hohe
1,80, Breite 1,20 billig zu verkfn.

Wangenheim, Schöndorf.

4 l / 3 m

I vorzügl.^^'^^'^' lang,
innen m. Glasplatten u. Ge¬
stellen versehen, sehr billig sof.
zu verk. Friedrichst. 53 bei

1 266) Salomon

piftuin»,
wenig gebraucht, billig zu ver¬

kaufen Friedrichsplatz 26, I.

Verantwortlich für den politischen
Theil K. Gollasch, für Lokales,
Provinzielles und Bunte Chronik
(i. V.) derselbe, für das Feuilleton,
Konzertberichte, Literatur 2c. Karl
Dendisch, für die Handelsnach¬
richten, Anzeigen und Reklamen
r.iutnF.Aarchott»,sämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck imb Verlag:
Gruenauerfche Duchdrucksrei
Otto Grnnmaid in Bromberg.
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